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Einleitung. 

J^Luf der Versammlung des Internationalen Meteorologischen Komitees 
zu Southport im September 1903 machte der erste der beiden Endesunter- 
zeichneten den Vorschlag zur „offiziellen Veröffentlichung einer Art von 
Internationalem Meteorologischen Kodex, der alle endgültigen Beschlüsse 
der seit 1872 abgehaltenen internationalen meteorologischen Kongresse 
und Konferenzen enthält, mit den nötigen Erläuterungen imd Hin- 



weisen.'* 



Zur Begründimg dieses Vorschlages diente die nachfolgende kurze 
Darlegung, die auf S. 74 und 75 der deutschen Ausgabe des Southporter 
Berichtes abgedruckt ist: 

„Die zahlreichen Beschlüsse der 14 seit 1872 abgehaltenen internatio- 
nalen meteorologischen Kongresse und Konferenzen haben bekanntlich in 
manchen europäischen und außereuropäischen Beobachtungssystemen bis 
jetzt noch wenig oder gar keine Beachtimg gefunden. Der Grund hierfür 
liegt meines Erachtens darin, daß diese Vereinigungen anfängUch — wie 
dies ganz natürlich war — einen zu sehr europäischen Charakter trugen 
und erst allmählich interkontinental geworden sind, und sodann in der Un- 
mögliclikeit , sich rasch und leicht über die endgültigen Beschlüsse auf 
jedem einzelnen Gebiete unterrichten zu können. Es sind zwar von allen 
Vereammlungen Berichte in di-ei Sprachen (deutsch, englisch, französisch) 
veröffentlicht worden, die aber in der Fonn eines Protokolls erscliienen 
sind, welche für das Auffinden einzehier Punkte wenig geeignet erscheinen, 
zumal wenn jeder Sachindex fehlt. 

Es hatte deshalb schon auf der Münchener Konferenz (1891) Herr 
Har rington den Wunsch ausgesprochen, eine sachlich geordnete Zu- 
sammenstellung aller Beschlüsse der verschiedenen Kongresse und Konfe- 
renzen pubUziert zu sehen, und Herr Wild gab demzufolge 1893 im 
Repertorium für Meteorologie, XVI No. 10, eine derartige Zusammen- 
stellung. (61 Seiten in 4<^.) 

So dankenswert diese von dem damahgen Präsidenten des Inter- 
nationalen Komitees selbst besorgte Zusammenfassung der von 1872 — 1891 
geleisteten internationalen meteorologischen Arbeit war, so entspricht sie 



^ I RiDlcitUD^. 

doch nicht ganz bezw. nicht mehr d(»ni Zweck, den ich im Auge habe, 
und zwar aus folgenden Gründen: 

1. sie ist nur in deutsclier Sprache (^schienen, während liier gerade 
engli8ch(^ und französische Ausgaben von großer Wichtigkeit wären: 

2. sie ist zu umfangreich und läßt die (endgültigen Beschlüsse nicht 
deutlich genug hervortreten; 

8. sie ist jetzt teilweise^ schon veraltest.- 

Das Internationale Meteorologische Komitee nahm den Vorschlag 
an und „richtete an die HeiTen Hellmann und Hildebrandsson die 
Bitt«, eine derartige Publikation vorzubereiten, welche sodann an die 
Direktoren der meteorologischen Institute zu verteilen wäre.'* 

Daraufhin kamen die Endesunterzeichneten zu Pfingsten 1904 in 
Malmö zusammen, um die Grundsätze der gemeinschaftUchi^n Bearbeitung 
eines solchen Internationalen Meti^orologischen Kodex sowie die T(»ilung 
der Ai'beit zu vereinbaren, und waren im September 1905 in der Lagt», 
den von ihnen bearbeiteten Kodex der Internationalen Mc^tcjoi'ologischen 
Direktorenkonferenz in Innsbnick vorzul(»gen. Nachdem er in einer l)e- 
sond(»ren Kommission besprochen worden war, gelangte auf den Antrag 
dieser Kommission folgender Bescliluß zur Annahme: 

^Die Konferenz erachtet dic^ Veröffenthchung des von den Herren 
Hellmann und Hildebrandsson bearbeiteten und der Konferenz vor- 
gelegten Kodex der Beschlüsse als wichtiges und zweckdienhches Mittc^l 
zur Förderung der internationalen meteorologischen Arbeit und spricht 
die Hoffnung aus, daß die» Institute von Berlin, London und Paiis einc^ 
deutsche, englische und fi'anzösische Ausgabe» b(jsorgen werden. 

Die Konferenz wünscht, daß dieser Kodex auch in anderen Sprachen 
publiziert werde, und dankt P. Algue, der sich bereit erklärt, diese 
Publikation in spanischer Sprache auszugeben." 

Sodann hat der ei'ste der beiden Endesunterzeichni^ten bei Einftigung 
der auf der Innsbrucker Direktorenkonferenz gefaßten Besclilüssi» den 
ganzen Kodex noch eiinnal durchgearbeitet und möglichst einheitlich 
gemacht. 

Der vorliegende Kodex enthält nur solche Beschlüsse, die jetzt noch 
(lültigkeit und Bedeutung haben. Weggelassen wurdc^n daher alle» die- 
jenigen, welche (entweder dm'ch spätere ersetzt wurden oder inzA^dschen 
erledigte Fragen betreffen. Dahin gehören z. B. die internationalen Unt<»r- 
suchungen im .Polarjalu:'* 1882/83, im ,,Wolkenjahr^ 1896/97, die Süd- 
polarexpeditionen, die Einrichtung eines meteorologischen Dienstes auf 
den Azoren und anderes mehr. 

Die am Ende eines jeden Beschlusses, dessen Anfang durch (»in • 
gekennzeichnet ist. in runden Klammem gegebene Quelle bezieht sich 
auf die deutsche Ausgabe des betreffenden offiziellen Berichtes über die 
Kongi'esse und Konferenzen. In zeitlicher Folge sind es nachst4»h(»nde: 



Einleitung. Vll 

Leipzig = Bericht über die Verhandlungen der Meteorologen- Versammlung 

zu Leipzig. Protokolle und Beilagen. Herausgegeben von der 
österr. Gesellschaft für Meteorologie. Wien, Druck von Carl Gerolds 
Sohn 1872. 31, XXXIX S. 8^ 

Wien = Bericht über die Verhandlungen des Internationalen Meteorologen- 

Congresses zu Wien. 2. — IG. September 1873. Protokolle luid 
Beilagen. Auf öffentliche Kosten herausgegeben. Wien, Druck 
der K. k. Hof- und Staatsdnickerei 1873. VI, 114 S. 1 Bl. 8^ 

Utrecht (liS74) = Proti)kolle der Verhandlungen des permanenten Comites, ein- 
gesetzt von dem ersten Meteorologen- Congreß in Wien 1873. 
Sitzungen in Wien und Utrecht 1873 und 1874. Leipzig, Wilhelm 
Engelmann. 92 S. 4^ 

London = Protokolle der Verhandlimgen des permanenten Comites, ein- 

gesetzt von dem ersten Meteorologen- Congreß in Wien 1873. 
Sitzungen in London, 1876. Leipzig, Wilhelm Engelmann. 1 Bl. 
80 S. 4^ 

Utrecht (1878) == Protokolle der Verhandlungen des permanenten Comites, ein- 
gesetzt von dem ersten Meteorologen- Congreß in Wien 1873. 
Sitzungen in Utrecht 1878. Leipzig, Wilhelm Engelmann. 2 Bl. 
36 S. 4^ 

Rom = Bericht über die Verhandlungen des zweiten Internationalen Meteoro- 

logen-Kongresses in Rom vom 14. bis 22. Apiil 1879. Heraus- 
gegeben in deutscher Sprache von Dr. Neumayer, Mitglied des inter- 
nationalen meteorologischen Comites. Hamburg, L. Friederichsen 
& Co. 1880. Druck von Hammerich & Lesser in Altona. 1 Bl. 
93 S. 1 Bl. 8^ 

Rom (Rapports) = Rapports sur les questions du programmo du deuxi^me Congrös 

M6t6orologique International de Rome. Rome , impr. heritiers 
Botta 1879. VIII, 282 S. S^. [Hiervon existiert keine deutsche 
Ausgabe.] 

Bern = Bericht über die Verhandlungen des Internationalen Meteorologischen 

Comites. Versammlung in Bern vom 9. bis 12. August 1880. 
Hamburg, Hammerich & Lesser in Altona 1881. 2 Bl. 62 S. 8^ 

Kopenhagen = Bericht über die Verhandlungen des Internationalen Meteorologischen 

Comites. Versammlung in Kopenhagen vom 1. bis 4. August 
1882. Hamburg, Druck von Hammerich & Lesser in Altona 1884. 
3 Bl. 102 S. 1 Bl. 8^ 

Paris (188.5) = Bericht über die Verhandlungen des Internationalen Meteorologischen 

Comites. Versammlung in Paris vom 1. bis 7. September 1885. 
Hamburg, Druck von Hammerich & Lesser in Altona 1887. 2 Bl. 
48 S. 1 Bl. 8«. 

Zürich = Bericht über die Verhandlungen des Internationalen Meteorologischen 

Comites. Versammlung in Zürich im September 1888. Mit einem 
Vorwort über die Entwickelung der meteorologischen Forschung 
in Deutschland imd einem Sachregister der verschiedenen Berichte 
des Internationalen Comites seit dem Meteorologen-Kongresse in 
Rom. Herausgegeben von Dr. Neumayer, Direktor der Seewarte. 
Hamburg, Druck von Hammerich & Lesser in Altona 1889. 1 Bl. 
Xl, I Bl. 24 S. 8". 




Vlll Einleitung. 

München = Bericht über die Verhandlungen der internationalen Conferenz 

der Repräsentanten der Meteorologischen Dienste aller Länder zu 
München. 26. August bis 2. September 1891. Protokolle nebst 
Beilagen und Anhängen. München, Druck von E. Mühlthaler. 
'JS S. 8®. 

Upsala = Bericht des Internationalen Meteorologischen Comit^s und der 

Internationalen Commission für Wolkenforschung. Versamrahmg 
zu Upsala 1894. Königlich Preußisches Metc*orologisches Institut. 
Berlin, A. Asher & Co. 1895. 2 Bl. 45 S. 4°. 

Paris (189(1) = Bericht über die Internationale Meteorologische Conferenz zu 

Paris 1896. Königlich Preußisches Meteorologisches Institut. 
Berlin, A. Asher & Co. 1899. 2 Bl. 95 S. 4^ 

St. Petersburg = Bericht des Internationalen Meteorologischen Komitees. Versamm- 
lung zu St. Petersburg 1899. Königlich Preußisches Meteorolo- 
gisches Institut. Berlin, A. Asher & Co. 19U3. 2 Bl. 94 S. 4®. 

Southport = Bericht des Internationalen Meteorologischen Komitees. Versamm- 

lungen zu Paris 1900 und zu Southport 1903. Königlich Preu- 
ßisches Meteorologisches Institut. Berlin, A. Asher & Co. 190'.. 
2 Bl. 80 S. 4^ 

Innsbruck sas Bericht über die internationale meteorologische Direktorenkonferenz 

in Innsbruck. September 1905. K. k. Zentralanstalt für Meteoro- 
logie und Geodynamik. (Anhang zum Jahrbuch 1905.) Wien, 
W. Braumüller 1906 IV, 154 S. N». 

Außerdem sind am Schluß eines jeden Abschnittes in eckigen 
Klammem alle diejenigen Stellen aus den gedruckten Berichten auf- 
geftlhrt, die sich auf die in ilim behandelte Frage beziehen. Diese An- 
gaben orientieren also über die gesamte einer Frage zuteil gewordene 
Diskussion auf allen Konferenzen von 1872 bis 1905. 

Die im voriiegenden Kodex gewählte Anordnung des Stoffes schließt 
sich vielfach an die oben erwähnte Wildsche „Zusammenstellung'' an. 
Zur leichteren Auffindung eines (xegenstandes ist aber auf S. 60 — 63 ein 
ausführliches Sachregister hinzugefügt worden, dessen Gebrauch sich als 
nützlich erweisen wii'd. 

Schließlich hat der ei-ste der l)eiden Endesunterzeichneten, ent- 
sprechend seinem in Southport gemachten Vorschlage, als Anhang zu 
dieser deutschen Ausgabe des Kodex noch ein „Namen- und Saclu-egister 
zu den Anhängen der Berichte über die internationalen Meteorologen- 
Versammlungen'' gegeben, damit die in ihnen enthaltenen wissenschaft- 
lichen Mitteilungen, die zum Teil sehr wichtiger Natur sind, in Zukunft 
noch mehr Beachtung finden. 

Berlin und Upsala, im Febniar 1907. 

(t. Hellmann. H. H. Hildebrandsson. 




Luftdruck. 

Noftnalbarometer. Hauptbarotneter und deren Vergleichung. 

• „Der Kongreß empfiehlt allen Zentralanstalten die Einführung 
eigentlicher Normalbarometer, d. h. von Instrumenten, welche den Luft- 
druck nach seiner Definition in absolutem Maße zu bestimmen gestatten.'* 
(Wien S. 30, 31, 68, 69). 

Nachdem man in Wien, Rom und Bern über die Notwendigkeit der Verglei- 
chung der ,, Normalinstrumente" der verschiedenen Länder untereinander verhandelt 
hatte, wird in München folgender Beschluß g'efaßt: 

• „Die Konferenz bescliließt, daß die Barometer der Nachbarländer 
miteinander verglichen imd die Resultate dieser Vergleichungen veröffent- 
Ucht werden sollen. Im übrigen ist es wünschenswert, daß sobald als 
möglich Vergleichimgen mit dem Barometer des Biu'eau international 
des poids et mesures gemacht werden, und daß dieses dann allgemein 
als Normal betrachtet werde." 

„Auch die dm'ch die maritim-meteorologischen Systeme erhaltenen 
Barometervergleichimgen soUen zusammen mit dem Normalstand des 
Barometers des betreffenden Systems von Zeit zu Zeit veröffentlicht 
werden." (München S. 9 und 10). 

Unter den „Normalinstrumenten" sind oft nicht eigentliche Normale zu verstehen, 
sondern die „Hauptinstrumente", die eine jede meteorologische Zentralanstalt be- 
sitzt und mit der die Instrumente der ihr zugehörigen Stationen verglichen werden. 
In diesem Sinne ist hier der BegriS „Hauptbarometer" (baromötre ^talon, Standard 
barometer) aufzufassen. 

Da in der Zwischenzeit nur sehr wenige derartige Barometervergleichungen 
von Hauptbarometem ausgeführt worden waren, nimmt Herr Hellmann auf der 
Innsbrucker Konferenz die Frage wieder auf und schlägt vor, daß die gröfieren 
meteorologischen Institute Europas es in die Hand nehmen möchten, eine Ver- 
gleichung der Hauptbarometer aUer meteorologischen Systeme Europas innerhalb 
möglichst kurzer Frist vorzunehmen. Die zur Beratung dieser Frage eingesetzte 
Kommission gelangt zu folgender Festsetzung: 

1 



2 lritrf^rT*ai?j'/fUj*T M'^«^.-r>i'/-/-*^K*r K'^d*i 

• ^iJie Mr^fktorfrn d^ iDUtitut«; von Berlin. London. Paris. Si. Peters- 
burg und Wien erklaren idch Ijereit. Jiei ihren Regierungen die Teil- 
nahme an der V'ergleichung der Barometer der meteorologischen Institute 
Europa« zu l>^^fün%'orten.- (Innsbruck S. 30). 

XAch d^r I>ii»kuMJon die§«ft Koiiuni«fioiiAbe»^hli»M»> im Plenum verden von 
lif.r Konferfrnas foi^endi' lUrftoIationen anf^nommen: 

• 1. <,f>ie Konferenz liegrüBt mit Freuden die EIrklärung der Direk- 
toren von Berlin, London, Part», St. Petersburg und Wien imd h&lt die 
Durchführung der geplanten Barometervergleiehimg ftlr äußerst wichtig 
für rien met/;oroIogi«chen Dienst von ganz Europa.* 

2. ,5 Die Konferenz erinnert an den Beschluß der Wiener Konferenz 
bezüglich der Inspektion der Stationen innerhalb der einzelnen Xetze." 

H. „Es mögen soweit als tunlich bei der Vergleichung der Baro- 
meter auch die außereuropäischen Institute berücksichtigt werden.* 

4. ^F*ür die praktische Ausführung des ersten Antrages werden die 
Herren Hellmann und Rykatsch«w gebeten, Sorge zu tragen.'' (Inns- 
bruck S. 30, 81). 

(LHpzig 8. 13, 14; Wien 8. 31, GS, 69; Utrecht (1874) 8. 7, 11; London S. 7; 
Rom 8. 9, «4, ritapportu) 8. 37—39, 41—43; Bern 8. 5, 8, 10, 11, 49; Zürichs. 15: 
München 8. 9, 10; Innsbruck 8. 30, 31, 45, 46, 95, 96.] 

Stationsbarometer. 

• „An Stationen mit nur einem Barometer sollen Aneroide nicht 
verwendet werden, wohl aber sollen sie neben dem Quecksilberbaro- 
moter als Interpolations-Instrumente zulässig sein.'* (Wien S. 16). 

in Hoin wurde dh^ Fra^o erörtert, ob man zu den Vergleichungen der Stations- 
harometc*r auf InHpektiouHn^iKen oder zu Höhenbestünmungen Quecksilberbarometer 
(die man an Ort und 8tello fiUlen kann), Aneroide oder Hypsometer verwenden soll. 
Man einlf^^ sich dahin, daß diese Methoden, besonders die erste, nicht fehlerfrei 
sind. In Paris hat sodann Herr Mohn die Frage vom Hypsometer aufgenommen 
und dar^etan, daO dieses Instrument in ^geschickten Händen sehr wolü hierzu ver- 
wendbar ist. Kin Beschlufi wurde nicht gefaßt. 

[Leipzig 8. 4, :., XXVII, XXXI; Wien 8. 15, Ifi, 88; Rom 8. 77; München 
8. 0; Paris (l8i)r>) 8. :jh, 7i>, ho.| 

Reduktion des Barometers auf das Meeresniveau. 

• „Die li<*(luktiou auf das Meoresniveau durch Anbringung einer 
dos ganze Jahr hindurch koiiHtanten GröBo ist, wenn eine Genauigkeit 
von ^ 0,5 inin (»r«tn^ht wird, nur für Hohen bis zu 20 Meter zulässig.'' 
(Rom S. l«). 

• «I)i(^ Konfon^nz findest diese Krage durch die Herausgabe der 
int4«ruational(^n inetttorologiHchen Tabellen erledigt.'' (München S. 28). 

DieNo von (Ion Herren MANonrt und Wild herausgegebenen Tabellen er- 
M*hionon Ihuo Itei («iiiithior Vlllnn« in Vnrin unter dem Titel: „Internationale Me- 



\ 
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teorologische Tabellen. Veröffentlicht gemäß einem Beschluß des Kongresses zn Rom 
im Jahr 1879*^ mit Text in deutscher, englischer und französischer Sprache. 

Au! der Innsbrucker Konferenz wird die Frage der Reduktion des Baro- 
meters auf das Meeresniveau innerhalb der Kommission für Wettertelegraphie be- 
sprochen und auf Antrag des Herrn Mohn folgender Beschluß gefaßt: 

• „Die Direktoren der Netze werden aufgefordert, die Reduktion des 
Barometers auf das Meeresniveau in der Weise zu machen, daß die Re- 
sultate, nach welcher Methode immer sie berechnet werden, nicht mehr 
als 0,3 mm abweichen von dem mit der vollständigen barometrischen 
Formel gewonnenen Werte, wenn in die letztere die Temperatur und die 
Feuchtigkeit der Beobachtimgsstunde eingeführt werden imd als Tem- 
peraturgradient 0,6^ C per 100 m angenommen wird."* (Innsbruck S. 36, 37). 

Auf Antrag des Herrn Koppen wird dazu noch folgender Zusatz angenommen: 

• „Andererseits empfiehlt die Konferenz, zur tunlichsten Vermeidung 
von Zeitverlusten und Fehlem, im telegraphischen Wetterdienste durchweg 
nur sehr einfache und bequeme Reduktionstabellen zu benutzen und auf 
eine illusorische Genauigkeit zu verzichten.** (Innsbruck S. 37). 

Beide Resolutionen sollen mit dem 1. Januar 1906 in Kraft treten. 

[Rom S. 16, 70, (Rapports) S. 47, 191 — 194, 245 — 247, 254; Bern S. 7, 50; Kopen- 
hagen S. 7, 1;') — 19; Paris (1885) S. 7, 31—43; Paris (1896) S. 38; Innsbruck S. 36, 
37, 61 — 79.] 

Reduktion des Barometers auf Normalschwere. 

• „An den Stationen, deren Beobachtungen telegraphisjch den Zentral- 
stellen übermittelt werden, sollen die Barometerstände stets auf Normal- 
schwere reduziert werden.^ (Southport S. 8). 

• „In den veröffentlichten Beobachtungstabellen soll angegeben 
werden, ob die Barometerstände auf Normalschwere reduziert sind oder 
nicht, und zugleich der Wert der Korrektion, die im ersten Falle an- 
gebracht worden ist oder im zweiten Falle angebracht werden sollte." 
(Southport S. 8). 

Bereits in der Sitzung des internationalen Komitees in Paris 1885 wurde diese 
Reduktion von Herrn Mohn vorgeschlagen. Das Komitee hielt die Reduktion der 
barometrischen Beobachtungen auf den 45. Breitengrad für wünschenswert, überwies 
aber die Frage dem nächsten Kongreß. Auf Vorschlag des Herrn Mohn hat 
sodann die Konferenz zu München 1891 beschlossen, allen Meteorologen anzu- 
empfehlen, spätestens vom 1. Januar 1001 ab die Barometerstände auf Normalschwere 
reduziert zu veröffentlichen. Das Komitee hat femer im November 1900 ein Zirkular 
an alle Direktoren erlassen und vorgeschlagen, diesen Beschluß der Münchener 
Konferenz vom 1. Januar 1901 ab ziu* Ausführung zu bringen. (Southport S. 7, 8). 

In der Konferenz zu Paris 1896 verliest Hen« Mohn eine Mitteilung über die 
Bestimmung der Schwerekorrektion für Quecksilberbarometer auf Grund gleichzeitiger 
Beobachtungen des H}T)someters xuid des Quecksilberbarometers. 

• „Die Konferenz spricht den Wunsch aus, daß in den täglich 
erscheinenden Wetterberichten der meteorologischen Anstalten kein Zweifel 
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darüber gelassen werde, ob die mitgeteilten Barometerstände auf gleiche 
Schwere reduziert sind oder nicht, sei es, daß dies täglich in der Über- 
schrift oder mindestens einmal jährlich in einer Erläuterung angegeben 
werde.'' (Innsbruck S. 37). 

[Paris (1885) S. 4; München S. 24; Paris (1896) S. 38, 79, 80; Southport S. 7, 8; 
Innsbruck S. 37.] 



Lufttemperatur. 

Normalthermometer und deren Verglelchung. 

• „Die Konferenz ist der Ansicht, daß die Temperaturen auf das Luft- 
thermometer bezogen werden sollen. Diese Definition ist besonders not- 
wendig für die Temperaturen unter 0«. 

Es wird allen Meteorologen empfohlen, daß diese Maßregel sobald 
als möglich, aber spätestens im Jahre 1901, tiberall in Kraft trete, imd 
daß jeweils in den Pubhkationen angegeben werde, ob die Temperaturen 
bereits auf das Luftthennometer reduziert worden sind.** (München S. 10). 

Das Bureau international des poids et mesures hatte sich bereit erklärt, die 
Normalthermometer der verschiedenen Institute auch bei niedrigen Temperaturen zu 
verifizieren. (München S. 49, 67). 

[Leipzig S. 14, 15; Wien S. 31, 68, 69; Utrecht (1874) S. 7, 10; London S. 8; 
Rom S. 9, (Rapports) S. 39—43, 101 — 114; Bern S. 10, 49, 50; Zürich S. 4, 12, 15: 
München S. 8, 9, 10, 49, 67; St. Petersburg S. 8, 67—68.] 

Aufstellung der Thermometer. 

• „Die Kommission hält es für unmöglich, bestimmte Regeln imd 
Vorschriften festzustellen, die überall bei der Aufstellung der Thermo- 
meter befolgt werden sollten, weil auf die Lokalverhältnisse Rücksicht 
genommen werden muß, und die empfehlenswerteste Aufstellimg in einem 
freien, allen Winden zugänglichen Räume imd in einer Höhe von 
l^a bis 2 Meter nicht überall in Anwendung gebracht werden kann." 
(Wien S. 27, 61). 

Dieser Beschluß wird im wesentlichen auf dem Römischen Kongrefi wieder- 
holt. (Rom S. 9). 

• „Wünschenswert wäre es, daß Untersuchungen über den Einfluß 
der Höhe und Aufstellungsweise an den Zentral- oder Hauptstationen 
fortgeführt würden." (Wien S. 27, 61). 

Nachdem inzwischen im Assmannschen Aspirationsthermometer ein verlHß- 
liches Instrument zur Bestimmung der wahren Lufttemperatur entstanden war, nimmt 
die Pariser Konferenz 1896 folgende Beschlüsse an: 

• „Es ist wünschenswert, daß auf mindestens einer Station in 
jedem Lande neben der gewöhnlichen Thermometerbeschirmung und 
gleichzeitig mit derselben auch andere Aufstellungen verwendet werden, 
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wie der „Stevenson-screen" oder die französische Beschirmung, zum min- 
desten aber das Assmann sehe Aspirationsthermometer (großes Modell) 
in seiner jetzigen Gestalt (Fueß, 1896). Die Vergleichungen sollten durch 
zwei Jahre fortgesetzt werden, und es müßten, falls die Veröffentlichung 
der Ergebnisse in extenso nicht angängig sein sollte, wenigstens für jeden 
Monat die Mittel und die extremen Werte zur Publikation gelangen. 

Desgleichen wird als sehr ersprießlich erachtet, daß in jedem Lande 
stets nur eine Art der Aufstellung benutzt werde und daß von derselben 
eine eingehende Beschreibung nebst Zeichnungen und Angabe der Maße 
veröffentlicht werde, so daß eine exakte Wiederholung der Aufstellungs- 
art überall möglich sei.'' (Paris (1896) S. 9). 

Eine Beschreibung der in England, Frankreich und Rußland gebräuchlichen 
Thermometerhütten findet man in Paris (1806) S. 57 — ()3, von den übrigen LÄndem 
zumeist in den füi* sie geltenden meteorologischen Instruktionen. 

[Leipzig S. 5 — 8, VIII, XX, XXXI; Wien S. 27, (Jl, 85, 90 — 97, 100 — 1U2; Rom 
S. 9, 65, 68, (Rapports) S. 48, 267 — 272; Bern S. 50, 51; Paris (1896) S. 5 — 9, 57 — 63.] 

Extretnthermometer. 

• „In allen Instruktionen an die Beobachter ist die Regel bei- 
zufügen, durch beständige Vergleichungen der Angaben der Maximum- 
und Minimumthermometer mit dem nebenbeistehenden gewöhnlichen 
Thermometer eine Kontrolle über ihre Beständigkeit imd die anzubrin- 
genden Korrektionen zu erhalten.'' (Wien S. 27, 62). 

• „Da der Kongreß das Ende des meteorologischen Tages auf 12^ 
nachts festgesetzt hat, ist es zweckmäßig, daß Maximum und Minimum 
bei der letzten Beobachtung am Abend aufgezeichnet und für den be- 
treffenden Tag eingetragen werden.'' (Wien S. 27, 62). 

• ,,Die Konferenz hält es für dm*chaus erforderlich, daß in den 
PubUkationen der meteorologischen Institute die Stunde der Ablesung 
der Extremthermometer stets angegeben wird.*' (München S. 11). 

Herr Kykatscliew erinnert daran, daß man die Minimumthermometer nicht 
vertikal stehend justieren soll, sondern in der Lage (gewöhnlich horizontal), 
in der sie beobachtet werden. Bei den Vergleichungen mit dem gewöhnlichen 
Thermometer ist sowohl die Angabe des Index als auch der Stand des Alkoholfadens 
zu notieren. (St. Petersburg S. 8, 07 — 68). 

Das Bureau international des poids et mesures in Breteuil hat versprochen, 
auch Alkoholthermometer zu vergleichen. (Zürich S. 12). 

[Leipzig S. 8, 9, VIII, XX, XXI; Wien S. 27, Gl, 62, 8S, 1)7, 98; München S. 10, 
11, (\S, 69; St. Petersburg S. 8, 67, (jS; Innsbruck S. 37.] 

Reduktion der Temperatur auf das Meeresniveau. 

• ^Die Konferenz findet diese Frage duiTh die Herausgabe der 
internationalen meteorologiselieii Tabellen erledigt. "" (München S. 23). 

Vgl. oben S. >. 
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Bodentemperatun 

• ^üie Temperatur des Eirdbodenö ist ein noch schlecht bestimmtes 
Element, welches sehr von den Eigenschaften des Bodens abhängt, dem 
aber eine tatsächliche praktische Bedeutung in landwirtschaftlicher Hin- 
sicht innewohnt. Es ist empfehlenswert, daß die Beobachter genau die 
Verhältnisse angeben, unter denen die Thermometer aufgestellt wiu'den.'' 
(St. Petersburg S. 7, 8). 

Herr v. Bczold fügt hinzu, datt os sehr nützlich sein würde, die physi- 
kalischen Konstanten (Wärmekapazität für die Volumeneinheit, Leitungsfähigkeit 
usw.) aus verschiedenen Bodenschichten zu bestimmen. (St. Petersburg S. 8). 

• „Der Kongreß empfiehlt, Herrn Wilds Antrage gemäß, auch die 
Temperatin* der Oberfläche des Erdbodens unter die auf Stationen zweiter 
Ordnung zu beobachtenden meteorologischen Elemente aufzunehmen." 
(Rom S. 9). 

Über die verschiedenen Formen der Bodenthermometer wurde oft diskutiert, 
docli ist die Frage nicht als endgültig beantwortet anpfesehen worden. In Wien 
wurde angeführt: Die Lamontsche Methode mit Anwendung einer hölzernen Röhn* 
gibt zuverlässigere Resultate als die Thermometer mit langen Röhren, die über den 
Boden hinausreichen. (Wien S. 02, 63). In Paris 189G wurden die in England und 
Frankreich gebräuchlichen elektrischen Thermomet<»r, welche auf der Änderung des 
Widerstandes beruhen, hen'orgehoben. Es wurde ein Studium dieser Frage empfohlen 
und als wünschenswert erachtet, dafi für die nilchste Konferenz ein diesbezüßrllcher 
Bericht vorbereitet werde. (Paris (189G) S. 38). 

[Leipzig S. 10, 11, XXXIJI; Wien S. 27, 62, 63, 91), 105 — ION; Rom S. 9, 
(Rapports) S. 49, 87 — 89; Bem S. ol; Paris (1896) S. 38; St. Petersburg S. 7, 8.] 



Luftfeuchtis:keit. 

• „Obwohl die Mängel des Psychrometers nicht zu verkeimen sind 
mid den Physikern Untersuchnngen über die Herstellung eines anderen 
Apparates und <»iner anderen Methode ftii' die Bestimmung der Feuchtig- 
keit im höchsten (irade zu empfehlen sind, kann dennoch das Psychi'o- 
meter bis jetzt durch kein anderes Instiiiment ersetzt werden. Der Ge- 
brauch des Haarhygrometers kann nur dann ohne Gefalir stattfinden, 
wenn seine Angaben durch Vergleichung mit dem Psychrometer beständig 
kontrolliert und seine jedesmalige Korrektion ermittelt wird, besonders 
in der Nähe des Sättigungspunktes, wo es leicht zurückbleibt.*" (Wien 
S. 28, 63). 

• „Der Kongreß empfiehlt, so viel wie irgend möglich, eine regel- 
mäßige Ventilation für die Bestinmiimg der Feuchtigkeit der Luft ver- 
mittelst des Psychrometers anzuw^enden.'' (Rom S. 9). 
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Femer wurde es auf der Pariser Konferenz von 1896 als wünschenswert er- 
klärt, die in jedem Lande an der dort gebräuchlichen Aufstellung vorgenommenen 
Beobachtungen mit den durch das Assmann sehe Aspirationspsychrometer gewonnenen 
zu vergleichen; vgl. S. 4 und 5. 

Die Frage nach der Feuchtigkeitsbestimmung ist auf fast allen meteorologischen 
Konferenzen besprochen worden. Sowohl in München (S. 12) als in St. Petersburg 
(S. 10) wurde aber hervorgehoben, daß es nicht zeitgemäß sei, gegenwärtig einen 
eigentlichen Beschluß in dieser Frage zu fassen. 

Die wichtigsten Punkte, die in diesen Diskussionen berührt wurden, sind 
folgende : 

Mit Rücksicht auf einen Antrag der Meteorological Society, den Taupunkt statt 
der absoluten Feuchtigkeit in den Tabellen anzugeben, wird die Angabe der absoluten 
Feuchtigkeit als meteorologisch wichtiger erklärt und daher deren Beibehaltung be- 
schlossen. (London S. 7). 

Das in Upsala vereinigte Komitee besprach die Untersuchungen, die Herr 
P^kholm in Spitzbergen angestellt hat, indem er die Ergebnisse der Beobachtungen 
des Psychrometers mit natürlicher Ventilation mit den durch das Kondensations- 
hygrometer gewonnenen verglich. Aus diesen Untersuchungen hat er das Gesetz 
abgeleitet, daß man von dem Stande des mit Eis bedeckten Thermometers zunächst 
0,45° C abziehen muß und erst dann von Jelineks Psychrometertafeln Gebrauch 
machen darf. Die physikalische Ursache des zu hohen Standes des feuchten Ther- 
mometers liegt in der Differenz zwischen der Maximalspannung des Wasserdampfes 
in Berührung mit Wasser und in Berührung mit Eis. 

Das Komitee entschied sich dahin, daß es wünschenswert sei, nach den Werten 
der Spannung des Dampfes über Eis neue Psychrometertafebi für die Fälle der 
Bedeckung des feuchten Thermometers mit Eis zu berechnen. Bis zur Veröffent- 
lichung dieser Tafeln kann das Gesetz des Herrn Ekholm zur Berechnung der 
Mittelwerte der Spannung des Wasserdampfes und der relativen Feuchtigkeit der 
Luft Verwendung finden. (Upsala S. 7). 

Auf den Konferenzen in St. Petersbiu'g (S. 10) und in Southport (S. II) spricht 
Herr Pernter über die Anwendung des Haarliygrometers an Stelle des Psychro- 
meters und ist der Überzeugung, daß der Gebrauch des Haarhygrometers nach 
seinen eigenen Versuchen allen Anfordenmgen der Meteorologie genügt unter der 
einzigen Bedingung, daß der Sättigungspunkt von Zeit zu Zeit geprüft wird. Er 
schlägt daher vor: Es ist wünschenswert, daß die Verv^endung des Psychrometers 
soviel wie möglich eingeschränkt und das Haarhygrometer zu den fortlaufenden 
hygrometrischen Messungen an den Stationen IT. Ordnung empfohlen wird. 

Herr Rykatschew u. A. bemerken dagegen, daß das Psychrometer identische 
Resultate ergibt, wenn es sich unter identischen Bedingungen befindet, wohingegen 
das Haarhygrometer unter den gleichen Bedingungen nicht immer die gl(»ichen An- 
gaben macht. Aus diesem Grunde ist auch das Psychrometer in allen Fällen vor- 
zuziehen, außer bei sehr niedrigen, erheblich unter 0° liegenden Temperaturen 
und besonders, wenn die Temperatur auf oder imter —20'* sinkt. Übrigens ist es 
sehr schwierig für einen Beobachter an einer Station II. Ordnung zu wissen, ob 
sein Hygrometer in Unordnung ist oder nicht. 

[Leipzig S. 23, 24, XXI, XXVIU, XXXIII; Wien S. 27, 28, 03, 99, 100; London 
S. 7; Rom S. 9, 65, 60, (Rapports) S. 119—121, 281 — 282; München S. 12; Upsala S. 7; 
Paris (1896) S. 7, 9; St. Petersburg S. 10, 79—83; Southport S. 11, 57—64.] 
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Wind. 

Nontialanemometer. 

• „Die Kommission ist nicht der Ansicht, daß es schon bei dem 
gegenwärtigen Stande der Frage angängig sei, irgend einen besümniten 
Apparat als Nonnalinstrument zu empfehlen, ebensowenig wie eine gleich- 
mäßige Aufstellung auf allen Stationen." (Paris (1896) S. 37). 

Dieselbe Aneichl ist auf aiien anderfo Sitzungen zum Äusdruclc gekommen. 

(Bom S. 10, 66, 67, (Rapports) S. 4!J-51, 125 — U'G; B?ni S. S. 10, 11; Paris 
(1H85) S. 10; München S. 20—22, 73 — 7.1; Paris (1896) S. IIb, 37; St, Petersburg 
S. 10, 77-78.) 

Windgeschwindigkeit. 

• „Die Anwendung des Robinsonschen Anemometers in seiner 
einfachsten Form ist zur Bestimmung der zur Zeit der Beobachtung 
herrschenden Windgeschwindigkeit zu empfehlen. Die Windgeschwin- 
digkeit ist übereinstimmend mit der in allen physikalischen Ai'bciteu an- 
genommenen Einheit als der Windweg in einer Sekunde im metrischen 
Maße anzugeben," (Leipzig S. 27). 

• „Die Konferenz ist der AuMieht. daß en wünschenswert sei, in 
den Tabellen die Windgeschwindigkeiten nach Metern per Sekunde an- 
zugeben , wobei diese Werte aus den Anemoinoterangaben vermittelst 
einer Reduktionsformel abgeleitet sind, deren Konstanten direkt oder 
indirekt bestimmt sind." (München S. 21). 

Die Münclitnor Konlcn-nz spricht den Wunsch ans. es uiü<;hten neue Unicr- 
siichiingen angestellt werilen, um die Relation zwischen den Graden der Beaiifurt- 
skala und der Windgeschwindigkeit nach Metern per Sekunde sicherer festzustellen. 
Zugleich erklärt es die Konferenz für unmöglich, allgemeine Regeln für die Aufstellung 
der Anemometer oder deren Höhe über dem Boden zu geben. (Manchen S. i'i). 

• -Das Komitee empfiehlt im Kopf der publizierten Tabellen über 
Windgeschwindigkeit stets die Höhe des Anemometers über dem Erd- 
boden anzugeben." (öouthport S. 13, 73). 

(Leipzigs. 2,>, d7, XXXIV; Wien S. 30, -21, :.:•. liiu — 111; Utrecht (1S74) M, lu, 
4S--55; Bern S. i:i; Münehen S. u'l, 22; Paris ildOi;) S. :!('., :i7, 77—78; Southport 
S. 13, 73, 74.) 

Windrichtung. 

• „Die englischen Bezeichnungen der Wüidriehtungen sind ein- 
zuführen: N = Nord, E = Ost. S = Süd und W = We8t. In der Wind- 
rose sind nur 16 Windrichtungen anzugeben. In den Füllen von beob- 
achteten intermediären \\'indrichtungcn wud vorgesehlagen . sie alter- 
nierend nach der einen oder anderen Seite zu rechnen. 
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Die Anwendung der Lambertschen Formel ist nicht zu empfehlen, 
dagegen die Häufigkeit und die mittlere Stärke der den verschiedenen 
Richtungen entsprechenden Winde mit Zahlen anzugeben." (Wien S. 21, 51). 

Die monatlichen und jährlichen Rcsum^s, welche von den Zentralinstituten für 
die einzelnen Stationen zusammengestellt werden, enthalten in Übereinstimmung 
mit den Beschlüssen des Wiener Kongresses einen zusammenfassenden Überblick 
über die Häufigkeit der Winde aus den acht HauiJtrichtungen während der einzelnen 
Monate, wie auch w^ährend des ganzen Jahres. Bei der großen Beachtung, welche 
neben der Windrichtung auch die Windstärke verdient, schlägt die Konferenz vor, 
in diesen Resümees auch die mittlere Stärke jeden Windes bekannt zu machen, und 
zwar für eine möglichst große Anzahl von Stationen, für jeden Monat und für das 
ganze Jahr. Wo in dem einmal eingeführten Schema Platz genug vorhanden ist, 
wären die Zahlen, welche die Häufigkeit und die mittlere Stärke darstellen, eine 
neben der anderen hinzusetzen, anderenfalls aber in Form eines Anhangs zu geben. 
(Rom S. 15). 

• „Die Meteorologen werden gebeten, auf beiden Halbkugeln der 
Erde mit dem Worte „backing'' — ohne Rücksicht auf den sonstigen 
Verlauf des Wetters — ausschließlich die Änderung des Windes am Be- 
obachtungsorte (oder auf einem Scliiffe) im Sinne W — S — E — N oder 
^gegen den Ulirzeiger'', mit dem Worte ,,veering'' die entgegengesetzte 
AndeiTing im Sinne W — N — E — S oder „mit dem Uhrzeiger'' zu be- 
zeichnen. 

Ebenso ist mit entsprechenden Ausdrücken in anderen Sprachen zu 
verfahren. 

Die Konferenz spricht ferner den Wunsch aus, die Verfasser mögen 
stets ausdrückUch den genauen Sinn erläutern, in welchem sie in ihrem 
Werke die Ausdrücke „dextroi'sum'' oder „sinistroi-sum" oder andere ver- 
wandte Ausdrücke verwenden, soweit ein Mißverständnis nicht aus- 
gescldossen isf (Innsbruck S. 38, 107). 

[Leipzig S. iM-l'G, J, VIII, IX, XXI, XXVII J, XXXIJI, XXXIV; Wien S. 20, 
•il, öl; Rom S. 15, 69; Innsbruck S. 38, 107.] 



Windstillen. 

• ^Die Windstillen sind separat einzuti'agen und ein eigenes Ab- 
kürzungszeichen, etwa der Buchstabe C, für dieselben einzuführen.'' 
(Leipzig S. 25). 

• „Bei der Verteilung in der Windrose sind Winde, deren Ge- 
schwindigkeit geringer ist als V2 Meter per Sekunde, nicht zu berück- 
sichtigen, sondeni zu den Windstillen zu zählen.'' (Wien S. 21, 51). 
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Bewölkung:. 

Wolkenmenge. 

• ^üer Grrad der Bewölkung soll durch die Zahlen bis 10 an- 
gegeben werden, und zwar soll ganz heiteren, 10 ganz bedeckten 
Himmel bezeichnen. "^ (Wien S. 11). 

• „Höhenrauch ist nicht bloß durch das betreffende Sjinbol zu 
bezeiclmen, sondern es ist gleichzeitig die dabei stattfindende Trübung 
der Atmosphäre bei der Bewölkung zu berücksichtigen. ** (Wien S. 15, 48). 

• „Die Angaben über die Ausdelmung der Wolken an der schein- 
baren Himmelsfläche nach der Skala bis 10 sind ohne Rücksicht auf 
die Dicke der Wolkenschichten zu machen. Die letztere wird durch einen 
an der Bewölkungszahl angebrachten Exponenten (0 schwach, 2 stark) 
bezeichnet.'* (Wien S. 15, 48). 

[Wien S. 11, 15, 48, 49; Innsbruck S. 8a.] 

Wolkenfortn. 

• «Die Konferenz empfiehlt die Einteilung der Wolken nach Aber- 
croniby und Hildebraudsson.'' (München S. 17). 

• „Herr Hildebrandsson legt dem in Upsala vereanmielten Ko- 
mitee die Sitzungsprotokolle der gleichzeitig tagenden Kommission für 
Wolkenfoi'schung vor. (Upsala, Anliang VIU). Das Komitee tritt in eine 
kurze Beratimg über die in diesen Protokollen gegebenen Definitionen 
ein. Nach einigen Änderungen wird der Wortlaut derselben angenommen. 

Das Komitee geht sodami zur Prüfung der vorgeschlagenen In- 
struktionen über imd nimmt dieselben an.'' (Upsala S. 9). 

Die WoLkenkoniniission ernennt ein besonderes Komitee für die Verößent- 
lichung' des Wolkenatlas. Zu Mitgliedern des Komitees werden gewählt die Herren 
Teisserenc de Bort nnd Riggenbach unter dem Vorsitze des Herrn Hilde- 
brandsson. (Upsala S. 25). 

Herr Hildebrandsson legt 189ü der Pariser Konlerenz ein Exemplar des 
internationalen Wolkenatlas vor, welcher in Gemäßheit eines Komiteebesohlusses 
herausgegeben worden ist. (Paris (1896) S. 19). 

Der internationale Wolkenatlas enthält die international vereinbarte Klassifi- 
kation und Definition der Wolkenformen nebst Abl)ildungen typischer Formen, 
sowie die Instruktion für die Beobachtimg der Wolkenformen. 

Die in Innsbruck tagende Wolkenkommission nimmt an den bisherigen Defi- 
nitionen einige Änderungen vor, die von der Konferenz angenommen werden und 
in einer neuen Auflage des Wolkenatlas Berücksichtigung finden sollen. (Inns- 
bruck S. 35). 

• „Die Konferenz empfiehlt den Herausgebern von meteorologischen 
Abhandlungen oder von Instruktionen ftir die Beobachter, die Defini- 
tionen der Wolken nach dem internationalen Adas auf das genaueste 
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ohne Ändei-ung und Zusätze wiederzugeben, um zu einer vollständigen 
Einheitliclikeit in den Beobachtungen zu gelangen.'' (Innsbruck S. 36). 

[Wien S. 11, 15, 48, 49; Kopenhagen S. 8; Paris (l88ö) S. 7; Zürich S. 2, 3; 
München S. 17, 18; Upsala S. 0, 23 — 26; Paris (1896) S. 19; Southport S. 9; Inns- 
bruck S. 35, 55, 83, 107.] 

Zone für Wolkenbeobachtungen. 

• „Den Stationen der 1. Ordnung ist ein Vorgleich der gegen- 
wärtigen Schätzungsmethodo der Wolkenmenge mit derjenigen anzu- 
empfehlen, die darin besteht, nur eine Zone am Zenit, z. B. von ßO^ 
oder 450 wie man es in Schottland macht, m Berücksichtigung zu 
ziehen.^ (Paris (1885) S. 8). 

• „Die Konferenz empfiehlt, an einigen Stationen in jedem Lande 
vergleichende Beobachtungen der Bewölkung für den ganzen Himmel 
bei ganz freiem Horizont und füi' eine Zenitalzone von 45^ und 60® 
anzustellen." (München S. 17. 69 — 72). 

Höhe und Zug der Wolken. 

• „Die Beobachtung der Richtung il(»s Zuges d(T höheren Wolken, 
namenthch der Cirrus-Wolken, auf einigen Stationen (»Ines jeden Landes 
wird dringend empfohlen, wie auch die Vi^röffenilichung dei*st4ben in 
einem Anhange.'' (Rom S. 16). 

Über die Vereinbarungen, die zur Boobachtung von Höhe und Vau: der 
Wolken während des internationalen »Wolkcnjahros 1896/1)7 und SEum Toil nooh 
später getroffen wurden, vergl. München S. 30; lTj)sala S. 1), lo, 'J6 29; Paris (1896^ 
S. 39—41; St. Petersburg S. 4, 5, 15 — 20; Sonthport S. 9; Innsbruck S. N, 9, .'):>. 

• „Die Wolkenkommission hatte den Wunsch ausgesprochen, daß 
die Leiter der meteorologiöelic^n Observatorien zu gc^wissen, im voraus 
durch die Aeronautische Kommission bestimmten Zeiten simultane Wolken- 
beobachtungen ausführen ließen. Nach Besprechung dieser Frage be- 
auftragt das Komitee den Schriftführer, d(*n L(»iteni der (Jbsc^rvatorien mit- 
zuteilen, daß di(* Organisation dc^rartiger Beobaehtungi^n überall wünschens- 
wei-t sei." (Paris (1900) in Southport S. 1). 

[Wien S. 21, 51; Rom 8. IG, (Rapports) S. 273 — 2 75; Bern 8. 54; Kopenhagen 
S. ^, 10; Pai-is (1885) S. 1, 5, 17 — 21; Zürich S. 3, 7, 8; München 8. 35, 05, 66; 
Upsala 8. 9, 10, 2(> — 29; Paris (189<;) S. 39—41; 8t. Petersburg 8. 4, 5, 15 — 20; 
Southport 8. 1, 9; Innsbruck 8. 8, 9, 55.] 



Sonnenscheindauer. 

• „Die Konferenz spricht den Wunsch aus, daß die Registrierung 
des Sonnenscheins möghchst ausgedehnt werde." (München S. 16). 
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• „Bei dem gegenwärtigen Stande der Wissenschaft ist vor allem 
Kenntnis der Zeitdauer, in welcher die Sonne sichtbar bleibt, zu er- 
streben; die Bestimmung der relativen Intensität sollte speziellen Unter- 
suchungen vorbehalten bleiben. 

Für allgemeine klimatologischo Zwecke ist eine derartige Auf- 
stellung der betreffenden Instrumente nötig, daß der Horizont nach allen 
Richtimgen frei sichtbar sei. Die relative Soimenscheindauer soll auf die 
gesamte mögliche Registrierungsdauer bezogen werden. 

Es wird empfohlen, die EmpfindHchkeit der Apparate möglichst zu 
erhöhen." (Paris (1896) S. 35). 

Nach einer kurzen Besprechung der auf das Programm der Petersburger Kon- 
ferenz gesetzten Frage: »Anweisungen über den Gebrauch der Sonnenscheinauto- 
graphen« erklärt es das Komitee für vorteilhaft, 

• „die Sonnenscheinregistrierungen auf walure Zeit zu beziehen und 
dies am Kopfe der Tabellen anzuzeigen. Unter den gegen wältigen Ver- 
hältnissen scheint der Sonnenscheinautograph Campbell noch dasjenige 
Instrument zu sein, dessen Angaben am leichtesten vergleichbar sind.'* 
(St. Petersburg S. 7). 

[Bern S. 51, 52; München S. 1(5; Paris (181)6) S. 35, 56; St. Petersburg S. 7.] 



Aktinometrie. 

Die Nützlichkeit und Notwendigkeit aktinometrischer Messungen ist auf den 
Konferenzen in Leipzig, Wien, Utrecht (1874), Rom, München, St. Pet<*rsburg und 
Southport eingehend erörtert worden, doch hielt man die aktinometrischen Me- 
thoden immer noch nicht genügend sicher gestellt, um irgend eine derselben zur 
Einführung in den regelmäßigen Beobachtimgsdienst empfehlen zu können. < (Mün- 
chen S. 12). Nachdem «iber auf der Konferenz in Innsbruck das Angströmsche 
elektrische Kompensations-Pyrheliometer und -Aktinometer zu absoluten Messungen 
als geeignete Instrumente anerkannt worden waren, wurden, anknüpfend an einen 
Bericht desHermViolle und auf Antrag von Herrn Pernt er, folgende Beschlüsse gefaßt: 
• „Die Messungen der Gesamtstrahlung der Sonne sollen von den 

Zentralobservatorien und anderen, welche die MögUchkeit dazu haben, 

regelmäßig täglich wenigstens um 11** a, beziehimgsweise ll*» a bis 1*» p 

gemacht werden, imd zwar ausschließlich mit dem Kompensationspyrhe- 

liometer von Angström. 

Desgleichen sollen des Nachts um 10 Ulir, beziehungsweise 10 bis 

12 Uhr Messungen der Ausstrahlung ausschließlich mit dem Kompen- 

sationsaktinometer von Angström gemacht werden.** (Innsbruck S. 18). 

Der Wunsch des Herrn Hann, daß stündliche Messungen der Strahlung 
wenigstens durch ein volles Jahr an einem tropischen Ohsen-atorium , \ielleicht in 
Kairo, durchgeführt werden, wird ins Protokoll aufgenommen. (Innsbruck S. 10). 

[Leipzig S. 9 - 10, 24, XXVIII, XXXll; Wien S. (JJ, jsn, o>, 99, 104, 105: Utrecht 
Ui>74; S. 7ö; Rom S. 9, (Rapports) S. ll>9 — 1»4, 277 — 28U; Bern S. 51; München 
S.12;St. Petersburgs. 9, :5{s — GO, 76: Southport S. 10, 65-70: Innsbruck S. 16— 19, 56.] 
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Niederschläge. 

Regen- und Schneemesser. 

• „Betreffs der Auf Stellungsart von Regenmessern beschränkt sich 
der Kongreß darauf, anzuempfehlen, daß man sie nie auf Dächern an- 
bringt, sondern in einer solchen Höhe, daß sie weder von Schneetreiben 
noch vom Aufspritzen der auf den Erdboden fallenden Regentropfen 
imd auch nicht von Bäumen und benachbarten Gegenständen irgendwie 
beeinflußt werden können." (Rom S. 10). 

Dieser Beschlufi wurde aiif der Münchencr Konferenz im wesentlichen wieder- 
holt (München S. 14), während man in Leipzig (S. 27) noch 2*/a m und in Wien 
(S. 22 und 52) 1 bis iVi m über dem Boden als die zweckmäßig-ste Höhe des 
Regenmessers angegeben hatte. 

• „Der Kongi'eß erachtet es für das zweckmäßigste, allen Regen- 
messern ein kreisrimdes Auffanggefäß von ^/lo qm Fläche zu geben imd 
den Rand desselben mit einem konisch geformten, ausgedrehten starken 
Messingring zu versehen.^ (Wien S. 22, 52). 

• „Ftir Stationen II. und IQ. Ordnung*) hält der Kongi-eß Regen- 
messer von 20 oder selbst 10 Zentimeter Durchmesser für genügend.'' 
(Rom S. 10). 

[Leipzig S. 27, IX, XXXIV; Wien S. 22, 52, 102 — 104; Utrecht (1874) S. 12, 13; 
Rom S. 10, (Rapports) S. 23 — 27; Bern S. :)3; Paris (1885) S. 45 — 47; München 
S. 14; Paris (1896) S. 37 — 39.] 

Schneemessungen . 

Die Schwierigkeit der genauen Schneemessung wird in Paris (1885) und 
München besprochen, aber kein diesbezüglicher Beschluß gefafit. Die in den ver- 
schiedenen Ländern befolgten Methoden der Schneemessung findet man in München 
S. 80—98 beschrieben. 

In Paris (1885) S. 9, 10 und München S. 14 werden bei der Gelegenheit 
folgende Definitionen vereinbart: 

• „Schneetreiben = chasse-neige = drifting snow. 
Schneegestöber = tourmente de neige = snow storm.*^ 

[Paris (1885) S. 9, 10, 45 — 47; München S. 14, 80 — 98.] 

Beobachtungsterniine. 

• „Überall, wo es geschehen kann, soll die Messung des Nieder- 
schlages gleich nach dem Ende des Niederschlages geschehen; außer- 
dem wird dafür die erste Beobaehtungsstunde des Tages empfohlen. 
Die gemessene Regenmenge ist dann in den Tabellen für den voraus- 
gegangenen Tag einzuschreiben." (Wien S. 22. 53). 



*) Im Text steht in Wahrheit »H:iiigr>«. 
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• ^Was die Art der Zeitangabe des Regenfalls betrifft, soll, 
wenn der Regen während der Nacht gefallen ist, der Buchstabe n an 
Stelle der resp. Buchstaben a. m. oder p. m. gebraucht werden. ** (Lon- 
don S. 7). 

[Wien S. 22, 53; London S. 7, 15; Zürich S. 3, 4; München S. 13, 14.] 

Niederschlagstage. 

• „Der Kongreß schlägt vor, daß man in den Beobachtungstabellen 
in der Rubrik „Bemerkungen" die Art des Niederschlages durch die vom 
Kongreß festgesetzten Symbole bezeichne, daß man femer im Monats- 
resumö die Summe aller Tage mit Niederschlägen angebe und die Zahl 
der Tage mit Schnee, Hagel, Graupeln noch besonders erwähne. Als 
Schneetage sind auch solche zu zählen, an welchen Schnee und Regen fiel. 

In den Veröffentlichungen des Jahresresum^s soll femer ersicht- 
lich sein: 

a) das Maximum des Niederschlages innerhalb 24 Stunden von 
Monat zu Monat; 

b) (vom Kongresse jedoch mir empfohlen) die Zahl jener Niederschlagstage, 
welche unter 1 Millimeter und die Zahl jener, welche unter V4 Millimeter haben. ^ 
(Wien S. 23, 53; Utrecht (1874) S. 80, Sl). 

• „Um einen Ausgangspunkt für die Vergleichung der Zahl der 
Regentage zu gewinnen, empfiehlt das Komitee, außer dem schon ge- 
bräuchlichen Systeme in den Übersichtstabollen die Zahl der Regentage, 
Schneetage usw., wo Niederschlag von 1 mm oder mehr an Wasser 
gefallen ist, anzugeben.^ (Zürich S. 5). 

• „Die Konferenz empfiehlt in den Resum^s neben den im be- 
treffenden System üblichen Grenzen allgemein noch die Zahl der Tage 
mit wenigstens 0,1 mm und, wenn es möglich ist, auch von mindestens 
1 nun Niederschlagshöhe inklusive zu geben." (München S. 13). 

Dieser Beschlufi wurde auf der Pariser Konferenz 1896 (S. 11) mit denselben 
Worten wiederholt. 

• „Das Komitee ist der Ansicht, daß man den nach dem Nieder- 
fallen [sogleich] schmelzenden Schnee als Schnee ansehen soll.'* (South- 
port S. 15). 

• ^In Piinangelung eines besonderen Instrumentes für die Tau- 
messimg pflegt man auf den Stationen IL Ordnung den durch Regen 
oder Tau gelieferten Niederschlag ohne Unterschied in der Spalte für 
Niederschlag anzugeben. Die Konferenz würde es aber für sehr nützlich 
erachten, wenn an Oilen mit starker Taubildung besondere Unter- 
suchungen über die Quantität des letzteren für sich angestellt und publi- 
ziert würden." (München S. 18). 

[Leipzig S. 28; Wien S. 23, 53; Utrecht U'<74) S. 80, 81; Paris (188.5^ S. n. 
45, 46, 48; Zürich S. ü; Milnchen S. 12, 13; SouthpoH S. 15.] 
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Regendauer. 

• „In den Bemerkungen soll auch, wo möglich, die Dauer des 

Niederschlages, in Stunden ausgedrückt, angegeben werden.** (Wien S. 22, 

23, 53). 

Vgl. auch unten S. 17. 

[Wien S. 22, 23, 53; Bern S. 3, 35; Kopenhagen S. 3; München S. 13.] 



Schneedecke. 

• „Wenn mehr als die Hälfte des Bodens in der Umgebung einer 
Station mit Schnee bedeckt ist, so wird dies durch das Symbol El (Qua- 
drat mit eingeschlossenem Zeichen für Schnee) bezeichnet. *" (München 
S. 20). 

Im Anschluß daran hat Herr Hell mann auf der So iithporter Konferenz (S. 13) 
in Anregung gebracht: Anstatt in der Spalte »Bemerkungen« der in extenso veröffent- 
lichten Beobachtungen durch das Symbol El die Tatsache anzugeben, daß der 
Erdboden mit Schnee bedeckt ist, empfiehlt es sich, am Morgentermin die Höhe der 
Schneedecke wirklich zu messen und diese Höhen in einer besonderen Spalte zu 
veröffentlichen. Daraufhin wurde beschlossen: 

• „Das Komitee erachtet es für erforderlich, die bisherige Beob- 
achtimgsweise und das Symbol El beizubehalten, hält es aber auch für 
wünschenswert, für die Stationen, an denen derartige Messungen regel- 
mäßig ausgeführt werden, die Höhe der Schneedecke über dem Erdboden 
zu veröffentlichen." (Southport S. 13). 

[Wien S. 23: München S. 20, 80 — 98; Southport S. 13, 73.] 



Verdunstung:. 

• „Da die Leistungsfähigkeit aller Verdunstungsmesser noch nicht 
genügend festgestellt ist, so beantragt der Kongreß: 

1. Verdunstimgsbeobachtimgen vorläufig nur an den meteorolo- 
gischen Observatorien I. Ordnung allgemein vorzunehmen; 

2. durch sorgfältige Untersuchimgen festzustellen, welchen Einfluß 
die Beschaffenheit des Materials, aus welchem die Apparate verfertigt 
sind (Metall, Glas, gebrannter Ton), dann die Farbe der Apparate imd 
die Randhöhe des Verdunstungsgefäßes auf die Resultate hat; 

3. daß Verdunstungsmessungen mit Schwimmapparaten auf größeren 
Wasserflächen, wo es tunlich ist, vorgenommen werden mögen. "^ (Wien 
S. 24, 57). 

• „Der Kongreß weist auf die Anfordenmgen hin, denen im all- 
gemeinen die Verdunstungsmesser genügen müssen, um Vergleichungen 



Vormimri$(*ffi rorcmj^iO^ffi nsL die O^ess^ah -^lA -^ Aafattlhiiiesan der 
Httznw^»AffiAfiu \w0imn^ffux^ zn ^^^gözmsL^:^^' -Bocl '*^- $»t 

• «WfTijj daift Kfjaau^ mn^ 4ie Widbtiid^efi dkisi? Foficfaiiiisen 
mMffketitii , ^ß M *stt dryirh oi^ der ^ifinnn^ . «iaS irf«eijd «ein BeKiünB 
fßder ^n^ ¥jiupMAnti$L noeh friiigeL^rtkder ak dk- ^ehoD beneheiftden 
ffef^tk wfftrleti k^jftiTAfT, da dkr Fcnefanng über VerdmiMiing im aügemeiiien 
ki^^ tf ierkiy^lieTi Fc^t^rFiritVr s^ dem Kongr^B zu Rom gemacht habe.-" 
(Kop^ibagen S, 4;. 

• «Mehrere Mitglie^ler äaßerxi ihre Anäefat über diese sefawienge 
Frage: ^la* Komitee entiiebeidet «fieh dafOr. b€J dem über die Fr^e d^r 
V'erdtunftaiig auf dem KorigreB in Rom gefaßten Be^^hlnß zu verUeiben.- 
OJpaala S, <5^ 

(I>»pzi|r H. 2*^. XXi. XXII. XXXV: Wii^ S. :?4, .>7: R<ni S. 9. «6. Rafipofft») 
Ä, i>l '^'ß, 1^5 -Ii4: B^ni .S :>2. W: Kopenhagen S. 3. 4: Upsala S. «.] 



Art der Notierung: meteorolosischer 

Erscheinuns^en. 

Intemstioiuüe Symbole und Abkurztuiscti. 

• ^Für die Bezeichnung der Hydrometeore und sonstigen Erschei- 
nungen werden folgende Symbole vorgeschlagen: 

Regen • Glatteis c^3 

Hchnee ^ Schneegestöber 4*- 

Gewitter r^^) Eisnadeln ♦- 

Blitz ohne Donner oder Starker Wind -***' 

Wfjtterleucht^m ^i) Sonnenring ®^ 

Hagel ^ Sonnenhof ®*) 

Graupeln /^ Mondring ^*) 

Nebi^l " Mondhof ^*) 

Reif *—' Regenbogen ^^ 

Tau -^^ NordUcht 



Rauhfrost, Duft V Höhenrauch oo») 

In Beziehung auf ihre Stärke werden die einzelnen Erscheinungen 
durch die Zalilen 0, 1 und 2 unterschieden, welche als Exponenten dem 
Symbol beigefügt werden in der Art, daß sehr schwach, 2 stark be- 
deuUit, z. B. 

•<^ H('hwacher Regen, 9^ starker Regen.* (Wien S. 24, 48). 

') Vergl. unten auf S. 18 die Unterabteilung »Gewitter«. 

') Vorgl. unten auf S. 19 die Unterabteilung »Optische Erscheinungen«. 

•) Wegen der später hinzugekommenen Symbolo T für Femgewitter, Ml für Bodennebel, 
■■j lür n&MHendeu Nebel, |^ für Schneedecke am Boden und für Sonnenschein vergl. S. 15, 
17,' 18. 
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• „Mit Bezug auf den Antrag auf Änderung der internationalen 
Symbole kommt man tiberein, die vom Wiener Kongresse empfohlenen 
Symbole nicht zu ändern, mit alleiniger Ausnahme der Einführung der 
Angabe der Böen dadurch, daß neben das Symbol für ^starken Wind" 
dasjenige des Phänomens, wie „Regen'' oder .Schnee'' gesetzt wrd." 
(Kopenhagen S. 2). 

• „Mit a. m. sind die ersten 12 Stunden und mit p. m. die folgen- 
den 12 Stunden des von Mittemacht bis Mittemacht gezählten Tages zu 
bezeichnen." (Wien S. 19; Utrecht (1874) S. 84). 

[Es hat sich viellfach eingobürgort, mir dio Buchstaben a und p für die Vor- 
und Nachmittagsstunden zu gebrauchen , wobei 1 2* = Mittag, 1 2P — Mittemacht ist. 
Bei ganzen Stunden setzt man a und p als Exponenten, z. B. o** , 4P ; sind Stun- 
den und Minuten angegeben, dann werden die Minuten in der Form eines Expo- 
nenten zur Stunde und a bezw. p auf derselben Höhe mit der Stunde dahinter 
gesetzt, z. B. 11 "a, 2^*p]. 

• „Was die Art der Zeitangabe des Regenfalls betrifft, soll, wenn 
der Hegen während der Nacht gefallen ist, der Buchstabe n an Stelle 
der resp. Buchstaben a. m. oder p. m. gebraucht werden." (London S. 7). 

• Es wm*de beschlossen, folgende einfachere Bezeichnungen anzu- 
wenden. Es bedeutet der der Zahl oder dem Symbol beizusetzende Buch- 
Stabe : 

a Morgen (zwischen der 1. imd 2. täghchen Beobachtung), 

p Abend ( - . 2. . 3. . . ), 

n Nacht (r «3. ^1. ^ « ). 
(Kopenhagen S. 3). 

Auf der Southporter Konferenz schlägt Herr Hellmann, in Er\ieiterung eines 
von Herrn Koppen in Kopenhagen gemachten Antrages, vor: 

Es wird empfohlen, in der Spalte Bewölkung rechts unten von der Bewöl- 
kungsziffer einen Index hinzuzufügen, der Regen, Schnee, Nehel, Hagel oder Sonnen- 
schein im Augenblick der Beobachtung bedeutet. Beispiele: «^, (»,,, 7^, 4q, 5. n.sw. 

Daraufhin wird beschlossen: 

• ^Das Komitee erachtet es, ohne auf die angegebene Methode 
Gewicht zu legen, in jedem Falle für wünschenswert, diejenigen der ge- 
nannten Erscheinungen, welche im Augenblick der Beobachtung statt- 
finden, in den Journalen kenntUch zu machen.'' (Southport S. 12). 

[Leipzig S. 2i); Wien S. 10, li), 24, 43, 44, 48; London S. 7, l.>; Bern S. :5, 
34, 35; Kopenhacren S. 2, 3; München S. UK 20; Southport S. 12, 72, 73.] 

Hydrometeore. 

• „Als Hagel ist zu bezeichnen der Niederschlag gefrorenen Wassers, 
bei dem die Kömer eine solche Größe erreichem, daß in landwirtschaft- 
licher Beziehung möglicherweise Schaden venu'sacht werden konnte." 
(Wien S. 10. 41). 
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[Kleine Körner von klarem Eis, die keine Graupelkörner sind, pflegt man 
alH Eisregen zu bezeichnen. Ein Symbol für diese g'ar nicht seltene Erscheinung' 
ist nicht vorhanden; unseres Wissens hat man auf den internationalen Konferenzen 
von ihr bis jetzt nicht gesprochen.] 

• ^Zu bemerken ist, daß Nebel nur verzeichnet werden soll, wenn 
der Beobachter von Nebel umgeben isf (Wien S. 15, 48). 

• „Die Konferenz empfiehlt, einen kaum zur Manneshöhe empor- 
reichenden Nebel als Bodennebel zu bezeichnen imd hierftir das 
Zeichen ■ einzuführen. Zugleich wird ausdrücklich bemerkt, daß ^Nebel 
im Tale", wenn er von einer höher gelegenen Station beobachtet wird, 
für diese Station nicht als Bodennebel gilt."* (München S. 20). 

• „Die Kommission hält es für wünschenswert, wie HerrPernter 
vorschlägt, den Nebel, welcher näßt, von jenem zu unterscheiden, welcher 
keine Niederschläge hervorbringt, und macht das internationale Komitee 
auf das von Herrn Pernter vorgeschlagene Zeichen ^i aufmerksam.'' 
(Innsbruck S. 35). 

• „Mit Glatteis ist der glatte, mit Rauhfrost der rauhe Überzug 

zu bezeichnen.'' (München S. 20). 

Siehe oben die Abschnitte „Niederschlüge" und „Schneedecke.'* 
[Leipzig S. 28; Wien S. 10, 15, 40, 41, 43, 44; Utrecht (1874) S. 81; Mün- 
chen S. 10, 20; St. Petersburg S. 8; Soiithport S. 15; Innsbruck S. 35, 83 — 86.] 

Elektrische, optische und andere Erscheinungen. 

Gewitter. 

• „Zur Eirlangung besser vergleichbarer Zahlen empfiehlt es sieh, 
nur die Gewittertage zu zählen; dabei ist jedoch nicht ausgeschlossen, 
daß der einzelne Beobachter in der Rubrik ^Bemerkungen'' auch noch 
die Zahl der Gewitter, die Zeit ihres Auftretens, ihre Dauer, Richtung 
usw. notiert. 

Als Gewittertag wird nui' ein solcher gerechnet, an welchem Blitz 
und Donner beobachtet wurden ; sind nur Blitze ohne Donner vorgekom- 
men, so wird in das Beobachtungs-Joumal Wett<)rleuchten eingetragen.** 
(Wien S. 11, 41—43). 

Infolge einer Anfrage des Herrn Rotch über die Begriffsbestimmnng des Ge- 
witters wird auf Antrag des Herrn Anprot folg-ender Beschluß angenommen: 

• ^1. Die Hinzufügung des Zeichens T zu den durch den Wiener 
Kongreß angenommenen internationalen Symbolen zur Bezeichnung der 
Tage, an denen entfernter Donner wahrgenommen wurde. 

2. Das Zeichen ^ bleibt ftir entfernte luid diffuse (Flächen-) Blitze 
(Wetterleuchten, Sheet lightning) in Anwendung. 

3. Das Symbol I^ dient zur Bezeichnung der Fälle, wo Blitz und 
Donner zugleich beobachtet worden sind. 
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4. Die Zalü der Gewittertage wird in den Zusammenstellungen nach 

Möglichkeit für jeden dieser drei Fälle gesondert angegeben werden.** 

(Paris (1896) S. 34). 

Weitere Erörterungen, jedoch keine Beschlüsse, über die zur Bezeichnung der 
Gewitter bestimmten Zeichen findet man im Bericht von St. Petersbiirg" S. 8 und 
von Southport S. 15. • 

• „Die Kommission hält dafür, daß sich die GewitteiTegistratoren 
noch im Stadium der Untersuchung befinden und kann daher jetzt noch 
nicht die allgemeine Einführung dieser Instrumente den Observatorien 
empfehlen.'* (Innsbruck S. 32). 

[Leipzig: S. 28, X; Wien S. 11, 41 — 43; Paris (1896) S. 34; St. Petersburg 
S. 8; Southport S. 15; Innsbruck S. 32, Sl.] 

Optische Erscheinungen. 

Nachdem in Paris 1885 Herr v. Neumaycr auf den Mangel einer Definition der 
Zeichen für Höfe und Ringe hingewiesen hatte, wurde auf seinen Antrag in München 
folgender Beschluß gefaßt: 

• ^Zur Erklärung diene folgendes Schema: 

Corona (Hof) Radius f.-150 j f ^^^^^^ ® 

( Mondhof viy 

H.lo (Ring) Miu. 22-46« \ ^•'''^ ® 

( Mondring ^ 

(München S. 19). 

• „Es möge den Stationen die genaue Beobachtung der atmosphä- 
rischen Lichterscheinungen eindringUch empfohlen werden und eine ent- 
sprechende Instiniktion liiertiber von den Zentralinstituten ausgegeben 
werden." (Innsbruck S. 22, 23). 

[Paris (1885) S. 8; München S. 10; lunsbruck S. 22, 2:J, 87 — 92.] 

Funkeln der Sterne. 

• ^Das Komitee erachtet es für niitunüch, einen Beschluß über 
diese Frage zu formulieren, welche Gegenstand besonderer Bestimmungen 
seitens der verschiedenen Zentralstellen bleiben muß." (Upsala S. 6, 19 — 21). 

Zodiakallicht. 

Auf die von Rev. P. Froc gestellte Frage, ol) für das Zodiakallicht in den 
meteorologischen Beobachtungsjournalen ein eigenes Zeichen, z. B. "J^^ angenommen 
werden soll, wird auf Antrag des He'rrn Pernter beschlossen: 

• «Die Beobachtung des Zodiakallichtes und die Verwendung des 
Zeichens "5^ für die Bezeichnung desselben wird von der Konferenz em- 
pfohlen.^ (Innsbruck S. 27, 106). 

Höhenrauch. 

• ,, Höhenrauch ist nicht bloß durch das betreffende Symbol zu be- 
zeichnen, sondern es ist gleichzeitig die dabei stattfindende Trübung der 
Atmosphäre bei der Bewölkung zu berücksichtigen.- (Wien S. 15, 48). 



o» 
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Kleine Luftwirhel. 

Herr B. Brunhes lenkt auf der Innsbrucker Konferenz die Aufmerksamkeit 
der Meteorologen auf das Studiiun der ganz kleinen Luftwirbel (Wirbel von Sand, 
Staub, Laub, Ameisen usw.), deren Durchmesser nur einige Meter oder gar nur 
einige Zentimeter beträgt. Man müsse hierbei genau notieren: 1. den Sinn der 
Rotation, um festzustellen, ob nicht eine lokale Ursache denselben derart bestimmt, 
dafi eine entgegengesetzte Rotation ausgeschlossen ist, J. die mittlere Dauer einer 
Rotation, 3. ob der Wirbel von einem Luftstrom mitgeführt ist und die Geschwin- 
digkeit dieses Stromes. Die Konferenz nimmt folgende diesbezügliche Resolution an: 

• „Die Konferenz drtlekt ihr Interesse an den Ausführungen des 
Herrn Brunhes aus und empfiehlt die Beobachtung kleiner Wirbel, 
besonders auch auf der Stldliemisphäre.'' (Innsbruck S. 25, 26). 

Ozon. 

• „Der Kongreß findet für diese schwierige Frage, den Ozon-Ge- 
halt der Luft zu bestimmen, beim jetzigen Stande der Wissenschaft 
keine definitive Lösung mögUcli.'' (Rom S. 10). 

(Leipzig S. 29; Wien S. 12, 13, 45, 40; Rom S. 10, 64, (Rapports) S. 83 — 85.] 

(iletscher. 

• ,,Der Kongreß lenkt die Aufmerksamkeit der Meteorologen auf 
die Bedeutung, welche das Messen der Schwankungen in der Länge und 
Dicke der Gletscher in den einzelnen Ländern haben würde, um daraus 
die Beziehungen, welche zwischen diesen Schwankungen und jenen der 
meteorologischen Element« bestehen, herleiten zu köimen. 

Zur Erweiterung unserer Kenntnisse über diesen Gegenstand em- 
pfiehlt der Kongreß: 

a) eine vollständige kiitische Zusammenstellung der früher gemach- 
ten Beobachtungen über die Schwankungen des Volumens der (irletscher 
auszuarbeiten ; 

b) in Zukunft an zweckmäßig gewählten Stellen ununterbrochene 
Beobachtungen tlber die jährlichen Schwankungen der Gletscher in 
Länge und Dicke anstellen zu lassen und deren Ergebnisse zu veröffentlichen. 

Der Kongi'eß hofft bei diesen Forschungen auf cii(5 Mitwirkung des 
Alpenklubs und anderer ähnUcher Gesellschaften rechnen zu dtlrfen.*' 
(Rom S. 20). 

iLItrecht il878) S. 12—14; Rom S. 20; Bern S. J>, .')."), .'»<;.] 

(rrundw asser st and. 

• ,,Die (mindwassermessungen, Bestimmung der durch den Boden 
sickernden Wassernu^nge usw., sind zwar an sich wichtig, sind aber, als 
nicht zur Meteorologie gehörig, von den gegenwärtigen Verhandlungen 
auszuschließen.'' (Wien S. 13). 

[Leipzior S. 29; Wien S. i:j, 46. | 
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Erdbeben. 

• „Das Komitee empfiehlt, daß die meteorologisclien Institute zu 
seismologischen Beobachtungen beitragen/' (St. Petersbiu-g S. 6). 

[Nach Gründung der Organisation der internationalen Erdbebenforschung in 
Straßburg 1903 sind die meteorologischen Konferenzen von der Behandlung dieser 
Fragen befreit.] 

[Rom S. 2, (Rapports) S. 'J.')?— 2«0; Bern S. 54: St. Petersburg S. .>, (5, VA.] 

Wetterbuch. 

Auf die Anregung des Herrn Pernter, allen Statitmen die Führung eines 

Wetterbuches anzuempfehlen, in welchem der Verlauf der Witterimg eines jeden 

Tages mit einer kurzen Charakterisierung derselben in Worten knapp beschrieben 

wird, als Ergänzung der instrumenteilen Beobachtungen wird ein diesbezüglicher 

Antrag in der von HeiTu Hell mann vorgeschlagenen Fassung angenommen: 

• „Es wii'd den meteorologischen Stationen empfohlen, in Ergänzung 
der insti'umentellen Beobachtungen, den Verlauf d(»r Witterung c^ines 
jeden Tages mit einer kurzen Charakterisierung derselben in Worten 
knapp zu beschreiben.'* (Innsbruck S. 22, 86, 87). 



Böen. 

• „Die vom Wiener Kongresse empfolilenen Symbole sind nicht 

zu ändern, mit alleiniger Ausnahme der Einfülu'ung der Angabe der 

Böen dadurch, daß neben das Symbol für ,, starken Wind'' dasjenige des 

Phänomens, wie „Regen" oder „Schnee" gesetzt wird." (Kopenhagen S. 2). 

Nachdem der Antrag des Herrn D ur a nd-Gre vi lle, die Böen auf internationalem 
Wege genauer zu erforschen, in einer eigenen Kommission der Innsbrucker Konferenz 
durchberaten worden war, nimmt die Konferenz selbst folgende allgemeine, von der 
Kommission gefaßte Beschlüsse an: 

• 1. ,,Die Konferenz möge mit dem Studium der Böen die HeiTcn 
Durand-Greville, Hildebrandsson und Shaw betrauen." 

2. „Die meteorologischen Institute, mit Einschluß der aeronautischen, 
werden aufgefordert, diesen Herren auf ihr Ansuchen die für die Zeich- 
nmig genauer Isobarenkarten von MilUmeter zu Millimeter notwendigen 
Beobachtungen mit den Originaldiagrammen oder photogi-aphischen Ko- 
pien der Registrierungen von Luftdruck, Temperatur und Wind für eine 
Anzahl von Tagen, ungefähr zehn per Jahr, zum Studium der Böener- 
scheinungen zu übersenden.'' 

3. „Es ist wünschenswert, daß die Observatorien, welche große 
Kegistrierapparate besitzen, eine Liste und, wenn möglich, auch die Dia- 
gramme der bedeutendsten Störungen, welche an der Station vorüber- 
gezogen sind, publizieren, wie es das Observatorium von Magdeburg und 
das meteorologische Institut von Sachsen tun," 
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4. ,,Dio Kommission ist der Ansicht, daß die Auswertung der Kurven 
von dem besonderen Zwecke abhängt, welclien man im Auge hat und 
daß unmöglich allgemeine Bestimmungen hierüber gegeben werden kön- 
nen/' (Innbruck S. 29). 

[Kopenhagen S. 2; Innsbruck S. ii), 40—43, 116 — 118.] 



Ballon- und Drachenbeobachtunsfen. 

In Erledigung eines Briefes von dem Präsidenten des Kongresses für atmo- 
sphärische Wissenschaften in Antwerpen (1n1)4), Herrn Generalleutnant Wauwer- 
mans, an das Internationale Meteorologische Komitee schlägt Herr Hepites die 
folgende, von dem Komitee angenommene Resolution vor: 

• „Das Internationale Meteorologisclu» Komitee legt den mit Hilfe 
systematischer Aufstiege von Luftballons ausgeführten Untersuchungen 
den größten Weit bei und hofft, daß die hierauf bezüglichen an ver- 
schiedenen Ollen ins Leben gerufenen l'^nteniehmungen fortgesetzt und 
vermehrt werden. "• (Upsala 8. 8). 

Auf der IMXJ in Paris abgehaltenen Konferenz hebt Herr v. Bezold mit Beziig* 
auf die Arbeiten auf dem (lebiet«^ der aeronautischen Meteorologie das gi*oße Inter- 
esse hervor, welches gleichz(»itige, in verschiedenen LHnd(»rn in große Höhen aus- 
geführte Aufstiege darbieten müssen. In einer besonderen Zusammenkunft derjc*- 
nigen Mitglieder der Konferenz, welche sich speziell mit aeronautischen Beobachtungen 
beschäftigen, wird beschloss<Mi, iViv nachsteluMiden Resolutionen der Konferenz zur 
Genehmigung vorzulegen: 

• „1. Die Konferenz erk(?nnt die große Wichtigkeit der aeronautischen 
Experimente* für. die meteorologische Wissenschaft an und äußert den 
Wunsch der Förderung und VeiTnehrung wissenschaftlicher Aufstiege. 

2. Die Konferenz betont die Zweckmäßigkeit gleichzeitiger wissen- 
schaftlicher aeronautischer Experimente von vei-schiedenen Stationen aus, 
sei es mit b€»mannten, sei <»s mit Registrier- Ballons. 

3. Bei der gegenwärtigen Sachlage kann die» Konferenz weder spe- 
zi(>ll(j Methoden, noch besondc^rc» Apparate empfehlen : jedoch hält sie den 
Gc^brauch möglichst gleichartiger Insti-umente bei den gleichzeitigen Auf- 
stiegen der Registrier-Ballons für geboten. 

4. Eine möglichst beschleunigte Veröffentlichung der rohen Beob- 
achtungen. besondei>< derjenigen, die während der gleichzeitigen Aufstiege 
angest(41t werden, ist von größter Wichtigkeit. 

5. Es ist wünschenswert, daß die Beobachtungen der unbemannten 
Fess(>lballons regelmäßig ausgeftlhrt w(»r(len. 

6. Die günstigen auf dvui Blue-Hill mit Drachen <»rzielten Ergeb- 
nisse, welche Registrierapparate bis zu 2000 m hinauftrag(Mi, lassen ähn- 
liche Untersuchungen auch an anderen Orten als erstrebenswert t^rschei- 
nen.- (Paris (1896) S. 18). 
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Diese Resolutionen werden von der Konferenz angenommen, und zugleich wird 
zur weiteren Förderung dieser Fragen eine besondere aeronautische Kommission ein- 
gesetzt. (Paris (1896) S. 19). 

Die Kommission, die den Namen „Internationale Kommission für wissenschaft- 
liche Luftschiffahrt" angenommen hat, hielt Sitzungen ab in Straßburg (31. März bis 

4. April 1898), Berlin (20. bis 25. Mai 1902) und St. Petersburg (29. August bis 3. Sep- 
tember 1904), deren Protokolle veröffentiicht worden sind. Bericht« über die Ar- 
beiten der Kommission wurden dem Internationalen Meteorologischen Komitee in 
St. Petersburg (S. 21 — 27) und in Southport (S. 21 — 27) erstattet. 

• „Das Internationale Komitee, in Übereinstimmung mit dem von 
der Internationalen Aeronautischen Kommission zu Berlin gefaßten Be- 
schluß, erachtet die Erforschung der Atmosphäre über den tropischen 
Meeren mit Hufe von Drachen auf einem für diesen Zweck ausgerüsteten 
Dampfer, ein Unternehmen, wie es zuerst durch Herrn Rotch im Jalu'e 
1901 in Aussicht genommen war, als eine der wichtigsten meteorologischen 
Arbeiten für die Zukunft.^ (Southport S. 16). 

• „Das Internationale Komitee ist, in Übereinstimmung mit dem 
durch die Internationale Aeronautische Kommission zu Berlin gefaßten 
Besclilusse, der Meinung, daß die so wünschenswerte Fortsetzung d(n* 
internationalen simultanen Ballonfalu:ten im Interesse dar Wissenschaft 
auch die Fortsetzung der regelmäßigen Veröffenthchung der dabei er- 
haltenen Resultate erfordert." (Southport S. 17). 

Das Komitee nimmt diesen Vorschlag des Herrn Hergesell an und drückt 
der Deutschen Regierung seinen Dank für die Geldmittel aus, die sie für die Ver- 
öffentlichung dieser wichtigen Beobachtungen von 11)00 bis 19u4 bewilligt hat. 

[Wien S. 64; London S. 1 1 ; Rom S. 11), 7?<, (Rapports) S. 53 — 70, 127 — 136; 
Bern S. t), 54; Upsala S. 8, 22; Paris (181)6) S. 5, 18, 19, 69 — 70; St. Petersburg 

5. .•», 21-37; Southport S. 8, 9, 16, 17, 21—36.] 



Beobachtüngsterniine. 

„Als passende Stundenkombmatioiien enipfieldt der Kongreß: 
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Da die di*ei letzterwähnten äquidistauten zweimaligen täglichen Be- 
obachtungen zwar gute Tagesmittel der Temperatur geben, aber die 
tägUche Variation der Wärme nicht erkennen lassen, ist neben diesc^n 
Kombinationen die gleichzeitige Verwendung von Maximum- und Mini- 
mumthermometem (aber mit der nötigen Aufmerksamkeit, welche diese 
Instrumente erheischen) zu empfehlen.'' (Wien S. 24, 53, 54). 

Die wichtige Frage einer Einigung in iWn Beobaclitungsteruiinen aUer Länder 
ist in Leipzig, Wien, London, Paris (1885) und München besprochen worden. Wegen 
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der Schwierigkeiten, welche eine Abänderung der Beobachtungszeiten mit sicli 
bringt, einigt man sich nur zu folgender Beschlufifassung: 

• „Das Koiuitee hält sich nicht für ermächtigt, oiueu Beschluß zu 
fassen, lenkt jedoch die Aufmerksamkeit der V^orsteher der Beobachtungs- 
netzo auf den Nutzen eines einheitlicheren Systenies, indem man sich 
z. B. den anscheinend am allgemeinsten eingeführten Stunden 7^ a. m., 
2'» und 9»» p.m. näherte.'^ (Paris (1885) S. 13). 

Ähnlieh in München S. -j-j. 

• ,,Die Konferenz ist der Ansicht, daß die Frage ebenso wichtig 

wie schwierig ist und daß eine allgemeine Annäherang an die gebräuch- 

Uchsten Stunden (nändich 7», 2^, 9p) höchst wünschenswert ist.'* (Mtiii- 

ch(»n S. 22). 

[Leipzig S. I, XXXV; Wien S. -24, :>;J, :>4, M, HS, s«>; London S. 12; Rom 
(Rapports) S. 1 — 8; Paris (ins;,) S. II — i:;; München S. 22. | 



Simultane Beobachtungen. 

[Wegen der Verhandlungen über simultane Beobachtungen, die eine Zeitlang 
angestellt \vurden, vergl. Wien S. 27, 5^; Utrecht (1n74) S. 11, 12. 20; London S. :»: 
Rom S. 17, is, 7a, (Rapports) S. D— l(>; Bern S. :*».] 



Zeitei nteilu ng. Mittelbildu ng. 

• ,,Als Einheiten sind 7a\ wählen: 

1. Der mittlere Sonnentag, von Mitternacht zu Mitternacht der hv- 
obaehtungsorte gerechnet. 

2. Das KalendtTJahr. 
8. Di(> Monate». 

4. Die Peiitaden nach Dove (78 im Jahn»). 

Die Berechnmig \md PuhHkation der TemiHTalur-PentadcMi wird für 
(»ine gnißerc» Anzahl von Stationen in jed(»m Beobachtung8n(»tze , deren 
Auswahl dem ZentraUnstitute der Länder überlassen bl<»ibt. empfohlen.'' 

,.Es wird beschlossen üb(»rall den bürg(»rlich(»n Monat beizubehalten 
und die Monatsmittel als rein arithmetis(»he Mitt(»l zu bilden: ferner soll 
das Mitt(»l der zwiWf Monatsmittel als .lahresmittcl gelten/* (Wien S. 18, 19). 

Ferner wird beschlossen : 

• 1. ..Den Zeitraum von 24 Stunden in folgender Weise zu be- 
zeichnen: di(^ eisten zwr)lf Stunden von 1 — 12 als Vornuttag, die folgen- 
den gleichfalls von 1 — 12 zu zählenden Stunden als Nachmittag. 

2. Mitternacht (12 Uhr Xachmittag) immer als Knd(» des Tages zu 
betrachten. cIhmiso Mittag (12 Thr Vormittag) als Schiuli des Vonnittages.* 
(Wien S. 19). 
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Zur Bezeichnung der Vormittags- und Nachmittagsstunden werden im ütrechter 
Protokoll 1874 S. 22 die Abkürzungen a. m. und p. m. gebraucht; vgl. oben S. 17. 

• „Als ZeitÄbschnitto für die Ableitung von Normalwerten sind 
solche von fünf Jahren (Lustra) derart zu _ wählen, daß das nächste 
„Lustrum'" mit 1. Januar 1876 beginnt. 

Ferner wird den Zenti'alinstituten empfohlen, fi-ühere Beobachtungen 
bezttgUch der wichtigeren Daten entsprechend umzurechnen.'' (Wien S. 19). 

• „In jedem Beobachtungsnetze möge an einer genügenden Zahl 
von Normalstationen untersucht werden, welche Korrektionen für die 
wichtigsten meteorologischen Elemente (vomehmUch Temperatur, dann 
Luftdruck, Feuchtigkeit) an die Mittel der angenommenen Teraiinbeob- 
achtungen angebracht werden müssen , um sie auf wahre 24 stündige 
Mittel zurückzuführen. Es sind die Monatsmittel der Beobachtungen zu 
den einzehien Terminen zu veröffentlichen, und es ei-scheint ferner der 
direkten Verwendbarkeit wegen wünschenswert, die Monatsmittel der 
Temperatur auch auf wahre Mittel reduziert mitzuteilen.'' (Wien S. 24, 54). 

Ganz ähnlich lautet der folgende Beschluß des Römischen Kongresses: 

• „Der Kongreß schlägt vor, daß jedes Land eingeladen werde, 
eine bestimmte, den örtlichen Verhältnissen entsprechende Anzahl von 
Stationen ei'ster Ordnung zu eiTichten, an denen ununterbrochenem Beob- 
achtungen veiTTiittelst guter selbstregistrierender Apparate oder sonst 
stündliche Beobachtungen mc^hrere Tage eines jeden Monats hindurch, 
oder auch schUeßlich ununterbrochene oftmalige (täglich etwa 8 malige) 
äquidistante Beobachtungen vorgenommen würden, um die Daten für 
die Reduktion der an den gewöhnlichen Stationen aus täglich zwei- bis 
dreimal angestellten Beobachtungen gefund(»nen rohen Mittel auf wahre 
Mittel zu erhalten." (Rom S. 14, 15). 

• „Die Anwendung der Stundenzählung von — 23, ausgehend von 
^littemacht, wäre nur für die Publikation von Beobachtungstabellen zu 
empfehlen." (München S. 23). 

Im inneren Beohachtungsdienst soll die alte Tageseinteilung von (»11 Uhr 
Vormittag und Nachmittag beibehalten werden, um F<'hler zu vermeiden. 

[Da nunmehr in einigen Staaten, wie Belgien, Frankreich und Italien, die 
Stundenzählung von u — 23 offiziell eingeführt worden ist, hat diese Einschränkiuig 
keine Berechtigung mein*.] 

• ,,Die Art und Weise, wie die Tagesmittel in den vei*sehiedenen 
meteorologischen Systemen berechnet worden sind, soll in den Jahr- 
büchern stets beschrieben werden mit Angabe der Methoden und der 
benützten Koeffizienten." (München S. 25). 

• „Wenn die Berechnung des täglichen Mittels eines Phänomens 
nicht nach der exakten Formel 
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geschieht, so ist es ratsam, die Beobachtungen von Mittemacht des vor- 
hergehenden Tages zu zählen, wie man es an den meisten Stationen tut, 
und die Formel 

(1-1-2 4- 24): 24 

zu verwenden/' (St. Petei-sburg S. 7). 

• „Die Konferenz empfiehlt, die Mittelbüdung beizubehalten, daneben 
aber in speziellen Untersuchungen das System der Häufigkeitszahlen be- 
ztighch aller meteorologischen Elemente mögUchst auszubilden." (München 
S. 26). 

[Leipzig: JS. l-^ lo, 15 — 20, I, XXXVl; Wien 8. 18, 1«, 24, 54, 82, 88, 8!>: 
Utrecht (1874) S. 15, 16; London S. (>, 7; Rom S. 14, 15, (Rapports) S. 1—8; 
Bern S. 44 — 46; München S. 22, 23, 25, 26; Paris (1896) S. 10, 11; St. Peters- 
bürg S. 7.] 



Mafseinheiten. 

• „1. Es ist sowohl für die Beobachtungen, als auch füi- die Publi- 
kationen der Gebrauch derselben Maßeinheiten wünschenswert. 

2. Der Kongreß spricht seine Überzeugung aus, daß unter allen 
bestehenden Maßsystemen das nK^trische am meisten Aussieht auf allge- 
meine Annahme hat. 

8. Der Kongreß bezeichnet es als höchst wünschenswert, wenn e« 
nicht möglich wäre, jetzt schon einheitliche Maße oinzufüliren, fortan nur 
Meter- und englisches Maß (nebst Celsius- und Fahrenheit-Skala) zu be- 
nutzen. 

4. Alle Maßregeln sind zu unterstützen, die geeignet sind, die Ein- 
führung des einheitlichen metrischen Maßsystems zu fördern.** (Wien S. 16). 

[Leipzigr S. 4, JI, XU, XXVJJ, XXX: Wien S. 16, 49, 81.J 



Inspektion der Stationen. 

• ,,Es ist wünschenswert, die Inspektion aller Stationen eines 
Netzes in mögliehst kurzen Terminen vorzunehmen.'* (Leipzig S. 15). 

• ,,Der Kongreß hält die sorgfältige Verifikation aller an meteoix)- 
logische Stationen zu verteilenden Instrumente, sowie die Inspektion der 
meteorologischen Stationen 1. und 2. Ordnung für durchaus geboten, 
und sollte die letzten^ womöglich alljährlich, mindestens aber einmal in 
dem Zeitraum von 5 Jahren erfolgen." (Wien S. 31, 68 u. London S. 8). 

• ..Die Konferenz ninneit an den Beschluß der Wiener Konferenz 
bezüglich der Insjx^ktion der Stationen innerhalb der einzelnen Netze.'' 
(Innsbruck S. Bl). 
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• „In Erwägung, 

1. daß es von höchster Wichtigkeit ist, die von den einzekien 
Ländern in sehr entlegenen und schwer zugänglichen Gegenden des Erd- 
balles errichteten meteorologischen Stationen von Zeit zu Zeit besichtigen 
zu lassen, um sich Gewißheit über die Genauigkeit der Instrumente zu 
verschaffen und darüber, welches Vertrauen man den dortigen Beob- 
achtungen schenken darf; 

2. daß eine solche Besichtigung sich am zweckmäßigsten diu'ch die 
Offiziere der Kiiegsmarine der respektiven Seemächte bewerksteUigen läßt, 

empfieldt der Kongreß, die Regierungen der auf dem Kongreß ver- 
tretenen Mächte zu ei'suchen, sie möchten die dazu notwendigen Schritte 
tun, damit einesteils die Kommandanten der nach diesen Gegenden kom- 
menden Schiffe instruiert werden, sich mit den Beobachtern auf diesen 
Stationen, welcher Nationalität dieselben auch sein mögen, in Verbin- 
dung zu setzen, die Listramente zu vergleichen und sich in Kenntnis 
zu setzen, wie die Beobachtungen ausgeführt werden ; damit andererseits 
aber auch der Beobachter, dem die Station unterstellt ist, veranlaßt werde, 
sich dem die letztere besuchenden Offiziere, welcher Seemacht derselbe 
auch angehören möge, zur Verfügung zu stellen/' (Rom S. 19). 

[Leipzig S. lö; Wien S. :n, G8, 81,. 111 — 114; London S. 8; Rom S. li); 
Innsbruck S. 31.J 



Instruktionen. 

• „Da das Komitee es nicht für möglich hält, allgemeine Insti'uk- 
tionen derartig abzufassen, daß sie sich bis in die Einzelheiten hinein 
allen Klimaten und den besonderen Eigentümlichkidten eines jeden Landes 
anpassen, so sehlägt dasselbe vor, der Kongi-eß möge sich darauf be- 
schränken, wenn Muster gewünscht werden sollten, cüejenigen von den 
bestehenden Instruktionen dazu zu nehmen, die am meisten mit den 
Kongreßbeschlüssen übereinstimmen/' (Kom S. 6, 7). 

Die Verhandlungen in Wien, Utrecht, London und Rom hatten die Unmög- 
lichkeit der Herausgabe einer allgemeinen internationalen Instruktion für meteorolo- 
gische Beobachter ergeben. 

[Wien S. ai, ^S; Utrecht (1874) S. ('., 12; London S. :J, 12; Rom S. (J, 7.] 

Wettertelej^raphie. Synoptische Karten. 

• ^Man einigt sich, nachdem festgesetzt war, daß mit Rücksicht 
auf die verschiedenen Maßeinlieittm, die den engUschen und den kontinen- 
talen Witterungsdepeschen zugrunde liegen, auch eme etwas verschiedene 
Form der Chiffer-Systeme für England einei^eits, ftir den Kontinent 
andererseits zuzulassen sei, für folgendes System: 



( i rupiR' : Knglaud : Kontinent : 

I ß fe 6 W \V 6 6 6 \V W ( übereinstimmend) 

II S S ft t f S H t T t (vereohieden) 

III B B B \V W BEB W W (tibereinstimmend) 

IV S S H T T S H T T T (ver>jchieden) 
\' T' T' K K K T T T' R R (verschieden) 

VI M M ni m See M M ni m Se<» (ülx'reinstinimend). 

i)i(^ Daten mit C^) ^K'ziehen sich auf den vorigen Alx*nd. 

B = Lufldnick auf Meeresniveau und 0^ (.' bis auf 0.1 mm oder 

0,01 Zoll. 

Die Hundert«' der Millimeter, die Zehner der Zolle werden weg- 

j^elassen. 

Statt 763.5 mm wird telegraphiert 635 

- 29,34 in . . 934 

. 30.03 in . - 003. 

T = Temj)eratur des troeken(*n Thennometers }>is auf \ ,q' y- 

25^,3 wird telegraphic^rt 253. Unter 0^ vrivd 50^ zugesetzt, d. h. l>ei Tem- 
peraturen unter 0^ wird k(»in Zeichen (•minus- oder .negativ) telegraphiert, 
sondern die betn^ffende Zahl ist um 50 zu vergrößern, so daß Ijeispiels- 
weisc» für — 5,3 zu teh^graphieren wäre» 55,3. 

T' = Temp(»ratur des feuchten Thermometeix. 

M = Max. -Temperatur ) 

... \u. \ auf 10 C oder 1© F. 

m == Mm.- ? 

VV = Windrichtung, wahre, nicht magnetische, nach 16 (von den 
32) Strichen, zu d(»r(»n Bezeichmmg aber nur gerade Zalden anzuwenden 
sind; z. B. N = 32, W = 24, S = 16, E = 8. 

S = Stärke des Windes (Beaufortsche Skala)^); filr den Kontinent 
wird, wenn die Stärk<» tlber 9 geht, diese Ziffer in die betreffende Grupix» 

' .\l^ Scliät/.UM^ ii.'M'li (It'i- ll«>:iulf<»rt>cli('ii \N ii)(l>kal:i i>t aiiziim'lini(*ii: 

rn'?,ohw. iiadi XuniiiHT i\vv 

M<'t«'r pro St'k. l^'aufortsolM'n Skala 

\Viii(l>iill«' o<|rr M'lir l«*iMT Zu^ 1,') O 

L«'i><'r 'ÄWfi .'»,') 1 

L4*i«'lit«T Wiml <> 'J 

S<'liwarli«T » S ;j 

Mälii^rr '. 10 4 

KriM'li«'!- >* 12,'» .') 

StarktT » 1.') (i 

llartt'i- )• IS 7 

StririMi^oluT Wiinl '2\J) S 

Sturm *-'.') !» 

Stark. T Sturm 2t» H> 

llart.r IVX.'i II 

Orkan . . . . K» 12 

ll^ii'«»- Aii^alMii iiIk'i di«* lli'/irliuimm der lt<'auf<u-t>kal:i /.ur \Viii(lL;<"o«'|i>\iii(iit:kfit ^iiid 

iii/.w Im'Ih'ii vrralti'1.1 



\ 
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eingesetzt und am Ende des Telegrammes die Stärke noch mit Worten 
angegeben. 

R = Regenhühe bis auf 1 mm oder 0,01 Zoll. In den Witterungs- 
telegrammen Norwegens im Winter bedeutet 99 ^Niederschlag während 
der Nacht" ohne Messung desselben. 

See = Seegang in Zahlen von — 9 *). 
H = Hydrometeore oder Witterung, und zwar bedeutet 
^ = ganz heiter 5 = Regen 

g l 1 = 1/4 bedeckt 6 = Schnee 

^ ' 2 = V2 - 7 = Dunst (H()henrauch) 

1)3 = 3/4 . 8 =r Nebel 

^ ^ 4 = ganz « 9 = Gewitter. 

Das Vorkommen von Hagel, Wetterleuchten und Nordlicht usw. 
wird am Schluß der Depesche in Worten beigefügt. 

Statt des Maximums kann die Temperatur um 2 Uhi' nachmittags 
gegeben werden. 

Ist ein Minimum-Thermometer bei einer Station nicht vorhanden, 
so fällt, wenn zudem der Seegang nicht beobachtet wird, die 6. Gruppe weg. 
Die Daten füi* Luftdruck, Temperatur, Windrichtung und Windstärke 
gelten in England für 6 Uhr abends und 8 Uhi' morgens, auf dem Kon- 
tinent meistens für 9 Uhr abends und 7 Uhr morgens.*' (Utrecht (1874) 
S. 16—18). 

• „Das Komitee spricht die Hoffnung aus, daß in allen Fällen, in 
welchen die größte Differenz derTemperatiu-korrektionen (bei der Reduktion 
der Barometerstände auf das Meeresniveau) 7io Millimeter übersteigt, Tafeln 
angewandt werden möchten'' (statt konstanter Reduktionskorrektionen). 
Die Bewölkungsskala bis 10 ist in folgender Weise in telegra- 
phische Bezeichnung umzusetzen: 

bei der Beobachtung telegraphische Bezeichnung 
bis 1 

2.8 1 

4 . () 2 

7.8 3 

9 . 10 4 (London S. 4). 

') T)io Skala des Seeganges ist: 

tote Windstille oder vollkommen nihiges Meer i) 

sehr ruhiges oder sehr glattes Meer l 

ruliigea oder glattes Meer "2 

leichte Wellen oder leicht bewegtes Meer «^ 

mäßige Wellen oder mäßig bewegtes Meer 4 

ziemlich rauhes oder etwas unruhiges Meer •') 

ranlies oder unruhiges Meer it 

hohe See T 

sehr hohe Si'e S 

fui'chtbaro Wellen oder imchst bewegte See 9 



BO IntornationaliT Mett^oroloj^iM'hor Kodox. 

• „Es wird beschlossen: für das metrische System die Zahl des 
Gradienten gleich zu setzen der Anzahl der Millimeter der barometrischen 
Differenz auf 1 Grad größten Kreisens = 60 nautische Meilen = 111 Kilo- 
meter Entfernung; für das britische System gleich der Anzalil der Hun- 
dertstel -Zoll der barometrischen Differenz auf 15 nautische Meilen Entfer- 
nung. Es wird festgesetzt, daß die Station mit dem höheren Barometer- 
stand voranstehen soll, und daß der Gradient so nahe wie möglich in 
der Richtung der Nonnalen zu den Isobaren anzugeben ist, wobei der 
Nenner immer die obige p]inheit der P]ntfemung sein muß. Wegzulassen 
ist immer die Einheit der Entfernung, und die Bereclmung von Gradienten 
mit konstantem Zähler (z. B. 1 mm zu x Kilom(»ter) ist nicht mehr fort- 
zuftihren. Es ist wichtig, bei Wetterdepesehen die genügende Anzalil 
Gradienten zu geben, \mi die Ali der Depression zu zeigen.** (LfOndon 
S. 4, 5). 

• ,.Das Koniit(?e erkennt die Wichtigkeit der Anträge des Herrn 
Capello (die Richtung und (iesch windigkeit der Cirrus- Wolken, sowie die 
Zeit des barometrischen Minimums den Wettei-telegrammen beizufügen) 
an und empfiehlt den Din^ktoren, Studien zur zweckmäßigen Einfügung 
dieses Zusatzes in die Depeschen zu machen.* (Zürich S. 3). 

• ^Der Kongreß empfiehlt, den Meridian von Greenwich zum Aus- 
gangspunkte der Rechnung U\r sjTioptische meteorologische Karten zu 
nehmen. In dem Falle, wo l)(»i der Herstellung von meteorologischen 
Karten ein anderer Meridian zum (Tsten gemacht wird, empfiehlt der 
Kongreß, den Längenunterschi(Kl zwischen dem betreffenden Meridian 
und dem von Greenwich auf der Karte anzugelxm.'' (Rom S. 8). 

• ^Um das Studium und die Verfolgung der neuesten Witterung«- 
ei'scheinungen zu erleichtern, wäre es sehr wünschenswert, wenn von den 
Zentralanstalten aller gi'ößeren Länder, oder auch nach dem von Schweden, 
Norwegen und Dänemark in dem -Nordischen BulletiiK gegebenen Bei- 
spiele von den Zentral-Instituten mehrerer Staaten zusanmien, gestützt 
auf die telegraphischen Witterungs berichte in ihren Ländern, tägliche 
meteorologische Bulletins, wenn auch nur autographische imd ohne 
synoptische Karten. herausgeg(»lM»n würden.** (Ttreeht (1874) S. 16 und 
London S. 7). 

• .Das KomitcM^ hat Kapitän Hoffmeyers Mitteilungen mit großem 
Interesse entg(»gengenommen und empfiehlt <len Zentral-Instituten, die 
von ihm vorgesclilagenen Normalw(»rte für <lie internationalen und Telo- 
gi'aphen-Stationen zu berechncMi.- (Bern S. 4). 

• -.Ohne die Einzelheit(»n der Ausführung der FYage (eines inter- 
nationalen telegraphischen Beobachtungsnetzes auf dem Nordatlantischen 
Ozean) zu untersuchen, stimmt das Komit(»e dem Kapitän Hoffmeyer darin 
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vollständig bei, daß die Errichtung einer telegraphischen Verbindung mit 
den Faröer Inseln imd Island, mit Grönland und mit den Azoren von 
der größten Wichtigkeit sein würde zur Hebung der Wissenschaft von 
Witterungs-Aussichten in Europa, und spricht die Hoffnung aus, daß der 
Plan verwirklicht werde." (Bern S. 4). 

In ähnlichem Sinne äußert sich das Komitee auf der Kopenhag-ener (S. 0) und 
auf der Petersburger Sitzung (S. ll). 

[Die Kabel nach den Azoren, den Faröer Inseln und nach Island sind in- 
zwischen gelegt worden.] 

Über Beobachtungstermine für Wettertele^amme faßt das Komitee in Paris 
(1885) folgenden Beschluß: 

• „Das Komitee hält sich nicht für ermächtigt, einen Beschluß zu 
fassen, lenkt jedoch die Aufmerksamkeit der Vorsteher der Beobachtungs- 
netze auf den Nutzen eines einheitlicheren Systemes, indem man sich z. B. 
den anscheinend am allgemeinsten eingeführten Stunden 7^ a. m., 2** und 
9»>p. m. näherte." (Paris (1885) S. 13). 

• „Das Komitee ist der Ansicht, daß die Einrichtung eines tele- 
meteorographischen Netzes von großer Wichtigkeit sein würde. Von den 
bisher benutzten Apparaten sind jedoch jene, welche nur eine Leitung 
verwenden, nicht genügend erprobt. Es ist in außerordentlich hohem 
Grade wünschenswert, daß diese Aufgabe zum Gegenstand neuer Unter- 
suchungen gemacht werde.'' (Upsala S. 6). 

• „Das Komitee erachtet, daß eine solche Weiterführung Kapitän 
Hoff meyers synoptischer Karten, wie sie nach dem Voi-schlage der Herren 
Hoffmeyer und Neumayer zu erwaii;en steht, von größter Bedeutung 
für den Fortschritt der dynamischen Meteorologie ist und daß die Ver- 
öffentlichimg täglicher Karten für ein ausgedehntes Gebiet unentbehrlich 
ist für Forschungen in der allgemeinen Meteorologie und für die Ausbil- 
dung des Wittenmgsdienstes, nicht allein für die Küsten, sondern auch 
für inländische Stationen. Es ist demgemäß der Ansicht, daß das Vor- 

♦ haben wirksam von allen Seiten unterstützt werden sollte.'' (Kopen- 
hagen S. 6). 

Diese synoptischen Karten erscheinen seit 1884 in Vierteyahrsheften unter dem 
Titel: „Tägliche Synoptische Wetterkarten für den Nordatlantischen Ozean und die 
anliegenden Teile der Kontinente. Herausgegeben von dem Dänischen Meteoro- 
logischen Institut und der Deutschen Seewarte" und beginnen mit Dezember 1880. 

• ^Die Konferenz erklärt, daß es von der gi'ößten Wichtigkeit ist, 
die Übermittlung der täglichen meteorologischen Depeschen möglichst zu 
beschleunigen und besonders jene der Depeschen von der iberischen Halb- 
insel und von Madeira. Sie bittet die Diiektoren der meteorologischen 
Institute dieser Länder, ihr Möghchstes zu tun, um dieses im allgemeinen 
Interesse gelegene Ziel zu erreichen. Grleichzeitig spricht sie den Wunsch 
aus, es möge das Netz der meteorologischen Telegramme in gleicher 
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Weise gegen Südost, besondei-s t\hor die Balkanhalbinsel ausgedi^int 
werden.-^ (München S. 30). 

• „Die Konferenz spricht den Wunsch aus, daß die telegraphischen 
und Sclüffsnacludchten aus Nordamerika und vom Atlantischen Ozean 
und ebenso diejenigen von den Azoren mögliehst entwickelt und verbreitet 
werden.'' (München S. 32). 

• „Die Konferenz ist bei ihn^n nicht-offiziellen Charakter nicht im- 
stande, auf di(^ Entwicklung dieser Frage (raschere Beförderung von 
meteorologischen Telegrammen) einzuwirken. Dieser Punkt wird aber 
stets eine von jenen Aufgaben sein, auf deren Förderung das eventuelle 
internationale Komitee in gegebenem Falle seine besondere Aufmerksam- 
keit zu wenden haben wird."" (München S. 32). 

Über die Beschleunig'ung' in der Übermittlung der telegraphischen Depeschen 
vergl. auch Paris (1«96) S. 22 und Southport S. 17, l^<. 

• „Das Komitee ist der Ansicht, daß es von Nutzen sein würde, 
wenn sich erlangen Ueße, daß die Internationale Telegraphen-Konferenz 
sich mit der Frage beschäftigt, ob sieh die Übersendung der internatio- 
nalen meteorologischen Telegramme vereinfachen und beschleunigen 
ließe und ob die Einführung eines zirkulären Dienstes zwischen den 
meteorologischen Zentralstellen Europas zur Erreichung dieses Zieles 
dienen könnte. -" (Upsala S. 5). 

In etwas anderer Fassimg* ist dieser Beschlufi wiedergegeben: Paris (1896) S. 2. 

• „Es ist wünschenswert, daß eine offizielle internationale Kom- 
mission, bestehend aus den Vertretern der Telegraphenverwaltungen und 
der meteorologischen Institute die besten Methoden erörtere, um die Mit- 
teilung der für die Wetterprognose erforderlichen Nachrichten zu be- 
schleunigen. 

Wenn sich die Emsetzung einer solchen Kommission nicht er- 
möglichen läßt, so werden die Direktoren der einzelnen Institute auf- 
gefordert, in ihren Ländern Schritte zu tun, um die Verspätungen in der 
Übermittlung der meteorologischen D(>pesehen so^'iel als möglich zu ver- ' 
ringeni." (Southport S. 18). 

Auf die Anfrage des Herrn Wragge über die Möglichkeit, das Wetter in 
Australien auf mehrere Monate vorauszusagen, 

• „erklärt die Konferenz, sie könne sich nur auf die Feststellung 
l)e8chrünken, daß es im europäischen sowohl wie im nordamerikanischen 
Wetterdienste bisher nicht möglich ei-scheine, die Witteningsprognose im 
allgem('»in(^n auf mc^hr als rinc^n oder zwei Tage auszudehnen.* (Paris 
(1896) S. IB). 

• «Für die telegraphiseheii Berichte zur Vorausbestimmung den 
Wetters ist es wünschenswert, daß die englischen Beobachtungen um 
7 l'hr früh (m. ih\ Z.) angesti^llt wenden.- (Southport S. 17). 



Wettertolepraphie. Synoptische Kai*toji. 33 

• „Die Konferenz ergreift die Gelegenheit, zu erklären, daß sie 
die Dienste hochschätzt, welche der meteorologischen Wissenschaft und 
der Schiffahrt im äußersten Osten durch die kostenlose Übermittlimg der 
Telegramme geleistet werden, welche in der hebenswürdigsten Weise seit 
\ielen Jahren von den Gesellschaften der Telegraph Co., der Eastgm Ex- 
tension of Australasia Telegraph Co., der Compagnie des T^l^graphes 
Chinois und neuerUch durch die deutsche Telegraphen-Gesellschaft ge- 
leistet werden." (Innsbruck S. 26). 

Bezüglich der Herbeiführung einheitlicher Angaben für die in den täglichen 
Wetterberichten veröffentlichten Extremtemperaturen kommt die Innsbrucker Konfe- 
renz zu folgendem Resultat: 

• „Da dieser Punkt auch die Klimatologie berührt, stellt die Kom- 
mission den Antrag, ihn dem Internationalen Meteorologischen Komitee 
zu tiberweisen. Sie spricht den Wunsch aus, daß er in der Weise ent- 
schieden werde, daß in den Wettertelegrammen das Minimum der 
Temperatur der 24 Stunden, welche der Ausgabe der Telegramme voraus- 
gehen, eingesetzt werden könne.'' (Innsbruck S. 37). 

• „Gleichzeitig spricht die Konferenz den Wunsch aus, daß in den 
täglich erscheinenden Wetterberichten der meteorologischen Anstalten 
kein Zweifel darüber gelassen werde, ob die mitgeteilten Barometerstände 
auf gleiche Schwere reduziert sind oder nicht, sei es, daß dies tägUch in 
der Überschrift oder mindestens einmal jährlich in einer Erläuterung an- 
gegeben werde." (Innsbruck S. 37). 

• „Die Konferenz ist überzeugt, daß die drahtlose Telegraphie vom 
atlantischen Ozean her in Zukunft der Wetterprognose große Dienste 
leisten wird. Bevor jedoch dieser Dienst an den Instituten regelmäßig 
eingeführt wird, ist es unumgänglich notwendig, eine sichere Kontrolle 
der tibersendeten Beobachtungen zu gewinnen. Die Konferenz ersucht das 
Londoner meteorologische Institut, wenn irgend timlich, mögUchst bald 
emen Bericht über diese Frage an die anderen Institute , die ein spe- 
zielles Interesse an der Sache haben, zu erstatten.'' (Innsbruck S. 37). 

[Vergl. auch die Abschnitte: „Reduktion des Barometei's auf das Meeres- 
niveau", „Internationale Untersuchungen", „Maritime Meteorologie".] 

[Leipzig S. 21, 22, 31, XIII, XXXVUI; Wien S. 32, 71 — 77; Utrecht (1874) S. 12, 
16—18; London S. 4, 5, 7, 9, 73; Korn S. 8, 17, 18, 70 — 73, (Rapports) S. 71 — 7G, 
159 — 164, 195 — 197, 205 — 211, 237—243, 250 — 251; Bern S. 4, 36, 48; Kopen- 
hagen S. 2, 5, 6, 8, 14, 15, 19; Paris (1885) S. 4, 5 — 7, 9, 13, 25 — 31, 43, 44; 
Zürich S. 3, 7—9; München S. 30 — 33, 76 — 78; Upsala S. 5, 6, 16 — 18; Paris (1896) 
S. 13, 22, 23, 53—55; St. Petersburg S. 11, 84 — 87, 91; SouthpoH S. 17, 18, 
75 — 77; Innsbnick S. 26, 37, 80, 104 — 106.] 
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Internationale Pubtikationsform. 

• „Der Kongreß empfiehlt, daß die Publikation der umfang- 
reicheren Beobachtungen von Zcntral-Anetaltcn und Stationen erster Ord- 
nung ganz getrennt werde von der Publikation der gleichförmigen 
Beobachtungen der Stationen zweiter Ordnung in einem Lande. 

Jeder Direktor wühlt in seinem Beobachtungsnetze eine Anzahl 
von Stationen aus und htllt für <lieäe bei der Publikation (innerhalb der 
Grenzen, wie sie dureh <lie Beobachtungsstunden bedingt sind) eine ge- 
meinsame vom Kongresse zu empfehlende Form ein.' (Wien S. 29). 

• ..Nach vielfachen Erörterungen und reiflichen Erwägungen 
schlägt nun das permanente Komitee einstimmig für die Publikation 
der täglichen 3- oder 2 maligen Beobachtungen auf den in jedem 
Lande ausgewählten Stationen 2. Ordimng folgende bestimmte Anordnung 
des Stoffes vor: 

Ortsname: Jahreszahl: Länge von Greonwich: 

Höhe über Meer: Monatsuamo: Breite: 



(Sii-hc Utmlit IlsTJl S. i!4 iinil <fif Tabelle am Schliifl (I.'b vwllefrenden 
BaiidoH). 

Wenn die Landessprache eine andere als die deutsche, englische 
odi^r fi-anzösische ist, so sind die Cfbersehriften der Kolumnen noch in 
einer dieser Sprachen beizufügen. 

In diesen Monatatabeilen sind die Maxiina und Minima des Luft- 
dnickea und der Temperatur durch fettere Schrift her\orzuheben. 

Bei der ,, relativen Feuchtigkeit" kann die vollständige Sättigung ent- 
weder durch 3 Ziffern (1001 o<ler mit Weglassung der (1) auch nur durch 
(00) dargestellt werden. 

In der Rubrik „Bemerkungen" ist es wünschenswert, zur Bezeich* 
nung der Zeitdauei' oder des Zeitpunktes der Hydrometeore etc. eben- 
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falls allgemein verständlicher Zeichen sieh zu bedienen und demgemäß 
dem betreffenden Zeichen für das Hydrometeor entweder die Stunde des 
Anfangs und Endes beizufügen, wobei Vormittagsstunden mit einem „a'' 
(ante meridiem) und Nachmittagsstunden mit einem „p'' (post meridiem) 
zu bezeichnen sind (• 10a — 4p würde also heißen: „Regen von 10 Uhr 
Vorm. — 4 Uhr Nachm. bürgert. Zeit") oder, wo dies nicht angeht, durch 
die beigesetzten Ziffern 1, 2 oder 3 anzugeben, ob das betreff endo 
Hydrometeor um oder vor dem 1. resp. 2., resp. 3. Beobachtungstermino 
stattgefunden hat. (^ 3 würde so z. B. bedeuten „Nebel um oder vor dem 
3. Beobachtungstennine*', also um 9** resp. 10** Abends; ^ 1.3 würde 
heißen „Nebel zur Zeit — oder vor der Zeit — des ersten und \etzUm 
Beobachtungstennines", also Morgens und Abends). 

Wegen der Notierung der Hydrometooro usw. «renau im Momente der 
Terminbeobachtungen vergl. oben S. 17. 

Was die weitere Anordnung resp. Zusammenstellung der einzelnen 
Monatstabellen dieser Fonn in den Jahrbüchern der Zentralanstalten be- 
trifft, so glaubt die Mehrheit des Komitees es vor der Hand noch den 
Herausgebern dieser Jahrbücher überlassen zu sollen, ob sie, wie es bis- 
her vielfach der Fall war, die Tabellen verschiedener Orte ftlr denselben 
Monat in unmittelbarer Folge diiicken wollen, in welchem Falle auch 
Monatshefte herausgegeben werden können, oder ob sie, wie dies in Zu- 
kunft in Norwegen, Schweden und Dänemark, in ( )sten-eich, in Rußland 
und in Sachsen geschehen wird, nur ganze Jahresbände publizieren 
wollen, in welchen dio 12 Monatstabellen eines (Jrtes, je paarweise unter- 
einander gestellt (also 4 Monate auf 2 gegenüberstehenden Seiten), un- 
mittelbar aufeinander folgen (siehe Anhang F, zweite und dritte Seite). 

Dem Wunsche mehrerer Direktoren von Zentralanstalten zufolge hält 
es das Komitee für nützUch, eine untere (xrenze für die in jedem Lande 
zur Verfolgung der allgemeinen Witterungserscheinungen mindestens 
nötige Zahl von Stationen 2. Ordnung anzugeben, deren Beobachtungen 
in der obigen Weise in extenso zu publizieren wären. 

Land Zahl Land Zalil 

^ Norwegen .... 10 Deutschland ... 12 

Schweden .... 10 Frankreich ... 12 

Dänemark (mit Island ()steiTeich mit Un- 

und Faröer) . . 6 gani 15 

Großbritannien und Türkei 10 

Irland . . . . 15 Schweiz .... 5 

Rußland (Europa) . 50 ItaUen 12 

„ (Asien) . 100 Spanien u. Portugal 

Niederlande ... 2 (Azoren) ... 12 

Belgien 2 Griechenland ... 3 

3^ 
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WO k die Länge von Greenwich, cf die Breite und H die Höhe der 
Station (Barometer) über dem Meer, ht die Höhe der Thermometer und 
hr die Höhe des Regenmessers über dem Boden bezeichnen. 

Wegen Raummangel sind in diesen Tabellen die 16 Windriehtungen 
auf 8 reduziert. Diese Reduktion ist in derselben Art zu machen, wie die 
von 32 Richtungen auf 16, laut Kongreß-Beschluß vom 11. Sep- 
tember 1873. 

Vergl. S. 8 unten. 

Die Definition der heiteren und trüben Tage ist: 

„Heiter'', wenn die mittlere Bewölkung < 2 
„Trübe'S „ „ „ „ > 8. 

Die Zahl der Tage mit Nordlicht, mit dem Maximum der Temperatur 

< 0^ (Tage ohne Auftauen) und mit dem Minimum der Temperatur 

< 0^ (Frosttage), femer die Angabe der mittleren Windstärke etc. kann, 
wenn der Raum es gestattet, entweder mit in diese Tabellen aufgenommen 
oder mit anderen Bemerkungen im Anhang zum Jalu^buch besonders ge- 
geben werden. 

Diese Tabellen smd von den vorigen getrennt in einem besonderen 
Teil des Jalirbuches zu veröffentlichen. 

[Tage mit dem Maximum der Temperatur <0® werden jetzt gewöhnlich Eistage 
genannt. Außerdem bezeichnet man häufig diejenigen Tage, an denen das Maximum 
der Temperatur >25® ist, als Sommertage.] 

Fül- die Mittel der täglichen Feuchtigkeit sowie des Luftdruckes er- 
scheint es wünschenswert, die Berechnung so zu gestalten, daß dieselben 
sich mögUchst nahe wahren Tagesmitteln anschließen. 

In Betreff der Form der Publikationen der übrigen meteorologischen 
Beobachtungen jedes Landes glaubt das Komitee den Direktoren die vollste 
Freiheit reservieren zu sollen und beschränkt sich daher nur auf das 
Aussprechen einiger Wünsche in Betreff ihrer Vollständigkeit. Um das 
Studium und die Verfolgung der neuesten Witterungs-Erscheinungen zu 
erleichtern, wäre es sehr wünschenswert, wenn von den Zentral-Anstalten 
aller größeren Länder oder auch nach dem von Schweden, Norwegen 
und Dänemark in dem „Nordischen Bulletin" gegebenen Beispiele von 
den Zentral-Instituten mehrerer Staaten zusammen, gestützt auf die tele- 
graphischen Witterungsberichte in ihren Ländern, tägliche meteorologische 
Bulletins, wenn auch nur autographische und ohne synoptische Karten, 
herausgegeben würden. 

Der letztere Beschluß wird in London (S. 7) wiederholt. 

Die Observatorien erster Ordnung sollten ihi'e Beobachtungen 
durch Vervielfältigung ebenfalls allgemeiner benutzbar machen, und ins- 
besondere erscheint es für die Reduktion der Terminbcobachtungen und 
für die Verfolgimg einzelner besonderer Witterungs-Erscheinungen wün- 
schenswert, daß alle mit selbstregistrierenden Apparaten versehenen 
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Observatorien die stündlichen Werte der wichtigsten meteorologischeii 
Elemente (nach Ortszeit) während einer bestimmten Zahl von Jahren 
reduzieren und (in extenso) vervielfältigen; dabei ist zu empfehlen, bei 
der Feuchtigkeit nicht nur die Temperatur des feuchten Thermometers, 
sondern womöglich auch die berechneten Werte der absoluten und rela- 
tiven Feuchtigkeit zu geben/' (Utrecht (1874) S. 14—16). 

• Das Komitee erklärt, „daß es vollkommen frei steht, die Publi- 
kationen monatlich oder jährlich vorzunehmen, daß aber der Monat die 
kürzeste zulässige Periode sei/' (London S. 7). 

• „Was die Art der Zeitangabe des Regenfalls betrifft, soll, wenn 
der Regen wähi-end der Nacht gefallen ist, der Buchstabe n an Stelle der 
resp. Buchstaben a. m. oder p. m. gebraucht werden/' (London S. 7). 

• „Die Angabe der absoluten Feuchtigkeit wird als meteorologisch 
wichtiger erklärt und daher deren Beibehaltung beschlossen'*, anstatt den 
Taupunkt für die absolute Feuchtigkeit einzuführen, wie die Meteoro- 
logical Society vorgesclilagen hatte. ^ (London S. 7). 

• „Die Kommission drückt den Wunsch aus, daß die Zentralinsti- 
tute regelmäßig und binnen kurzer Frist Monatsmittel der an den wetter- 
telegraphischen Stationen angestellt(*n Beobachtungen veröffentlichen 
möchten/* (Paris (1896) S. 23). 

• ,,Der Kongi'eß nimmt für di<; Beobachtungen gewisser, als 
internationale ausgewählter Stationen zweiter Ordnung die Veröffent- 
liehungsmethod(^ an. welche vom permanenten Komitee des Wiener Kon- 
gresses im Jahre 1874 vorgeschlagen wurde und in seinem Berichte von 
1874 enthalten ist.- (Rom Ö. 15). 

• ,.Die monatlich(*n und jährlichen Kesumes, w(4ehe von den Zentral- 
instituten für die einzeln(»n Stationen zusannnengestellt werden, enthalten 
in t)bereinstimmung mit den ß(»sehlüssen des Wiener Kongresses einen 
zusammengefaßten Überblick über die Häufigkeit der Winde aus den 
acht Haupt-Kiclitungen währiMnl der einzelnen Monate, wie auch wäh- 
nend des ganzen Jalu'es. Bei der großen Beachtung, welche neben der 
Windrichtung auch die Windstärke verdient, schlägt der Kongreß vor 
in dies(»n Kesumes auch dw mittlere Stärke jedes Windes bekannt zu 
machen, und zwar für eine möglichst große Anzalil von Stationen, für 
jeden Monat und für das ganze Jahr. Wo in dem einmal eingeführten 
Sch(»ma Platz genug vorhanden ist, wälzen die Zahlen, welche die 
Häufigkeit \md die mittlen» Stärke dai-stellen, eine neben der anderen 
limeinzusetzen, andernfalls aber in Fonn eines Anhangs zu geben.'* 
(Rom S. 15). 

• ,,Die Beobachtung der Kiehtung des Zuges der höheren Wolken, 
namentlich der ('iri'us- Wolken, auf einigen Stationen eines jeden Landes 
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wird dringend empfohlen, wie auch die Veröffentlichung derselben in 
einem Anhange/' (Rom S. 16). 

Vergl. oben S. 11. 

• „Der Kongreß empfiehlt, Herrn Wilds Antrage gemäß, auch 
die Temperatur der Oberfläche des Erdbodens unter die auf Stationen 
zweiter Ordnung zu beobachtenden meteorologischen Elemente aufzu- 
nehmen.'' (Rom S. 9). 

Vergl. oben S. 6. 

• Alle Mitglieder des internationalen Komitees kommen überein, 
den Vertretern der amerikanischen meteorologischen Beobachtungsnetze 
dringend zu empfehlen, daß das internationale Publikationsschema auch 
dort eingeführt werde. (Paris (1885) S. 13). 

Die Münchener Konferenz schließt sich einstimmig nachfolgenden Ausführungen 
des Herrn v. Neumaver an: 

• „Es ist wohl nicht nötig, auch in dieser Konferenz des Näheren 
auf die Bedeutung der allgemeinen Annahme des internationalen Sche- 
mas bei den Veröffentlichungen einzugehen. Vielmehr habe ich die 
Überzeugung, daß es genügt, wenn auch diese Konferenz nur nochmals 
die Bitte ausspricht, daß doch alle diejenigen Beobachtungssysteme, welche 
noch nicht nach dem Schema veröffentlichen, sobald als möglich dem 
allgemein anerkannten Bedürfnisse nachkommen möchten. Im übrigen 
möchte ich durch Eingehen auf besondere Fälle die Aufmerksamkeit 
und Zeit dieser Konferenz nicht in Anspruch nehmen; der allgemeine 
Hinweis dürfte zur Erreichung des angestrebten Zweckes genügen.*' 
(München S. 26). 

• „Das Komitee hat nach eingehender Besprechung (der Frage, wel- 
chen Nutzen die Veröffentlichung der stündlichen Beobachtungen der 
verechiedenen meteorologischen Observatorien in extenso gegenwärtig ge- 
währe,) sich dahin schlüssig gemacht, daß es wünschenswert ist, die 
Veröffentlichung stündlicher Beobachtungen in extenso nur für eine be- 
schränkte Zahl von Stationen in jedem Landen zu empfehlen, die in An- 
sehung der physikalischen Verhältnisse des Landes auszuwählen sind.'' 
(Zürich S. 4). 

Die von Herrn Hann vorgeschlageneu Regeln für die Veröffentlichung der 
Beobachtungen entlegener Station(»n und von Reisenden werden vom Komitee in 
Zürich und von der Konferenz in München angenommen (und ebenso von dem 
Internationalen Geographischen Kongreß in Beni, 1891) und lauten: 

• 1. ^ Es ist anzugeben, welche Art von Instrumenten zu den Be- 
obachtungen benutzt werden, und außerdem deren Korrektionen, wenn 
diese bekannt sind, wie auch Einzellieiten über deren Aufstellungsart. 
Die Höhe des Barometers über dem Meeresuiveau ist so genau, wie 
irgend möglich anzugeben. 



40 Internat ionaler Meteiirologist^hor Kodex. 

2. Nie darf unterlassen werden, genaue Angaben über die bei der 
Berechnung der Mittelwei-te angewendeten Methoden, die Beobachtungs- 
stunden und die angewendeten Keduktionsformehi zu machen. Femer 
ist es wünschenswert, die Mittel für die verschiedenen Beobaehtungs- 
stunden und zwar für di(» Temperatur, Feuchtigkeit und Luftdruck zu 
geben, um die Reduktion auf wahre Mittel, die später vorgenommen 
werden kann, zu erleichtern. 

3. Bei der \'^eröffentlichung von Mitteln für mehrere Jahre ist es 
sein- wünschenswert, die Mittel, gesondert für Zeitabschnitte von fünf 
Jahren (Lustren) in Übereinstimmung mit dem Beschlüsse des Wiener 
Kongresses (indem mit dem ei'sten Jahre einer jeden Pentade begonnen 
wird: 1881—1885, 1886—1890 usw.) zu geben.'^ (Zürich S. 3 und Mün- 
chen S. 26). 

• „In den Einleitungen zu (l(»n Publikationen der meteomlogisehen 
Beobachtungen sollen mehr Aufschlüsse» über die Beobachtungsinstruinente, 
insbesondere ilire KoiTcktionen und Aufstellungen, femer über die Lage 
der Stationen 1. und 2. Ordnung usw. gegeben werden, um bei der Be- 
nutzmig di(?s(^r Beobachtungen deren Wert besser bemteilen zu können/* 
(München S. 27). 

• ,,Die Direktoren der meteorologischen Institute werden gebeten. 
auf der Rüekseiti» des Titelblattes zu den Jahrgängen der täglichen 
Wetterberichte für die Stationen ihrer eigenen Netze die wichtigsten 
l^ositionsdaten zu geb(»n, d. h. die geogi^aphische Breite und Länge, die 
Seehöhe des Barometei-s, die Höhe des Thennometei-s und des Regen- 
messei-s über dem Boden. '^ (München S. 33, 34). 

Die Tniisbnicker Konferenz besehließt auf Antrag des Herrn Pernter: 

• ,,Die Regenhöhen mög(»n auf Zehntelmillim(»t(»r, die Temperaturen 
auf Zehntelgrad abgelesen und eingetragen werden.*' (hmsbnick S. 21). 

Vergl. aueli die Abschnitte: „Internationale Symbole**; „Wettortolegpraphie*'. 

[Leipzig S. l.s-20, XIII, XXXVll; Wien S. 21), m'; l-trecht (1874) S. 7, 14- 16, 
.»«, ö7, 61—64; London S. 7, 60-73; Utrecht (1^7n) S. .'>; Rom S. 9, 15, ir.; 
Bern S. 46 — 48; Paris (J.sh:>) S. 4, l.'^; Zürich S. :{, 4, 16: München S. 26, 27, 
:\:\, 34; Paris (IMm;) S. 23; Innsbrnck S. 21, 83.) 



Veröffentlichung von Mitteln, Extremwerten usw. 

Bezüglich der schon in Bern iS. 4, 36) behandelten Frage der VeröSontlicbuiig 
der nonnalen Mittel nnd Extreme der meteorologischen Stationen beschließt das 
Komitee in Kopenhagen: 

• .,üeii Direktoren aiizueiupfehlen, nach dem Beispiele des Mete- 
orologischen Bureaus in London am Ende jedes Monats den täglichen 
\\'etterl>(»rieht<?n die monatHchen Mittel für die teh^giaphischeu MeWo- 
»"^tationen beizufügen. * (Kopenhagen Ö. 5). 
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• „Indem das Komitee den Antrag des Herrn Buys Ballot (die 
Veröffentlichung der Summen der Temperatur- und Luftdruckabweiehun- 
gen) annimmt, spricht es die Meinung aus, daß es bei Forschungen über 
die Veränderlichkeit der Klimate empfehlenswert sei, die Summen der 
Abweichungen von den Mittelwerten der Temperatur in Betracht zu 
ziehen/^ (Zürich S. 4). 

• ,,Die Direktoren der verschiedenen meteorologischen Zentral- 
anstalten werden gebeten, von Zeit zu Zeit Tabellen über das Klima 
ihrer Länder zu veröff entUchen , berechnet wo möglich nach den genau- 
esten vorhandenen Methoden und für soviele Stationen als mögüch.*' 
(München S. 28). 

• „Das Internationale Komitee bittet die Direktoren der verschie- 
denen Institute, gemäß dem in Wien im Jahre 1873 angenommenen 
Vorschlage für eine besondere Periode von zehn Jahren (z. B. 1871 — 80, 
1881 — 90 usw.) die Monatsmittel der hauptsächlichsten meteorologischen 
Elemente (Druck, Temperatur, Feuchtigkeit, Rogen usw.) für eine gewisse 
Anzahl von Stationen ihrer Netze vorzubereiten. Die Ergebnisse würden 
zu veröffentlichen und dem Internationalen Komitee zu übermitteln sein. 

Das Komitee ist der Ansieht, daß Publikationen dieser Ai-t stets 
leicht (Im-ch Subskriptionen oder auf andere Weise* zu fördern sein 
werden. ^^ (Upsala S. 4). 

Auf (l(*n Antra«»f des Horrii Kaiula wird von der IniisbriicktM' Direktoron- 
konferenz beschlosscMi: 

• 1. ,,I)en meteorologischen Anstalten ist zu empfehlen, die in 
ihrem Prognosenbereiche vorgekonnuenen und in Zukunft vorkommenden 
starken und ausgebreiteten Niederschläge hinsichtlich ihrer Entstehungs- 
lu^achen einer Untersuchmig zu unterziehen und die erlangten Studien- 
ergebnisse durch ihre publizistische Verwertung der Allgemeinheit zu- 
gängUch zu machen. 

2. Es wird für nützlich erklärt, daß aus dem historischen Quellen- 
material der verschiedenen Staaten Zusanmienstellungen über abnormale 
Witteruugsereignisse , wie Ül^erschwemnuingen, Dün-en, strenge Winter 
u. dgl. verfaßt und der üffentUchkeit übergeben werden.'' 

Der von Herrn Hellmann zu 2) beantragrte Zusatz wird gleichfalls ange- 
nommen : 

,,Die Konferenz hält derartige Arbeiten für geeignet, als Preisfragen 

von den Akadenuen gestellt zu werden." (Innsbruck S. 19, 20). 

Herr E. Rosenthal hat der Innsbruckor Konferenz folgende Frage vorgelegt: 
„Sollte nicht eine gedrängte Publikation der wichtigsten meteorologischen Beobach- 
tungsresultate .für das verflossene Jahrhimdert ei'wünsclit sein, wodurch ein doku- 
mentarisches Gerüst der Witterungsgeschichte für den erw^ähnten Zeitraum geschaffen 
würde**? Daraufhin wird der Vorschlag" der Herren Hell mann und Rykatschew 
angenommen : 
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• „Die Konferenz findet den Vorschlag des Herrn R Rosen thal 
wichtig und bittet das Physikalische Zentral-Observatorium in PeterBbuig^ 
denselben zur Ausführung zu bringen. Zugleich bittet sie Herrn Hell- 
mann, bei der Vorbereitung und Publikation dieser Arbeit mitEUwiricen«^' 
(Innsbruck S. 24). 

[Bern S. 4, 3G; Kopenhagen S. 4, 5; Zürich S. 4, 9 — 11; München 8. 28; 
üpsala S. 4; Innsbruck S. 19, 20, 24, 57—60, 103.] 



Austausch und Bibliographie der 
Veröffentlichungen. 

• „Das permanente Komitee empfiehlt Sendungen, wenn irgend 
möglich unter Kreuzband oder durch die „Book-post" zu machen. 

Den Direktoren wird empfohlen, in ihren Publikationen anzugeben, 
mit welchen Instituten sie im Tauschverkehi* stehen und welche Publi- 
kationen sie empfangen haben.'* (Utrecht (1874) S. 13). 

• „Das Komitee erachtet es für besser, tunlichst seine Zuflucht 
zur Übermittelung durch die Post zu nelimen*' (als durch Tauschbureaus, 
wie z. B. diejenige der Smithsonian Institution). (Bern S. 5). 

• „Das Komitee ersucht die Direktoren der Zentral-Institute, regel- 
mäßig in einer ihrer Veröffentlichungen eine vollständige Liste der von 
ihren Instituten herausgegc^benc^n Werke abdrucken zu lassen.'' (Bern S. 6). 

• Das Komit<?e schlägt vor, „die Titel der Veröffentlichimgen der 
verscliiedenen Anstalten drucken und mit den Büchern ausgeben zu 
lassen." (Kopenhagen S. 9). 

• „Die Direktoren der meteorologischen Netze in den verschiedenen 
Ländern werden gebeten, in ihren Jahrbüchern Verzeichnisse von allen 
in dem betroffenden Lande erscheüienden , auf Meteorologie oder Erd- 
magiKjtisnuis bezughabenden Beobachtungs- Publikationen zu geben.'* 
(Paris (18Ü6) S. 15). 

[Leipzipr S. 20, XXXVIII; Wien S. 25, 47; Ttrecht »1874) S. 13: Bern S. 5,6; 
Küpenhaf^'cn S. 1), 23, 24; Paris (181)6) S. !.>.] 



Internationale meteorologische Bibliog^raphie, 

Tafeln und Wörterbuch. 

• ..Ks ei*8cli<ant dem pennanrnten Komitee wünschenswert, daB 
(»ine Notifikation bezüglich des Vorhandensems noch nicht publizierter 
Beobachtunp'ii verr>ff(»ntlicht werde." (Utrecht (1H74) S. 8). 
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Bezüglich des Vorschlages des Herrn Hellmann, eine internationale meteoro- 
logische Bibliographie herauszugeben, wird in Rom beschlossen: 

• „Der Kongreß befindet sich in der angenehmen Lage, erklären 
zu können, daß sehr schätzbare, dem Artikel 9 des Programmes, sowie 
Herrn Hellmanns Antrage entsprechende Vorarbeiten schon von ver- 
schiedenen Seiten ausgeftihrt worden sind. Da es aber sein Wunsch ist, 
daß dieselben in einem Generalkatalog zusammengefaßt werden, so 
schlägt der Kongreß vor, diese Arbeiten in zwei Kategorien zu teilen : 

1. Katalog der Beobachtungsserien. 

2. Katalog der Werke und Abhandlungen über Meteorologie. 

In Bezug auf die erste Kategorie werden die Direktoren der ein- 
zelnen meteorologischen Beobachtungsnetze ersucht, einen Katalog über 
die in ihren Ländern vorhandenen veröffentlichten und nicht veröffent- 
lichten Beobachtungen herauszugeben und dem Bureau des Kongresses 
die in dieser Beziehung schon herausgegebenen Werke anzugeben. 

In Bezug auf die zweite Kategorie ist der Kongreß der Ansicht, 
daß die schon von Herrn Cleveland Abbe vorhandene Arbeit und die 
schon gedruckten Kataloge der BibUothek der Meteorological Society 
in London und des Observatoriums in Brüssel sehr w^ohl als Ausgangs- 
punkt dienen könnten für ausgedehntere Arl)eiten, indem er die Direk- 
toren der übrigen meteorologischen BibUotheken auffordert, eine Liste 
der in diesen Katalogen noch nicht enthaltenen Werke und Abhandlungen 
hinzuzufügen.'- (Rom S. 15). 

• „Das Komitee» empfiehlt den Direktoren, Spezialkataloge für 
ihre eigenen Länder anzufertigen, solange di(» Veröff(»ntUchung eines 
Generalkatalogs sich noch in der Schwebe befinde.* (Kopenhagen S. 9). 

Auf den Vorschlag des Herrn Pittei wird beschlossen: 

• „Der Kongi'eß erachtet es als sehi* nützlieh, wenn (^in inter- 
nationales meteorologisches Wörterbuch herausgegeben würde.'* (Koni S. IG). 

• „Es ist wünschenswert, daß das Komitee für di<' Anfeiligimg von 
Tafeln (zur Reduktion der meteorologischen Beobachtungen) Sorge trägt, 
die in den meteorologischen Beobachtungsnetzen der verschiedenen Län- 
der verwendet werden könntMi.*' (Kom S. 16). 

• „Die Konferenz findet, daß durch die Herausgabe der internatio- 
nalen meteorologischen Tabellen (die diesbezügUchen Fragen) erledigt 
sind." (München S. 2H). 

Die Tabellen führen den Titel: Internationales MeteorologiscJies Komitee. Inter- 
nationale Meteorologische Tabellen. A'eröfl'entlicht gemäß einem Beschluß des Kon- 
gresses zu Rom im Jahr 18 7i). Paris IS9(). 4". Text deutsch, engl, und franz. 

[Wien S.33, 47; Utrecht (1874) S.8, 7(), 77; London S. IG, :)0 -:)I); Ttrecht (l.s7.s) 
S. 34 — 30; Rom S. 15, 10, 70, (Rapports; S. 4:», 40, 105-108; Bern S. i\ 37-43, 
48, 50; Kopenhagen S. 9, 21-24; Paris (1885) S. 47, 48; Zürich S. 15, 16; München 
S. 23, 36, 36.] 
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Internationales Meteorologisches Bureau. 

Alle Bemühungen der Konferenzen von Wien, Utrecht, Rom, Manchen und 
Tpsala ein Internationales Meteorologisches Bureau zu begründen, sind 
gescheitert. Die betreffenden Beschlüsse und Verhandlungen findet man: Wien 
S. 22, 2G, 32, ÖO, öl, «2 — 84; Utrecht (1874) S. 18, 10, 65—75; Utrecht (187«> 
S. 5, 17 — 22; Rom S. 12, 13, 68, 61», (Rapports) S. 45, Ibj— 189; München S. 36, 37: 
Upsala S. 4, 13—1.'). 



Internationale Untersuchungen und Publikationen. 

• „Um dui'ch Forschungen, die einen großen Teil der Erdober- 
fläche umfassen, zur Herleitung allgemeiner meteorologischer Gesetze zu 
gelangen, ist es wünschenswert, daß eine Einigung zwischen den ver- 
schiedenen Zentral-Instituten tiher die Mitteilung der Beobachtungen 
stattfindet und daß die in jedem Lande veröffentUchten Berichte unent- 
geltlich an alle Institute und an alle Personen verteilt werden, welche 
an diesen Untersuchungen teilnehmen. Diese herausgegebenen Berichte 
sollen ferner allen durch den Buchhandel zugänglich gemacht werden. 

Unter anderem hält der Kongreß folgende Gegenstände für Fragen 
von allgemeinem Intenjsse: 

a) Kritische Zusammenstellung und Beai-beitung aller Daten über 
den täglichen und jährlichen Gang der Lufttemperatur und Versuch 
einer Ableitung allgemeiner (lesetze daraus. 

b) Kritische Zusammenstellung und Bearbeitung aller Daten über 
d(in täglichen und jährlichen Gang der absoluten und relativen Feuchtig- 
keit der Luft und Versuch einer Ableitung allgemeiner Gesetze daraus. 

e) Kritische Zusammenstellung und Bearbeitung aller Daten über 
den tägliehen und jährlichen Gang der Bewölkung. 

d) Windtafehi für die 12 Monate und für das ganze Jalir. 

o) Nied(»rschlagstafehi für die 12 Monate und für das ganze Jahr. 

f) Neue Luft(h*ucktaf(jln für die» 12 Monate und für das ganze 
.lalir (mit Isobaren). 

g) Karten der Stunnbahnen. 

Ii) Tägliche sjTioptische Karten, welche ehien beträchtlichen Teil 
der Erdobeifläche umfassen. 

Die» Din^ktoren der verschiedenen Zentral-Institute werden ersucht, 
derartig:«» Arbeiten ftir ihre respektiven Länder baldmöglichst auszuführen 
und zu verr)ffentlich(»n , damit si(^ als Grundlage» ffir die allgemebien 
Cntereuchungen auf diesen Gebieten dien<*n können. 

Es ist f<'ni(»r wtlnschenswert , daß, sol)ald ein üffeiitlich(»s Institut 
rhu* der vorerwähnten rntri-suchungcni zu übern(»hmrn beabsichtigt. 
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dasselbe dem Präsidenten des internationalen Komitees Anzeige macht, 
damit derselbe dann die Direktoren aller anderen Institute davon in 
Kenntnis setzen kann.'' (Rom S. 12, 13). 

• „Es wäre von großem Interesse, internationale Untersuchungen 
bezüglich der Verteilung der meteorologischen Elemente in der Um- 
gebimg der Cyklonenzentren einzurichten.'' (Paris (1896) S. 13). 

Über die Herausgabo „Internationaler Dekadenberichte des Wetters", welche 
die Herren v. Bezold und v. Neumayer auf der Petersburger Konferenz vor- 
schlugen, ist kein eigentlicher Beschluß gefaßt worden, doch ist diese Veröffent- 
lichimg unter der Beteiligung mehrerer Institute in Europa und Amerika zustande 
gekommen. Seit Juli 1900 erscheint ein ,Jntemationaler Dekadenbericht" als Bei- 
lage zum „Wetterbericht" der Deutschen Seewarte. (St. Petersburg S. 11, 88 — 90). 

[London S. 8, 9; Utrecht (1878) S. 5; Rom S. 12, 13, 18; Bern S. 49; 
Paris (1896) S. 13; St. Petersburg S. 11, S8 — 90.] 



Beziehungen zwischen Meteorologie und 

Astrophysik. 

Infolge einer von den Herren Norman, Lockyer und Shaw gegebenen 
Anregung wird auf der Tagung des Internationalen Meteorologischen Komitees zu 
Southport 1903 eine besondere Kommission eingesetzt „zur Zusammenfassung und 
Erörterung der meteorologischen Beobachtungen unter dem Gesichtspunkte ihrer Be- 
ziehungen zur Physik der Sonne." (Southport S. 9, 14). Die Kommission erhält 
später den Namen „Solarkommission." Von den auf ihren Tagungen in Cambridge 
(1904) und in Innsbruck (1905) gefaßten Resolutionen werden die folgenden von der 
Innsbrucker Direktoren-Konferenz angenommen: 

• I. „Die Kommission wünscht, daß im Norden von Sibirien und 
von Amerika permanente meteorologische Stationen organisiert: werden, 
wenigstens zwei bis drei auf jedem Kontinent. 

2. Die Kommission drückt den Wunsch aus. daß sie Beobachtun- 
gen von folgenden Inseln erhalte. Sie weist auf die Wichtigkeit stän- 
diger meteorologischer Beobachtungen in diesen Regionen hin. 

Atlantischer Ozean. Fernando Noronha, BrasiUen 



Island \ Fernando Po, Spanien 

Grönland j Dänemark Westindien 

Faröer \ Bermuda, England 

Canarische Inseln, Spanien Nordpacific. 

Madeira i Sandwichinseln, Vereinigte Staaten 

Cap Verde S Carolineninseln, Deutschland 

Ascension 1 Japanische Inseln 

St. Helena England PhUippinen 



? Vereinigte Staaten 



Falklandinseln ) Gruam 

Stateninsel, Argentinien ('hristmasinsel, England 



.^j.-!r*-v,-^ 
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Südpacifir. Indischer Ozean. 

Bismarckarchipel i SeyeheUen ) 

Samoa ! T^^^tsohland Mauritius ) E^K^^^d 

Fidschiinseln, England Reunion j Frankreich 

Neu Kaledonion J .. , . ^ Madagascarj 

Tahiti 1 ^'^^^'^'''^ Sansibar 

Java etc., Holland Socotra Enrfand 

Nord Bomeo, Kngland ^'^agos Archipel ( » 

C^hristmasinsel 

Arktischer Ozean. 
Kamiakuli [Xowaja Semlja], Rußland. 

:J. I)i(» Kommission ei-sucht ihnm Präsidenten, bei den verschiede- 
nen Regierungen auf dem Woge dos Internationalen MeteorologischeD 
Komitees Schritte zu unternehmen, daß die meteorologischen Beob- 
achtungcMi an d(»n g(»uannton Stationen , wo sie nicht regelmäßig ange- 
stellt word(»n, organisiert, beziehungsweise fortgeftünt werden. 

4. l)i(» I)ir(»ktoren der meteorologischen und hydrograplüschen 
Institute werden goboteii, außer den m(»t(»orologisehon Daten, welche an 
die Kommission eingesendet werden, auch Daten tlber den Wasserstand 
und Abfluß d(»r FHisst» und Seen nach ihrom Ermossen und nach Mög- 
lichkeit mitzuteilen. 

Di(» Konferenz approbiert den t\brigen Teil des Berichtes und die 
anden^n R(»solutionon, für woloho oino direkte ll^nterstützung nicht nötig 
orscheint. 

Sie stimmt ferner d(»m Antrag des Herrn Hellmann zu, mit wel- 
chem die Aufmerksamkeit der internationalen Assoziation der Akademien 
auf die Existenz der Solarkommission gerichtet wird.*' (Innsbnick S. 33, 34). 

[Southport S. I». 14, •.\7 :>(); Innsbruck S. 33. 34. | 



Ordnung der Stationen. 

• „Der Kongreß hält es ftlr notwendig, daß in jedem Lande min- 
destens eine, im Falle des Erfordernisses auoh mehrere Zentral-Steilen für 
die Leitung:. Sammlung und Publikation der meteorologischen Beobach- 
tungen geschaffen werden. 

B(4 di(*ser Gelegenheit hält es die Kommission für notwendig, zur 
Fixierung der V'orstellung folgende Definitionen der verschiedenen Grade 
von meteorologischen Beobachtungsstationen vorzuschlagen: 

a) Zentral-Anstalt oder Zontral-Institut heißt die oberst«, mit der 
Leitung, Sammhmg und Publikation der meteorologischen Beobachtungen 
oinos Landes vom Staato botrauto Anstalt. 
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b) Zentral-Station heißt ein zweites, untergeordnetes Zentrum für 
die Leitung und Sammlung der Beobachtungen aus einem gewissen 
Landesteile. 

e) Stationen erster Ordnung heißen wir ein Observatorium, in wel- 
chem ohne Sammlung von Beobachtungen anderer Orte meteorologische 
Beobachtungen in größerem Maßstabe, d. h. entweder stündlich oder 
unter Zuziehung von selbstregistrierenden Apparaten angestellt werden. 

d) Stationen zweiter Ordnung heißen die Stationen, wo vollständige 
und regelmäßige Beobachtungen über die gewöhnlichen meteorologischen 
Elemente, nämlich Luftdruck, Temperatur und Feuchtigkeit der Luft, 
Winde, Bewölkung, Regen, Hydrometeore etc. angestellt werden. 

e) Stationen dritter Ordnung endUch heißen die Beobachtungs- 
stationen, wo nur ein kleinerer oder größerer Teil dieser Elemente beob- 
achtet werden.^' (Wien S. 31, 67, 68). 

• „Der Kongreß schlägt vor, daß jedes Land eingeladen werde, eine 
bestimmte, den örtUchen Verhältnissen entsprechende Anzahl von Stationen 
erster Ordnung zu errichten, an denen ununterbrochene Beobachtungen 
vermittelst guter selbstregistrierender Apparate oder sonst stündliche 
Beobachtungen mehrere Tage eines jeden Monats hindurch, oder auch 
schließUch ununterbrochene oftmalige (täglich etwa SmaUge) aequidistante 
Beobachtungen vorgenommen würden, um die Daten für die Reduktion 
der an den gewöhnUchen Stationen aus täglich zwei bis drei Mal an- 
gestellten Beobachtungen gefundenen rohen Mittel auf wahre Mittel zu 
erhalten.*' (Rom S. 14, 15). 

• „Der Kongreß findet es wünschenswert, daß alle Zentral-Listitute 
Probe-Exemplare von den augenblicklich in den anderen Ländern in Ge- 
brauch befindlichen Hauptinstrumenten besitzen.'' (Rom S. 21). 

[Wien S. 31, 33, 46, 67, 68; Utrecht (1874) S. 55, 56; Rom S. 14, 15, 21; Bern 
S. 44—46; München S. 28; Innsbruck S. 20, 21, 82, 83]. 



Säkularstationen. 

Um dem großen Mangel an langjährigen, wirklich homogenen Beobachtungs- 
reihen der meteorologischen Elemente wenigstens für die Zukunft abzuheilen, faßt 
die Innsbruckor Konferenz auf den Antrag des Herrn Hellmann folgenden 
Beschluß : 

• „Die Konferenz empfiehlt den meteorologischen Zentralanstalten, 
in ihren Netzen, je nach ihrer Größe, an einer oder mehreren Stationen 
die Beobachtungen in mögUchst unveränderter Weise ununterbrochen 
fortzusetzen und die Beobachtungen dieser Säkularstationen regelmäßig 
zu publizieren. 

Gleichzeitig wird der Wunsch ausgesprochen, die noch nicht be- 
arbeiteten alten Beobachtungsreihen kritisch zu verarbeiten und zu publi- 
zieren." (Innsbruck S. 23, 24, 94, 95). 



k. 
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Hochstationen. 

• Der Kongreß erachtet für wünschenswert: „die EMchtung von 
ständigen, womöglich zugleich mit Registrierapparaten versehenen B^obach- 
tungsstationon auf höheren Berggipfeln/* (Wien S. 30, 64). 

• „Der Kongreß hält es für sehr förderlich, wenn Observatorien auf 
den Gipfeln der Berge emchtet und deren Beobachtungen t^ exte/uo 
veröffentlicht würden, damit sie allen Meteorologen zur Verfügung ständen 
und zur ßt^leuchtung späterhin (mtstehender wissenschaftlicher Aufgaben 
vorwendet werden könnten/* (Rom S. 19). 

• ,,Der Kongreß ersucht die Direktoren der meteorologischen Beob- 
achtungsnetze der vei^schiedenen Länder, gütigst diejenigen schon vorhan- 
denen Beobachtungssericui von hochgelegenen Stationen, welche bisher 
noch nicht oder nur unvollständig veröffentlicht wurden, vollständig be- 
kannt zu machen und zu glcjifher Zeit diejenigen Stationen ihrer Beobach- 
tungsnetze anzugeben und zu beschreiben, welche Material für das 
meteorologisclu* Studium der höheren Luftschichten liefern könnten/* 
(Rom S. 20). 

• .,Die Konferenz hat mit lebhaftem Interesse von der Mitteilung 

des HeiTU Wragge Kenntnis genommen; sie ist der Ansicht, daß eine 

Station auf dem Mt. Welhngton (und Mt. Kosciuszko) von weittragender 

wissenschaftlicher Bedeutung? wäre und es von Nutzen sein wtlrde, die 

stündlichen Beobachturigon /// r^ttenm zu vcn'öffentüchen.** (Paris (1896} 

S. 7. 17;. 

fWion S. :;(), (»4; London S. in; Rom S. U). Jn, 78, 70, (Rapports) S. 53— 7ü, 
J27-i:w;: Bern S. !), 11), -Jo, :)4, .".:.; Paris Mss:.) S. i>4, 25; Zürich S. 17: München 
S. i>0. .')<;; Paris ilsix;) S. 7. 17]. 



Entlegene Stationen. 

Der Kongreß (»rächtet für vvünschen8\v(»i1 : 

• I. ,.l)io Hrrichtung von inet(»orologi8chen Stationen in den Xord- 
polai'gegenden , deren meteorologische Verhältnisse noch nicht oder nur 
wenig bekannt sind, und zwar zunächst auf Spitzbergen (sowie auch 
auf höheren südlichen Breiten): 

2. Die EiTichtung von neu(»n, ergänzenden Stationen an der Xord- 
küste von Afrika, sowie die regelmäßige Publikation der Beobachtungen 
<ler an dieser Ktiste bereits bestehenden Stationen; 

3. Im Hinblick auf den sowohl für die Wissenschaft als für die 
Schiffahrt zu erwartenden Nutzen, die vollständigere Organisation der 
Stationen in der Türkei und namentlich des Hauptobservatoriume in 
Konstantinopel. • (Wien S. 30. 04 . 
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• „Der Kongreß äußert seine Meinung dahin, daß die entlegenen 
Stationen nicht aus einem internationalen Fonds, sondern auf Kosten und 
unter der Fürsorge derjenigen Staaten zu errichten und zu erhalten seien, 
die in Verbindung mit solchen Örtlichkeiten ständen/' (Rom S. 18). 

• „Der Kongreß wünscht die stündlichen Beobachtungen auf den 
vorhandenen Stationen der heißen Zone fortgesetzt zu sehen, wie auch, 
daß noch ähnliche Observatorien, besonders im Innern der Kontinente 
dieser Zone, errichtet werden. 

In Anerkennung der großen Bedeutung, welche meteorologische 
Stationen in Brasilien für die Weiterentwicklung der Wissenschaft haben 
würden, bittet der Kongreß die italienische Regierung, die diesbezüglichen 
Wünsche der Regierung jenes Landes mitzuteilen." (Rom S. 19). 

• „Es ist sehr wünschenswert, daß das System meteorologischer 
Beobachtungen in Brasilien ausgebildet und erweitert werde, so daß da- 
durch die Kenntnis der kümatologischen und meteorologischen Verhält- 
nisse von Südamerika allgemein gefördert werden kann.'' (München 
S. 33). 

• „Die Konferenz begrüßt mit Freuden die Anwesenheit eines Ver- 
treters des brasilianischen meteorologischen Dienstes und benutzt diese Ge- 
legenheit, um dem Wunsche Ausdruck zu geben, daß dieser Dienst sich 
weiter entwickle und von der Küste auch in das Innere sich ausdehne 
und daß derselbe die internationale Form der Publikationen annehme." 
(Innsbruck S. 26). 

• „Die Konferenz hat mit dem größten Interesse die Mitteilimgen 
über die Entwicklung des meteorologischen Dienstes in Australien angehört 
und spricht ihre Überzeugimg dahin aus, daß eine Vermehrung der Sta- 
tionen im Stillen Ozean von großer praktischer und wissenschaftlicher Be- 
deutung wäre." (München S. 30). 

• „Die Konferenz hält es für wünschenswert, daß in Luxemburg 
ein meteorologisches Beobachtungsnetz eingerichtet werde." (Innsbruck 
S. 33). 

Bezüglich der von Herrn Hildebrandsson befürworteten „Errichtung meteoro- 
logiBoher Stationen im Gebiete der großen Aktionszentren der Atmosphäre^^ wird 
beschlossen: 

• „Die Konferenz erkennt den wissenschaftlichen Wert der durch 
Herrn Hildebrandsson angeregten Beobachtungen in vollem Maße an 
und drückt die Hoffnung aus, daß der von ihm ausgesprochene Wunsch 
Verwirklichung finden möge.** (Paris (1896) S. 12, 13, ähnlich in St. 
Petersburg S. 6). 

Die in Southport 1903 gebildete Solarkommission hatte auf ihren Tagungen 
in Cambridge (1904) und Innsbruck (1905) eine Reihe von Resolutionen gefaßt, 
von denen sich die folgenden auf die Gründung entlegener meteorologischer Stationen 
besiehen und in Innsbruck von der Direktorenkonferenz angenommen wurden : 

4 









50 



Internationaler Meteorologischer Kodex. 



• ^Die Konimissioii wünscht, daß im Norden von Sibirien und von 
Amerika permanente meteorologische Stationen organisiert werden, wenig- 

Htens zw(U biß drei auf jedem Kontinent. 

Die Kommission drückt den Wunsch aus, daß sie Beobachtungen 
von folgenden Inseln erhalte. Sie weist auf die Wichtigkeit ständiger 
meteorologischi^r Beobachtungen in diesen Regionen hin. 



Portugal 



Atlantischer Ozean. 
Island 1 

(ürönland > Dänemark 

Karötn- ) 

("anarisfhe Inseln, Spanien 

Madeii*a 

Kap Vordt* 

Asoonsion ) 

St. Helena > England 

Kalklandinseln / 

Stateninsehu Argentinien 

Ft^rnantlo Xoivnha, Brasilien 

Ktmuuulo l\\ Spanien 

Westindien 

Bermuda, Kngland 

Nordpaeif io. 

Sandwiehinseln, Vennnigte Staaten 

t\^n>lineninseln, IVut^ohland 

»lapauisohe Inseln 

rhilippineii ) .. 

' ' > \ eivuugte Maaten 

iuiam ^ 

i 'hristu\5UiinseK Kugland 



Südpacifie. 

Bismarckarchipel } t% ^ , , 
o } Deutschland 

Samoa ) 

Fidschiinseln, England 

Neu Kaledonien | t^ , 
Tahiti 1 ^^«^^kre^^h 

Java etc., Holland 
Nord Bomeo, England 



Indischer Ozean. 

Sevchellen 

Mauritius 

Heunion 

Madagasear 

Sansibar 

Soi*otra 

Chagos Archipel 

(liristmasinsel 



England 



Frankreich 



England 



Arktischer Ozean. 
Kanuakuli (XowajaSemlja],Ruliland. 



V\U Uor Molirf^hl «lor \ orvx'UAnntou Insolu beMehen schon meteorologische 
SiAn%M\o«. .M 6 V Inv^viohiuujr^uoiso IVr obi^rx* Bosohlufi beloni die Wichtigkeit 

Pio K\MumissuM\ orsuoht ilmMi IV^iadenten, Ivi den verschiedeneD 
Ki'^ioiuuj^^n ,«^;:t vletv, W e^x^ \U>5i lut^'rt\a:ivM\Hlen MettH>n>logisohen Komitees 
S\'{iritto c\i ut\ton\^*)\!i;oii daß xuo r^iot^vrv^Avijk^hen Beohaehnmgen an 
\U'u »ix^naiuitvn S;c^TUM\ot; Wv^ si^- uivV.t r\^*h::äÄi^ angestellt werden, 
otX^^^isiotv lv?\oV.uu^N\\v**,sn* V*-^4:vliuV*rt \\t*rviou * ^hmsbruok S. 33. 34). 
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Maritime Meteoroio£:ie. 

• 1. „Es ist (für die meteorologischen Beobachtungen zur See) 
Gleichförmigkeit der Methoden und Instrumente durchaus und in gleichem 
Maße, wie für Beobachtungen auf dem Lande, anzustreben. Dies wird 
am erfolgreichsten dadurch geschehen, daß die Vorstände der Zentral- 
institute, deren Errichtung in jenen Ländern, wo sie noch nicht bestehen 
und die maritimen Interessen es erheischen, als dringend notwendig 
erklärt werden muß, untereinander in Verbindung treten und sich über 
die einzelnen Angelegenheiten, Konstruktion der Instrumente, Beob- 
achtungsstunden, Journale usw. einigen. 

2. Einheit des Maßes und der Skalen ist wünschenswert, und es 
sollte daher die Einführung des Millimeters für die Länge der Quecksilber- 
säule und der hundertteiligen Skala für das Thermometer angestrebt 
werden. Während auf das Vergleichen der Normalinstrumente der ein- 
zelnen Zentralstationen imtereinander gednmgen werden muß, wird die 
Gleichheit der Skalen jedoch zunächst nur als wünschenswert bezeichnet. 

3. Es wird von Seiten der Kommission die Wichtigkeit der Ko- 
operation der Kriegsmarinen betont, besonders da durch dieselbe und 
die damit verbimdene Ausführlichkeit gewisser Beobachtungen die Er- 
langung von Faktoren und Konstanten ermöglicht wird, welche mit 
Vorteil zur Reduktion einzelner aus dem allgemeinen Beobachtungs- 
system erhaltener Resultate benutzt werden können. 

4. Mit Rücksicht auf die Verwertung der Resultate wird von Seiten 
der Kommission gleichfalls auf Einigung der dabei zur Anwendung 
kommenden Methoden gedrungen. Hiermit im innigen Zusammenhang 
steht die Durchführung der Arbeitsteilung der Zentralstationen der ein- 
zelnen Staaten. Dieser Grundsatz ist für die Weiterentwickelung der 
maritimen Meteorologie als vom höchsten Gewichte anzuerkennen. Das 
(Tbereinandergreifen der Arbeiten mit Rücksicht auf die zu behandelnden 
Areale ist im Interesse dieser Entwickelung als unstatthaft zu erklären.'' 
(Leipzig S. 30, 31 und wiederholt in Wien S. 31, 69, 70). 

• „Der Kongreß erklärt es für sehr wünschenswert, daß jedes Land 
seine Beobachtungen zur See womöglich an einem Orte vereinigen sollte, 
um an demselben Orte die Organisation der Arbeiten zu übernehmen: 
das Institut sollte möglichst nahe am Meere etabliert werden.'- (Wien 
S. 31, 69). 

• „Der Kongreß gibt seine Meinung dahin ab, daß die maritime 
Konferenz in London im Jahre 1874 den vom Wiener Kongresse für das 
Studium der maritimen Meteorologie gestellten Anforderungen genügt 
hat; auch sollte nach seiner Ansicht, um diesem Zweige der Meteorologie 
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ein ferneres Fortschreiten zu sichern, den betreffenden Instituten desselben 
unumschränkte Freiheit gelassen werden, zur Ausführung ihrer Forschungen 
die zweckmäßigsten Vereinbarungen untereinander zu treffen." (Rom S. 17). 

• „Infolge der Unregelmäßigkeit der Verteilimg der nautisch-mete- 
orologischen Beobachtungen können keine bindenden Vorschriften über 
eine gleichförmige Publikationsmethode derselben erteilt werden." (Mün- 
chen S. 27). 

Bezüglich der von Herrn Paulsen angeregten und bereits selbst nnter- 
nommenen „Untersuchungen über die Verbreitung des schwimmenden Eises" |2r(4aiigt 
nachstehende Resolution zur Annahme: 

• „Die Konferenz würdigt die hohe wissenschaftliehe Bedeutung 
der durch Herrn Paulsen unternommenen Arbeit. Sie äußert den 
Wunsch, daß die zu der Scluffahrt in den nördlichen Meeren jenseits von 
60^ Breite Beziehungen pflegenden Institute Herrn Paulsen die ihrerseits 
gesammelten Beobachtungen zukommen lassen möchten.** (Paris (1896) 
S. 15). 

• „Die Konferenz ladet das Internationale Komitee ein, eine Zu- 
sammenkunft der Direktoren derjenigen Institute, die sich mit Fragen 
der maritimen M(^teorologie befassen, zu veranstalten, behufs E^zielung 
einer gewissen Gleiclmiäßigkeit der Beobachtungs- und Veröffentlichungs- 
Metlioden; sie wünscht einen Bericht über diese Frage der nächsten 
Konferenz unterbreitet zu sehen.'- (Paris (1896) S. 19). 

Diese maritime Konferenz liat bis jetzt nicht stattgefunden. 

[Leipzig S. 21, :J0, .'U; Wien S. ;n, 69, 70; Utrecht (1874) S. 9, 40—46; 
London S. 9; Rom S. 17, (Rapports) S. 159 — 1G4, 213 — 218, 226 — 235, 249 — 250; 
Bern S. 4; München S. 27; Upsala S. 7; Paris (189«) S. 12, 14, 15, 19, 56, 81—94]. 



Land- und forstwirtschaftliche Meteorologie. 

• „Zum weiteren Studium (der Bodentemperatur) wird empfohlen 
das Aufsuchen von Gruppen der Gesteine und Bodenarten, welche sich 
b(>züglich des Ganges der Wanne in denselben gleichartig verhalten. 
Nähere Details darüber zu ermitt^iln, wird besonders den land- und forat- 
wirtschaftlichen Versuchsstationen empfohlen/' (Wien S. 27). 

• „Zur Hebung der landwirtschaftUchen und forstwirtschaftlichen 
Meteorologie empfielüt der Kongroß als Forschimgsprogramm: 

1. Der Einfluß der meteorologischen Elemente auf die Pflanzenwelt. 

2. Die Rückwirkung der Pflanzenwelt auf die meteorologiseheD 
Elemente. 

3. Landwirtschafthche Wetter- Warnungen. 

Da der Kongreß den Gegenstand füi' zu wichtig hält, um darüber 
sofort detailUerte Beschlüsse zu fassen, so schlägt er vor, das intematio- 
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nale Komitee zu beauftragen, vor dem nächsten Frühjahre die Zusanunen- 
berufung einer internationalen Konferenz (für landwirtschaftliche Meteoro- 
logie) zu veranlassen, welche die besondere Aufgabe hat, sich mit der 
Entwickelung der landwirtschaftlichen und forstwirtschaftUchen Meteoro- 
logie zu befassen." (Rom S. 18, 73, 74). 

Diese Konferenz ist im September 1880 in Wien abgehalten worden. Ein 
gedruckter Bericht über die Verhandlungen und Beschlüsse der Konferenz nebst 
lithographierten Sitzungs-Protokollen wurde im Dezember 1880 verteilt. (Zürich S. 15). 

• „Das internationale Komitee wird beauftragt, sich mit der Ver- 
besserung und der VeröffentUchung von meteorologischen Beobachtungen, 
welche für die Landwirtschaft von Nutzen sind, zu beschäftigen, sodaß 
ein Bericht über diesen Gegenstand dem nächsten allgemeinen Kongreß 
vorgelegt werden kann." (München S. 33). 

Dies ist nicht geschehen; dagegen findet sich im Anhang XI von Upsala 
(S. 30 — 45) eine Zusammenstellung von Berichten der verschiedenen Länder über 
die Pflege der landwirtschaftlichen Meteorologie. 

[Wien S. 27; Utrecht (1878) S. 3, 1(>, 17; Rom S. 18, 73, 74, (Rapports) S. 97 bis 
99, 137 — 158, 199 — 203; Bern S. 2, 23, 24; Kopenhagen S. 12 Anm.; Zürich S. 15; 
München S. 33; Upsala S. 7, 30—45; Paris (1896) S. 10]. 



Erdmagfnetismus. Erdströme. 

• ^l)io Lloydsche Wage gibt zur Zeit unter Beobachtung aller 
Voi-sichtsmaßregeln die zuverlässigsten Resultate der Variationen der 
Veiiikal-Intensität des Ei'd-Magnetismus.'' (München S. 34). 

• „Die Konferenz erklärt sich einverstanden, für die magnetischen 
Variatious-Instrumente die von H. Wild vorgeschlagenen und von dem 
British Committee adoptierte Skala für die Ordinaten der Kurven, näm- 
lich Deklination: 1 mm =1'; Horizontal-Intensität und Vertikal-Intensität: 
1 mm =^ 0.00005 C. G. S. zur Einführung zu empfehlen; noch wichtiger 
ei-scheint es, eine Einigung über den Abszissenmaßstab herbeizuführen, 
um die Vergleichbarkeit der Kurven zu erleichtem. Die Konferenz ist 
der Ansicht, daß die Kopien der Störungen, welche zwischen den ver- 
scliiedenen Observatorien ausgetauscht werden, eine einheitUche Abszissen- 
länge von 15 mm für die Stunde besitzen sollen, gemäß einem früheren 
Beschlüsse der internationalen Polar-Konf erenz. '^ (München S. 34). 

• „Die Konferenz hält es für notwendig, die den absoluten Messun- 
gen dienenden Instrumente verschiedener Observatorien mit einander zu 
vergleichen und die Resultate zu veröffentUchen.'' (München S. 34). 

• „Es erscheint notwendig, in den Einleitungen zu den PubU- 
kationen der magnetischen Beobachtungen stets die absoluten Werte der 
Normalstände der Variations-Instrument^ sowie andere, diese betreffende 
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Aufschlüsse zu geben, insbesondere auch die Angaben über die Hilfe- 
und Kontroll -Beobachtungen, welche zu der SkalenwertbeBÜmmung ge- 
dient haben." (München S. 34). 

• ,,Wa8 das Minimum der zu publizierenden Ergebnisse betrifft, so 
schlägt die Konferenz vor, man solle mindestens den täglichen Gang per 
Monat und Jahr, sowie den jähi*Uchen Gang nach Monatsmitteln ableiten. 
außerdem ist es wünschenswert, einige interessante Störungen in Kurven 
wiederzugeben.'' (München S. 34). 

• ^Die Frage nach der Ableitung der Epochenwerte der magneti- 
schen Elemente bleibt der Beratung einer sich den Aufgaben der Landes- 
vermessung widmenden Konferenz vorbehalten." (München S. 34). 

• „ Die Konferenz ist der Ansicht, daß die Beobachtimgen der Erd- 
Htrömc von größter Wichtigkeit sind, sie ist aber nicht in der Lage. 
nähere Instruktionen für diese Beobachtungen zu geben. *• (München 
S. 34). 

• . Es erscheint von Wichtigkeit, das Studium der Erdströme einer 
Weiterentwicklung zuzuführen. Dieses Studium kann ebenso wie das- 
jenige (l(»r erdmagneti sehen Erscheinungen nur im freien Lande, ferne 
von der Einwirkung industrieller elektrischer Etablissements, in Angriff 
genonnnen werden. '^ (Paris (1896) S. 33). 

Die auf der Pariser Konferonz 1896 gebildete Subkommissioii für Erdmagne- 
tismus und LuftelektrizitHt ^iw nach Beratung der von den Herren von Bezold 
und Eschenhagen vorgeschlagenen Aufstellung von leitenden Gesichtspunkten für 
die Veröffentlichung magnetischer Beo1)achtungen zu folgenden Beschlüssen gelangt: 

• „Die ermitteltem Weite sollten ftlr die einzelnen Stunden in 
abHoliiU?m Maße gegeben werden, unter Anbringung der Korrektionen 
wegen der Änderung des Nullpunktes der Skala und der Temperatur.'* 
(Paris (1896) S. 26). 

• „Es soll genau angegeben werden, auf welehe Art die Umrechnung 
der Skalenablesungen in absolutes Maß vorgenommen worden ist und wie 
weit die Temperatm' berüeksiehtigt wurde/* (Paris (1896) S. 26). 

• „Es (»rscheint wünschenswert, daß für jeden Tag die Werte für 
den Anfang einer jeden ganzen Stunde (naeh Ortszeit) veröffentlicht 
werden/* (Paris (1896) S. 26). 

• „Es sollten in allen Ländern dieselben Bezeichnungen gebraucht 
werden, nämlich: 

H füi* die Horizontal-Komponente, 
X „ „ Nord-Komponente, 

Y ,, ,, (Jst-Komponente, 

Z „ „ Vertikal-Komponente, 

V ,. das Potential. 

Die Deklination wird durch den Buchstaben D angegeben; e« 
wird auch der Sinn der Abweichung von Magnetisch Nord gegen den 
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astronomischen Meridian — Ost oder West — bekannt gemacht werden." 
(Paris (1896) S. 26, 27). 

• „Es ist wünschenswert, daß die Monatsmittel der Komponenten 
X, Y, Z und, mindestens für die Monate Januar und JuU, die Diffe- 
renzen AX, AY, AZ der Stundenmittel gegen die vorerwähnten Monats- 
mittel veröffentUcht werden." (Paris (1896) S. 28). 

• „Es erscheint erwünscht, daß jede VeröffentUchung magnetischer 
Karten von Ergänzungstabellen begleitet werde, enthaltend die aus den 
Beobachtungen abgeleiteten Elemente und die den Karten zugrunde 
liegenden Rechnimgen." (Paris (1896) S. 29). 

• „Elimination der Variationen auf Grund von Beobachtungen auf 
Basisstationen." (Paris (1896) S. 29). 

[Diese Forderung bezieht sich auf die magnetischen Landesvermessungen.] 

• „Die Vergleichung der magnetischen Netze der verschiedenen 
Länder ergibt die Forderung nach einer Vergleichung der in den ver- 
schiedenen magnetischen Aufnahmen verwendeten Apparate und zwar 
zu wiederholten Malen." (Paris (1896) S. 30). 

Bezüglich der Durchführung von gleichzeitigen internationalen magnetischen 
Beobachtungen wird in Paris 1896 beschlossen: 

• „Die Konferenz ist der Meinung, daß es von Vorteil wäre, Schritte 
zu tun behufs Organisation von gleichzeitigen, zu vorausbestimmten 
Zeitpunkten stattfindenden Beobachtungen der Deklination und Horizontal- 
intensität, vor allem durch photogi'aphischc, den gewöhnlichen Registrie- 
rungen in Bezug auf Rasehheit und EmpfindUchkeit überlegene Methoden. 
Die Verwendung von gleichartigen Instrumenten ist vorzuziehen.** (Paris 
(1896) S. 31, 32). 

• „Auf einen Vorschlag der (magnetischen) Kommission hin wird 
beschlossen, die Leiter der magnetischen Observatorien aufzufordern, in 
regelmäßigen Zeitabständen dem Schriftführer des Komitees das Ver- 
zeichnis derjenigen Tage zu übermitteln, die ihrer Meinung nach als 
,, ruhige Tage** anzusehen sind. Diese Angaben werden alsdann den ver- 
schiedenen Observatorien mitgeteilt werden.** (Paris (1900) in South- 
port S. 1). 

In Southport wird an Stelle des Schriftführers des Internationalen Meteoro- 
logischen Komitees Herr Sn eilen, als Mitglied der magnetischen Kommission, be- 
auftragt, die Beobachtungen über ruhige Tage zu sammeln und bekannt zu geben. 
(Southport S. 9). 

Die in Innsbruck 1905 neben der Direktorenkonferenz tagende magnetische 
Kommission formuliert einige Anträge, von denen die folgenden durch die allge- 
meine Konferenz daselbst angenommen werden: 

• „Die magnetische Kommission erachtet es als unerläßUeh, die 
von den verschiedenen magnetischen Observatorien verwendeten Instru- 
mente, so oft 68 mOgUch ist, regelmäßig unter einander zu vergleichen. 
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Sie spricht gleichzeitig den Wunsch aus, die Vorstände der hauptaftch- 

lichsten meteorologischen Institute mögen sieh über die Sicherstelluiig 

der Durchführung der Vergleichungen verständigen/ (Innsbruck S. 31). 

Im wesentlichen identisch mit den Beschlüssen in München S. 34 and Paris 

(1896) S. 2(5. 

• „Die magnetischen Observatorien werden ersucht, vom 1. Januar 
1906 an, die Listen aller Tage des Jahres nach ihren Kennzeichnungen 
(0, 1 oder 2) zusammenzustellen. Was ihre Publikation anbetrifft, so wird 
die Sorge hierfür dem permanenten Bureau überlassen. *" (Innsbruck 
S. 31). 

Wegen des permanenten Bureaus der magnetischen Kommission vgl. weiter unten. 

• „Es ist wünschenswert, daß die verschiedenen magnetischen Ob- 
servatorien die Kopien der Diagranmae stark gestörter (Charakter 2 nach 
der Einteilung Schmidt) oder besonders interessanter Tage jedesmal 
unmittelbar austauschen ; zu diesem Zwecke empfiehlt es sich, eine Liste 
der magnetischen Observatorien zusammenzustellen." (Innsbruck S. 31). 

• „Die Kommission ist einstimmig der Meinung, daß die Verhält- 
nisse an den verschiedenen Observ^atorien zu ungleich seien, als daß eine 
einheitliche Regelung des magnetischen Dienstes wünschenswert wäre 
und überläßt daher den Vorständen der Observatorien die Festsetzung 
der Anzahl der absoluten Messungen für ihre Observ'^atorien.'' (Innsbruck 
S. 32). 

• ^AuH der neu zu wählenden magnetischen Konunission ist ein 
permanentes Bm-eau von 3 bis 5 Mitgliedern zu wählen. Diesem Bureau 
liegt es ob, die Ausfülu^ung der Beschlüsse der magnetisehen Kommission 
in die Wege zu leiten und die Anträge an die nächste Konferenz vorzu- 
bereiten. Das Bureau erhält ferner den Auftrag, sich mit dem Depart- 
ment Terrestrial Maguetism der Carnegie Institution in Ver- 
bindung zu setzen, um einen Plan für das Zusammenwirken der größeren 
bestehenden Institute mit dem Department auszuarbeiten; dieser Plan 
für das Zusammenwirken ist der nächsten Direktorenkonferenz zu unter- 
breiten." (Innsbmek S. 32). 

• ^Eine Vt»rvollständigung des Netzes der erdmagnetischen Obser- 
vatorien ist erforderlich. Aus theoretischen und praktischen Gründen 
empfiehlt es sieh zunächst die Beselu'änkung auf eine Reihe temporärer 
Stationen in der Nähe einer Linie, die die Pole der magnetischen Achse 
verbindet und Afrika meridional durchschneidet. 

Diese Stationen sind mit selbstregistrierenden Vaiiationsinstrumenten 
auszurüsten und. wenn irgend möglich, eine Sonnenfleckenperiode hin- 
durch in Betrieb zu (»rhalten.*" (Innsbruck S. 32). 

[München S. 04. :>l> — (U, 7^ — 70; Puris (isOG) S. :>, 23- .H, 71 — 74; St. Feten»- 
mirgr S. 4, 8, i», 14, G9 — 7:3, 92- 114: Southport S. 1, 4, G — 9; Innsbruck S. 5, 13, 
:U— 32, 47 — :>3, Ill)-I4lj. 
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Luftelektrizitat. 

• „Die Anstellung von Beobachtungen der Luftelektrizität ist bloß 
den Hauptobservatorien zu empfehlen, welchen die Entscheidung bezüg- 
lich der Wahl der besten Beobachtungsmethoden und der geeignetsten 
Instrumente überlassen werden muß." (Wien S. 12). 

• „Der Kongreß konstatiert, daß das Studium der atmosphärischen 
Elektrizität in den letzten Jahren hervorragende Fortschritte gemacht hat 
und empfiehlt, Vergleiche zwischen den am meisten gebrauchten Instru- 
menten anzustellen." (Rom S. 11). 

• „Die Kommission tritt für eine Weiterbildung der Methoden ein, 
welche ein Studium der atmosphärischen Elektrizität mittelst kontinuier- 
licher Aufzeichnungen bezwecken." (Paris (1896) S. 33). 

Die Herren Paulsen, Mascart iind Pernter machen in Southport Mit- 
teilungen über die Messung des elektrischen Potentialgefälles der Lult mittelst 
Kollektoren aus radioaktiven Substanzen. Daraufhin beschließt das Komitee: 

• „Das Komitee stellt mit Genugtuimg fest, daß die Anwendung 
der Radiumsalzo dieselbe Empfindlichkeit ergeben kann, wie die Methode 
des Ausf Heßens von Wasser oder die Wammenmethode, und große Vor- 
teile für das Studium der atmosphärischen Elektrizität darbietet." (South- 
port S. 10). 

Die Kgl. Sächsische Gesellschaft der Wissenschaften hat dem Komitee den 
Text der am 24. Mai 1001 durch eine Kommission von Doleg-ierten verschiedener 
^Vkademien angenommenen Beschlüsse betreffend die wissenschaftliche Organisation 
der Untersuchungen über atmosphftrisclie ElektrizilHt mitgeteilt, und diese Kommission 
hat es für zweckmäßig erachtet, die Frage dem Internationalen Meteorologischen 
Komitee zu unterbreiten. Nach Kenntnisnahme des Berichtes wird beschlossen: 

• „Das Komitee hat mit dem größten Interesse von dieser Mittei- 
lung Kenntnis genommen; wenn die internationale Vereinigung der 
Akademien den Plan annimmt, werden ohne Zweifel die meteorologischen 
Observatorien ihre Beihilfe leihen." (Southport S. 16). 

• „Die Kommission ist der Ansicht, daß die Untersuchungen 
der Luftelektrizität noch nicht tiber die Phase des Studiums hinausge- 
langt sind, weshalb noch keine bestimmte Methode empfohlen werden 
kann.*' (Innsbruck S. 32). 

[Leipzig S. XXU, XXXV; Wien S. 12, 44, 45; Rom S. 11, G7, (Rapports) S. 
115 — 117, 219 — 223, 261 — 265; Bern S. 54; Kopenhagen S. 8; München S. 34, 64; 
Paris (1896) S. 33, 34, 75 — 77; Southport S. 3, 10, 16, 50 — 55, 70; Innsbruck S. 32, 
50, 52, 53, 81, 97, 98, 142 — 146.] 
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Or£:anisation der internationalen 
nieteoroio£:isclien Arbeil 

Auf eine von Herrn Pernter gegebene Anregung beschäftigt sich das Inter- 
nationale Meteorologische Komitee in Southport mit der Frage der Oi^anisatlon der 
meteorologischen Konferenzen, den Beziehungen des internationalen* Komitees su 

den Kommissionen n. s. w. und erklärt es für 

• ^wtlnschenswert, daß diejenigen Herren, die dem Komitee eine 
Frage zur Beratung imterbreiten möchten, einen Monat vor der Sitzung 
den Mitgliedern des Komitees einen kmrzen gedruckten Bericht über diese 
Frage einsenden/ (Southport S. 14). 

• Femer „erachtet os das Komitee für wtinschenswert, daß die Vor- 
sitzenden der Kommissionen sich mit dem Biu'eau des Komitees in Ver- 
bindung setzen, um die Zeit der Zusammenkünfte dieser Kommissionen 
festzusetzen. Das Bureau wird sodann die Mitglieder von den verab- 
redeten Zeiten in Kenntnis setzen.** (Southport S. 14). 

Bei einer Hlinlichen Diskussion auf der Innsbrucker Konferenz über den von 
Herrn von Bezold gestellten Antrag ,,Bei den Direktorenkonferenzen, sowie bei 
jenen des Internationalen Meteorologischen Komitees ist der amtliche Charakter 
tunlichst festzuhalten^* tritt deutlich zutage, wie wenig viele Mitglieder der Konferenz 
über die Organisation der intemationalon meteorologischen Arbeit orientiert sind. Es 
gelangt deshalb der von Herrn Hell mann gesteUte Antrag zur Annahme: 

• „Die Konferenz beantragt, das Internationale Meteorologische 
Komitee soll ein allgemein gehaltenes Regulativ der internationalen mete- 
orologischen Organisation, wie es in den Direktorenkonferenzen, dem 
internationalen Meteorologenkomitee und in den Kommissionen zum Aus- 
drucke kam, auf Grund der bisherigen historischen Entwicklung aus- 
arbeiten und der nächsten Direktorenkonferenz zur Prüfung vorlegen." 
(Innsbruck S. 25). 

In Beratung eines von Herrn Pernter gestellten Antrages, dafi die Präsidenten 
der Kommissionen Mitglieder des internationalen Komitees werden sollten, gelangt 
folgende von den Herren Angot und Hollmann gestellte Kesolution zur Annahme: 

• „Die Vorschläge bezüglich einer Ändenmg der Zusammensetzung 
des internationalen Meteorologenkomitees sollen fertiggestellt werden 
mindestens sechs Monate vor dem Zusammentiitte der Direktorenkonferenz. 
Sie sollen Gegenstand eines Berichtes auf derselben sein, der eine ent- 
sprechende Zeit vor der Konferenz verteilt wird.'' (Innsbruck S. 28). 

Auf der Southporter Konferenz schlägt Herr Hellmann vor die „Offizielle 
VeröBentlichung einer Art von internationalem meteorologischen Kodex, der alle 
endgültigen Beschlüsse der seit 187*2 abgehaltenen Internationalen Meteorologischen 
Kongresse und Konferenzen enthält, mit den nötigen Erläuterungen und Hinweisen." 
Das Komitee nimmt den Vorschlag au und richtet an die Herren Hellmanu und 
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Hildebrandsson die Bitte, eine derartige Publikation vorzubereiten, welche so- 
dann an die Direktoren der meteorologischen Institute zu verteilen wäre. (South- 
port S. 15). 

Die Herren Hellmann und Hildebrandsson legen den von ihnen be- 
arbeiteten Kodex der internationalen Direktorenkonferenz in Innsbinick vor, und 
nachdem derselbe in der „Kommission für die Kodifizierung der Beschlüsse des 
internationalen Meteorologenkomitees und der Direktorenkonferenzen" besprochen 
worden war, gelangt folgender Beschluß zur Annahme: 

• „Die Konferenz erachtet die Veröffentlichung des von den Herren 
Hell mann und Hildebrandsson bearbeiteten imd der Konferenz vor- 
gelegten Kodex der Beschlüsse als wichtiges und zweckdienliches Mittel 
zur Förderung der internationalen meteorologischen Arbeit und spricht 
die Hoffnung aus, daß die Institute von Berlin, London und Paris eine 
deutsche, engUsche und französische Ausgabe besorgen werden. 

Die Konferenz wünscht, daß dieser Kodex auch in anderen Sprachen 
pubUziert werde, und dankt P. Algue, der sich bereit erkläi-t, diese 
Publikation in spanischer Sprache auszugeben. "* (Innsbruck S. 29, 30). 

[Leipzig S. 22, 23, Vü, XII, XXXVIII, XXXIX; Wien S. 26, 64; Utrecht (1874) 
S. 0, 6, 8, 11), 20, 36, 39, 87; London S. 13; Utrecht (1878) S. 22 — 24, 26; Rom 

5. 12 — 14, 23 — 24, 26, 29, 85; Bern S. 1; Kopenhagen S. 1, 5; Zürich S. 1, 2, 5, 

6, 13, 14; München S. 4, 26, 37—39; Paris (1896) S. 16, 17; Southport S. 14, lö, 
74 — 75; Innsbruck S. 24, 25, 28 — 30, 44, 45]. 
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Im nachfolgenden Register blieben unberücksichtigt: die Verzeichnisse der eingeladenen 
and der anwesenden Personen, die provisorischen Programme, die Protokolle der einzelnen 
Abteilungen (Kommissionen) der Kongrosse und andere auf die Geschäftsführung bezügliche 
Mitteilungen, sowie ferner die nur in französischer Sprache gedruckten vorbereitenden Berichte 
für den Kongreß in Rom in den „Kapports sur les questions du programme du deuxieme 
Congres Meteorologique International de Rome." Rome 1879. 8®. 



Actionscentren der Atmosphäre, Über 
die—. H. Hildebrand Hildebrands- 
son. Paris (1896), S. 64— 67. 

— 8. auch Observatorien. 

Äquator s. Beobachtungen. 

Aeronautische Arbeiten, Die wissen- 
schaftlichen — in Berlin. R. Abb mann. 
St Petersburg, S. 33—87. 

Aeronautische Kommission, Bericht 
über die Arbeiten der Internationalen -~ 
bis zum Mflrz 1899. H. Hergesell. St. 
Petersburg, S. 21— 27. 

Aeronautisches Observatorium, Be- 
richt über die Arbeiten des ~s des 
Königlichen Meteorologischen Instituts in 
Berlin. R.Assmann. Southport, S.32-86. 

— s. auch Ballons-sondes, Drachen, Erfor- 
schung, Luftballon und Luftschiffahrt. 

Aguilar y Yela, Antonio: (Brief an den 
Präsidenten des Meteorologen-Kongresses 
in Wien, enthaltend eine Beantwortung 
der Fragen des Leipziger Programms). 
Wien, S. 84-87. 

Aktinometrie. J. Hann. St. Petersburg, 
S. 76. 

— s. auch Strahlung u. Sonnenstrahlung. 
Alkoholthermometer, Justierung von 

— n. J. Rykatschew. St. Petersburg, 
8. 67—68. 
Anemometer, Ist es ratsam, die heute be- 
kannten Korrektionen an die vom Ro- 
binson sehen — angegebenen Windge- 
schwindigkeiten anzubringen V J. C ap e 1 1 o. 
München, S. 78—74. 

— s. auch Aufstellung, Geschwindigkeit, 
W ind starkem esser. 

Anemometeraufstellung, Angal)e der 
Hohe der — . 0. Hellmann. Southport, 
8. 78—74. 



Anemometer-Beobachtungen, Redak- 
tion der — . A. Sprung. Paris (1896), 
S. 77-78. 

Anemometrie. H. Wild. München, 8. 

74—76. 
Antworten (auf das Zirkular über die 

Veröffentlichung der Beobachtungen nach 

einem einheitlichen Schema). London, 

S. 60—78. 

— auf das Zirkukar über die Ausfühning 
der Beschlüsse des Kongresses zu Rom. 
Bern, S. 44—67. 

— s. auch Beantwortung. 

Assmann, R.: Die wissenschaftlichen aero- 
nautischen Arbeiten in Berlin. St Peters- 
burg, S. 38—37. 

— Bericht über die Arbeiten de« Aeronaa- 
tlschen Observatoriums de« Königlichen 
Meteorologischen Instituts in Berlin. South- 
port, 8. 82—86. 

Atmosphärische Forschung s. Schrei- 
ben. 

Atmosph arische Lichterscheinungen, 
(Die Beobachtung der — ). J. M. Pernter. 
Innsbruck, 8. 87—92. 

Aufstellung der Thermometer. G. T. 
Kingston. Wien, 8. 100—102. 

— über — zur Bestimmung der Lufttem- 
peratur. H. WMld. Wien, 8. 90— 96. 

— s. auch Hütten. 

Aufstellung von Normal-Anemome- 
tern in der Ebene unter gleichartigen 
Verhältnissen. Leon Teisserenc de 
Bort. St. Petersburg, 8.77—78. 

Ausführung der Beschlüsse, Antworten 
auf das Zirkular über die — des Kon- 
gresses in Rom. Bern, 8. 44—67. 

— s. auch Beschlüsse und Durchführong. 
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Ausstellung, (Vorschlag zur Veranstaltung 
einer meteorologischen — ). N. Hoff- 
meyer. London, 8. 74. 

Azoren s. Chaves. 

Ball, John: (Über das Abschmelzen der 
Oletscher). Antwort auf einen Vorschlag 
von J. Hann. Utrecht (1878), 8. 18—14. 

Ballons-sondes und Drachen, Bericht 
über die Erforschung der Atmosphäre ver- 
mittelst — , ausgeführt am »Observatoire 
de Möt^rologie dynamique« zu Trappes. 
L6on Teisserenc de Bort 8t. Peters- 
burg, 8. 28—30. 

Barometer s. Normalbarometer und Re- 
duktion. 

Barometer Schwankungen, (Zur Auswer- 
tung und Publikation starker, rasch ver- 
laufender — ). L. Froc. Innsbruck, 8. 99. 

Barometrische Tief- und Hochdruck- 
gebiete, (Vorschläge zum 8tudium der 
— ). R. A. Rodriguez. Innsbruck, 8. 93. 

Bauer, L. A.: Letter to the Ck>mmittee on 
Terrestrial Magnetism and Atmospheric 
Electricity of the International Meteoro- 
logtcal Conference, meeting at Innsbruck, 
Austria, September 1905. Innsbruck, 8. 
128—130. 

Beantwortung (von Fragen der Briti- 
schen meteorologischen Gesellschaft durch 
deren Mitglieder, betreffend Instrumente, 
Beobachtungszeit und Mittelbildnng). Wien, 
8. 87—90. 

— (von Fragen in Bezug auf die Organi- 
sation der Zentralinstitute und die Ein- 
richtungen der Stationen). Anhang £ zu 
den Utrechter Protokollen 1874. London, 
8. 17—49. 

Bebber, van: (Über Telemeteorologie). 
Upsala, 8. 18. 

Bekanntmachungen, Meteorologische — 
für Schilfe, die in Sicht von Semaphoren 
vorbeigehen. J. Gap eil o. Zürich, 8.8—9. 

— s. auch Wetterdienst und Wettersignale. 

Belgien s. Observatorium Brüssel. 

Benolt, Rene: Brief von Herrn Benoit 
über Vergleichung von Normal-Alkohol - 
thermometem mit dem Luftthermometer 
bei tiefen Temperaturen. München, 8. 67. 

Beobachtungen, Antrag des Herrn Dr. 
A. Mühry in Bezug auf — längs des 
Aequators oder im Kalmen-Gürtel. Paris 
(1885), 8. 24. 



Beobachtungen, (Über Japanische mete- 
orologische — ). Harry 8. Parkes. Ut- 
recht (1878), 8. 15—16. 

— s. auch Verzeichnis. 

Beobachtnngsreihen, Circular in Betreff 
Einholung von Auskünften über die in 
den verschiedenen Ländern vorhandenen 
meteorologischen — . Utrecht (1874), 8. 
76—77. 

— Einholung von Auskünften über die in 
verschiedenen Ländern vorhandenen me- 
teorologischen — . Antworten auf das 
Circular Anhang J zu den Verhandlungen 
des permanenten Comites, 1874. London, 
8. 16— 17 und 50—59. 

— (Verzeichnis der von Portugal veröffent- 
lichten meteorologischen — ). Antwort von 
Capello auf das Circular Anhang J des 
permanenten Comit^, 1874. Utrecht (1878), 
8. 84—36. 

Beobachtungsstunden, Bemerkungen 
und Vorschläge zum Programm für die 
internationale meteorologische Conferenz 
in Paris (betreffend Einheitlichkeit der — 
und anderes). 0. Neumayer. Paris 
(1896), 8. 53—66. 

Beobachtungszelt, (Beantwortung von 
Fragen der Britischen meteorologischen 
Gesellschaft durch deren Mitglieder, be- 
treffend Instrumente, — und Mlttelbll- 
dung). Wien, 8. 87—90. 

— 8. auch Einrichtungen der Stationen. 

Bericht des permanenten Comlt^ (über 
solne bisherige Tätigkeit). Rom, 8.28— 34. 

— über die meteorologische Organisation 
Englands Im Jahre 1876. Als Ergänzung 
zu Anhang V des —es über die Verhand- 
lungen des Zweiten Internationalen Me- 
teorologen-Kongresses In Rom. Bern, 8. 
58—62. 

— über die Verhandlungen und die Ergeb- 
nisse der Internationalen Polar-Konferenz 
abgehalten In Hamburg In den Tagen vom 
1. bis 5. Oktober 1879. Bern, 8. 26—33. 

— über die Thätlgkeit des Comites seit der 
Versammlung In Bern. Kopenhagen, 8. 
11—12. 

— über die zweite Interkolonlal- Konferenz, 
abgehalten zu Melbourne den 21.— 27. April 
1881 (Auszug). Kopenhagen, 6. 13—14. 

— (über die Organisation der meteorologi- 
schen Zentralanstalten aller I^änder). Ko- 
penhagen, 8. 24—99. 
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Bericht über die Thfttigkoit des ComiteH 
seit der Versammlung in Kopenhagen 
1882. Paris (1885), 8. Iß. 

~ über die Arbeiten des vom Meteorologen- 
Kongresse zu Rom im Jahre 1879 einge- 
setzten Meteorologischen Comitos. H. 
Wild. Zürich, S. 13—18. 

— über die in den einzelnen meteorologi- 
schen Netzen angewendeten Methoden 
der Schneemessang. München, S. 80—98. 

Berichte über die Durchführung der Be- 
schlüsse des Wiener Meteorologen-Con- 
gresses. Utrecht (1874), S. 21—40. 

— s. auch Liste. 

Berücksichtigung der Meteorologie 
auf Schulen, Bemerkungen und Vor- 
schläge zum Programm für die internatio- 
nale meteorologische Confcrenz in Paris 
(betreffend größere — und Universitäten 
und anderes), ü. Neumayer. Paris 
(1896), S. 53—56. 

Beschlüsse der kartellierten deutschen 
Akademien zu Qötttngen, Leipzig, Mün- 
chen und Wien, betreffend die Organi- 
sation luftelektrischer Forschungen. South- 
port, Ö. 70—71. 

— (Zusammenstellung der — der meteoro- 
logischen Konferenzen). G. He 11 mann. 
Southport, S. 72—76. 

— s. auch Ausführung und Durchführung. 

Beschreibung der in England, Frank- 
reich und Kurland gebräuchlichen Hütten. 
Paris (1896), S. 57—63. 

Bewölkung, (Schätzung der — ). J. M. 
Pernter. Innsbruck, S. 83. 

ßezold, W. von: Ergebnisse der inter- 
nationalen SlmultHUbeobachtungen am 28. 
Februar 1896 von Dr. Ad. Schmidt in 
Gotha. St. Petersburg, S. 92—94. 

— s. auch Dekadenberichte. 
Bibliographie, Bericht über d ie angeregte 

meteorologische — . Robert H. Scott, 
G. Hellmann. Kopenhagen, S. 21—28. 

— (Herstellung einer meteorologischen — ). 
G. Hellmann. Bern, S. 37— 4.T 

Billw liier: Bericht über die Errichtung 
der Meteorologischen Station auf d«Mn 
Säntls. Paris (1H85), S. 24—25. 

Blitz s. Kugelblitze. 

Blitzentladungen, Zur Messung der 
Stromstärke der — ). F. Pockels. Inns- 
bruck, 8. 141. 

Böen, (Über — und GewltU*r). E. Du- 
rand-Greville. Innsbruck, S. 116—118. 



Boys, C. V.: Über den Gebrauch der Quars- 
fäden in den Magnetometem. Paris (1896), 
S. 73. [Nur der Titel.) 

Brasilien s. Meteorologischer Dienst. 

Brito-Gapello s. Cai>ello. 

Bruhns, C.: Über die Beobachtung der 
Erdtemperaturen. Wien, S. 105 — 108. 

Bruhns, C., Wild, H., Jelinek,C., Scott, 
K. H., Cantonl, G., Plantamoar, £.: 
(Berichte über ein zu errichtendes meteo- 
rologisches Zentrallnstitut\ Utrecht (1874), 
S. 65—76. 

Buchan, Alexander: Report on the In- 
spectlon of the Scott Ish Meteorologlcal 
Stations. WMen, S. 111—114. 

Buys-Ballot: Bericht über die G»schwln- 
digkoit des Windes mit Beziehung auf 
seinen Druck In Kilogrammen auf Vm 
Quadratmeter. Utrt»cht (1874), S. 48—63. 

— Über eine Methode der Darstellung der 
, Veränderlichkeit des Wetten, vorzugs- 
weise um den Mittelwert der Abweichun- 
gen zu geben, ohne dem Zeichen Kocli- 

I nung zu tragen. Zürich, S. 9—11. 

! <yantoni, G.: Über Temperatur- and 
Feuchtlgkeltsbestimmungen). Wien, S. 95 
— 100. 

— (Beantwortung von Fragen botreffend 
Einrichtungen der Stationen und Ver- 
öffentlichungen der Beobachtungen). Ut- 
recht (1874), S. 65—60. 

— s. auch Bruhns. 

, Capollo: (Über die Organisation de« me- 
teorologischen Dienstes in Portugal und 
die Einrichtungen der Stationen). Ant- 
wort auf das Circular vom 6. Mal 1876. 
Utrecht (1878), S. 30—34. 

— (Verzeichnis der von Portugal veröffent- 
lichten meteorologischen Beobachtungs- 
reihen). Antwok auf das Circular, An- 
hang J, des permanenten Comites, 1874. 
Utrecht (1878), S. 34—36. 

— Antwort auf das Circular vom 19. Fe- 
bruar 1876 (betreffend Veröffentlichang 
der Beobachtungen nach einem einheit- 
lichen Schema). Utrecht (1H78), S. 36. 

— Über die temporäre tägliche telegraphi- 
sche Verbindung der Zentral -Anstalten. 
Kopenhagen, S. 19. 

— Über das Bedürfnis der Organisation 
eines Systems von Simultan -Beobachtun- 
gen In Europa zu Zwecken der Wetter- 
Vorhersagung. Kopenhagen, S. 19—21, 
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Capellu: Aaszag aus einem Briefe des 
Herrn — (über die Errichtung meteoro- 
logischer Stationen am Congo). Paris 

(1885), S. 21. 

— Auszug aus einem Briefe dos Herrn — (über 
Verspätung der Wttterungsdepeschen). 
Paris (1885), 8. 26—26. 

— Übermittelung der Zeit des barometri- 
schen Minimums und der Richtung und 
Geschwindigkeit der Cirrus-Wolken in 
Wetter-Telegrammen. Zürich, 8. 7—8. 

— Meteorologische Bekanntmachungen für 
.Schiffe, die in Sicht von Semaphoren vor- 
beigehen. Zürich, 8. 8—9. 

— Est-co-qu'il conviendra faire les correc- 
tions, aujourd'hui connues, aux vitesses 
du vont donnees par les anemomctres 
Kobinson? München, 8. 73—74. 

Capello, J.C. de Brito-, Hildebrandsso n, 
U. Hildebrand, Ley, W. Clement: 
Bericht an das Internationale Meteorolo- 
gische Comite. (Entwurf einer Instruktion 
für die Beobachtung von Wolken). Paris 
(1885), 8. 17—21. 

Capello, J. C. de Brito-, Denza, Pater, 
Symons: Bemerkungen über die Klassen- 
einteilung der Regen- und Schneetage 
und über die Höhe der Regenmesser über 
dem Erdboden. Paris (1886), 8. 45—47. 

Carlheim-Gyllensköld, V.: Des foudres 
on boule. Innsbruck, 8. 113—115. 

— Sur les latitudes qu'il convient de choi- 
sir pour los observatoires magnetiques. 
Innsbruck, 8. 131 — 133. 

— Proposition faite k la Conference Inter- 
nationale du Magnetisme terrestre ä Inns- 
bruck sur Torganisation d^observations 
magneticines temporaires dans les regions 
arctiques et antarctiques. Innsbruck, 8. 
134—137. 

Central Institut, (Berichte über ein zu 
errichtencies meteorologisches — ). H. 
Wild, C. Jelinek, R. H. Scott, G. Can- 
toni, C. Bruhns, E. Plantamour. 
Utrecht (1874), 8. 65—75. 

— H. auch Internationales Centralinstitut 
und Vergleichende Meteorologie. 

Chauveau, A.: Registrierung der Luftelek- 
trizität nahe der Spitze des Eiffelturmes. 
Paris (1896), 8. 75—77. 

Chaves, F.-A.: Sur le servlce meteorolo- 
gique dos A^ores. Southport, 8. 56 — 57. 
China i«. Meteorologischer Dienst. 



Ghiptchintky, V.: II est necessatre sous 
une forme claire, comprehensible et gönö- 
ralement usit^ d Eigner Papparition de 
la gelee blanche, du givre et du verglas. 
Innsbruck, 8. 85—86. 

Circular behufs Einholung der Berichte 
über die Organisation der verschiedenen 
Beobachtungs - Systeme. Utrecht (1874), 
8. 57—60. 

— in Betreff der Einholung von Auskünften 
über die in den verschiedenen Lftndem 
vorhandenen meteorologischen Beobach- 
tungsreihen. Utrecht (1874), S. 76—77. 

Cirera, B.: (Über das neue Observatorium 
in Tortosa, Spanien). Innsbruck, 8. 112. 

C lax ton: (Über die Bedeutung der Aus- 
drücke ^backing« und »veertng«). Inns- 
bruck, 8. 107. 

— (Zur Bestimmung der Konstanten der mag- 
netischen Variatlonsinstmmente). Inns- 
bruck, 8. 141. 

Comite, Meteorologisches — s, Bericht. 

Congo F. Capello, von Danckelman, Sta- 
tionen. 

Congreß für atmosphärische Forschung s. 
Schreiben. 

Danckelman, A. von: Über die Errich- 
tung meteorologischer Stationen I. Ord- 
nung am Congo. Paris (1885), 8. 21—23. 

Dekadenberichte, Erläuterungen zu dem 
Vorschlage der Herren von Bezold und 
von Neumayer, betreffend die Heraus- 
gabe internationaler — der Witterang. 
St. Petersburg, 8. 88—90. 

Denza s. Capello. 

Depeschen, Vorschläge in Bezug auf die 
Art und Weise der Übermittelung der 
meteorologischen — aus Amerika. Leon 
Teisserenc de Bort. Paris (1885), 8. 
27—31. 

— 8. auch Wetterdienst. 

Deutsche Seewarte: Bericht über die 
Reduktion der Barometer- Ablesungen auf 
den Meeresspiegel. Paris (1885), 8.89—43. 

— (Über die Methoden der Reduktion der 
Barometerstände auf das Meeresniveau). 
Innsbruck, 8. 61—79. 

Dienst, Meteorologischer — s. Organisation. 

Dines, W. H. und Shaw, W. N.: Extract 
from a report on meteorological obser- 
vations obtained by the use of Kites off 
the west coast of Scotland, 1902. South- 
port, S. 29—80. 
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Drachen, Der Gebrauch der — zum Tra- 
gen meteorologischer Kogistrierinstru- 
mento am Blue Hill-Observatorium, Mass. 
A. Lawrence Rotch. Paris (1896), S. 
69—70. 

— Bericht über dii» Erforschung der Atmo- 
sphäre durch — am Blue Hill-Observa- 
torium und an verschiedenen anderen 
Stationen AmerikaK. A.Lawrence Rotch. 
8t. Petersburg, S. 31—32. 

— Auszug aus einem IJericht über meteoro- 
logische Beobachtungen, erhalten mit Hülfe 
von — an der Westküste von Schottland, 
1902. \V. N. Shaw und W. H. Dines. 
Southport, S. 29—30. 

— s. auch Aeronautisch, Bnllons-sondes, Er- 
forschung, Luftballon und Luftschiffahrt. 

Drygalski, von: Die Deutsche Südpolar- 
expedition. St. Petersburg, S. 62—63. 

Dufour, C. : Bemerkimgen über >duH 
Funkeln der Sterne», übersetzt aus einer 
Mitteilung in den »Ainiales Hydrogra- 
phiques« 1894. l'psala, S. 19—21. 

Durand-üreville, E.: Les Grains et les 
ürages. Innsbruck, S. 116—118. 

Durchführung der Beschlüsse, Be- 
richte über tlie — des Wiener Meteoru- 
logen-Congresses. L'tn'cht (IH74), S.21 — 40. 

— s. auch Ausführung und Beschlüsse. 

Kdler, J.: Untersuchungen des Einflusses 
fler vagabundierenden Ströme rh'ktrischer 
Straßenbahnen auf erdmagnetische Meß- 
apparate. St. Petersburg, S. 69 — 73. 

Einladung (des Internationalen ^leteoro- 
logischen Comites zur Polarkonferenz in 
Hamburg 1879). Bern, S. 11 — 12. 

— (zur landwirtschaftlichen Konferenz zu 
Wien, September IHHO, nebst Prugraunn). 
Bern, S. 23—2 4. 

Einholung von Auskünften über die in 
den verschiedenen Ländern vorhandenen 
meteorologischen Beobachtungsreihen. Ant- 
worten auf das Circular Anhang .1 zu den 
Verhandlungen des permanenten Comites, 
1874. London, S. 16—17 und 50—59. 

Einrichtungen der Schweizerischen 
Normalstat ionen. Auszug aus einem 
an die Beobachter an den meteorologi- 
schen Stati<men in der Schweiz gerichte- 
ten Circulare vom 12. Juli 1873. (Vor- 
schlftge, betreffend — und Gründung eines 
internationalen Centralinstituts). Rudolf 
Wolf. Wien, S. 81 — 82. 



Einrichtungen der Stationen, (Beant- 
wortung yon Fragen betreffend — und 
Veröffentlichungen der Beobachtungen). 
(Hov. Cantont Utrecht (1874), 8. 56— 60. 

— (Beantwortung von Fragen in Bezug auf 
die Organisation der Centralinstitute und 
die — ). Anhang E su den Utrechter Pro- 
tokollen 1874. London, 8. 17—49. 

— (Über die Organisation des meteorologi- 
schen Dienstes in Portugal und die — ). 
Antwort von Capello auf das Circular 
vom 5. Mai 1876. Utrecht (1878), 8. 80—84. 

Einteilung der Stationen. J. M. Pern- 
ter. Innsbruck, S. 82—83. 

Ekholm, Nils: Vereinfachung becw. Ver- 
änderung des Schemas der Wetterde- 
peschen. München, 8. 76—78. 

Elektrische Vorgänge in der Atmo- 
sphäre, Bericht über die Beobachtung 
der — , namentlich mit Anwendung der 
Gewitterregistratoren. .1. Fenyi. Inns- 
bruck, 8. 81. 

Elektrizität, Anwendung der radioaktiven 
Körper als Sammler für atmosphArische — . 
Adam Paulsen. Southport, S. 60—61. 

— Anwendung der Kadiumsalze zum Stu- 
dium der atmosphärischen — . Moureauz. 
Southport, S. 52—66. 

— s. auch l^uftelektrizität. 

Elektrometer s. Kegistrierelektrometer. 

Empfangsbescheinigungen über ge- 
sehen k t c» B ü c h e r, (Vorschläge betreffend 
Listen der Veröffentlichungen und — ). 
(i. J. Symons. Kopenhagen, S. 23—24. 

England s. Bericht, Beschreibung, Orga- 
nisation. 

Erdmagnetische Kurven gestörter 
Tage, Vorschlag an das Internationale 
Komitee für Erdmagnetismus und Atmo- 
sphärische Elektrizität, betreffend den Aus- 
tausch von Kopien — . M. Kykatschew. 
Innsbruck, S. 140. 

Erdmagnetismus. Begründung der yon 
\ d. S ch m i d t der Direktoren Versammlung 
zu Innsbruck unterbreiteten VorschUge. 
Ad. Schmidt. Innsbruck, S. 119—127. 

— (Brief an das Komitee für Erdmagnetis- 
mus und Luftelektrizität auf der inter- 
nationalen meteorologischen Direktoren- 
konferenz in Innsbruck, September 1905. 
L. A. Bauer. Innsbruck, S. 128—180. 

— s. auch Magnetische Simultanbeobach- 
tungen u. Vagabundierende Ströme. 

Erdtemperaturen, Über die Beobachtung 
der — . C. Bruhns. Wien, 8. 106—108. 
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Erforschung der Atmosphäre, Bericht 
über die Arbeiten zur — , ausgeführt durch 
das Observatorium für dynamische Meteo- 
rologie. L. Teisserenc de Bort. South- 
port, 8. 28. 

Erforschung der Luft, Fortschritte in 
der — am Blue Hill-Observatorium und 
ein Plan zur Anstellung atmosphärischer 
Sondierungen über den äquatorialen 
Ozeanen. A. Lawrence Kot eh. South- 
port, S. 81—82. 

— 8. auch Aeronautisch, Ballons -sondes, 
Drachen, Luftballon und liUftschifTahrt. 

Erläuterungen zu dem Vorschlage der 
Herren von Bezold und von Neu- 
mayer, betreffend die Herausgabe inter- 
nationaler Dekadenberichte der Witte- 
rung. St. Petersburg, S. 88—90. 

Eschenhagen, M.: Über magnetische 8i- 
multanbeobachtungen. Paris (1896), S. 
73—74. 

Europa s. Nachweise. 

Extremthermometer, Termin für die 
Ablesung der — . A. Lawrence Rotch. 
München, S. 68—69. 

Fenyi, J.: Bericht über die Beobachtung 
der elektrischen Vorgfinge in der Atmo- 
sphäre, namentlich mit Anwendung der 
Gewitterregistratoren. Innsbruck, 8. 81. 

Frank roi eil s. Beschreibung. 

Froc, L.: Proposition relative aux Pertur- 
bations barometriques de courte duree. 
Innsbruck, 8. 99. 

— Proposition relative aux Signaux faits 
aux NavigutiMirs. Innsbruck, S. 104— 106. 

— Signe conventionnel pour la Lumi^re 
Zodiacalo. Innsbruck, S. 106. 

— Organisation meteorologique des douanes 
imperiales maritimes de Chine. Innsbruck, 
8. 110—111. 

Funkeln der Sterne, Bemerkungen über 
das — , übersetzt aus einer Mitteilung in 
den 'Annales Hydrograpliiques« 1894. 
C. Dufour. Upsala, 8. 19—21. 
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Genauigkeit (in den Angaben der Regen- 
höhen und der Temperaturen). J. M. 
Pernter. Innsbruck, S. 83. 

Geschwindigkeit des Windes, Bericht , 
über die — mit Beziehung auf seinen 
Druck in Kilogrammen auf Vio Quadrat- 
Meter. Buys- Bailot. Utrecht (1874), 
8. 48—53. 



Geschwindigkeit des Windes s. auch 
Anemometer. 

»Gewitternasen«, (Über—). E. Rosen- 
thal. Innsbruck, 8. 100—101. 

Gewitterregistratoren, Bericht über die 
Beobachtung der elektrischen Vorgänge 
in der Atmosphäre, namentlich mit An- 
wendung der — . J. Fenyi. Innsbruck, 
8. 81. 

Glatteis, (Definition des Rauhreifes, Rauh- 
frostes xmd — es). J. M. Pernter. Inns- 
bruck, 8. 88—84. 

— (Ober die Notwendigkeit präziser De- 
finitionen ,von Rauhreif, Duft und — ). 
V. Chiptchinsky. Innsbruck, 8. 86—86. 

Glazebrook, R. T. und Larmor, J.: (Ver- 
schiedene Wünsche betreffend Organisation 
der Meteorologie, besonders in England). 
Southport, 8. 71—72. 

Gletscher, (Anreguns; bezüglich Beobach- 
tungen über den Rückgang der — ). J. 
Hann. Utrecht (1878), 8. 12. 

— (Über das Abschmelzen der — ). John 
Ball. Antwort auf einen Vorschlag von 
J. Hann. Utrecht (1878), 8. 18—14. 

Gradient, (Schreiben betr. eine internatio- 
nale Definition des barometrischen — en). 
N. Hoffmeyer. London, 8. 73. 

Haarhygrometer, Über die Gleichwertig- 
keit des Psychrometers und — s für Statio- 
nen II. Ordnung. .T. M. Pernter. South- 
port, 8. 57—60. 

— 8. auch Hygrometer und Psychrometer. 

Hann, .1.: (Anregung bezüglich Beobach- 
tungen über den Rückgang der Gletscher). 
Utrecht (1878), 8. 12. 

— Aktinometrle. 8t. Petersburg, S. 76. 

~ Veröffentlichung von Tafeln über den 
täglichen Gang der Temperatur. St. Peters- 
burg, 8. 74—75. 

Hazen, W. B. : Reduktion des Barometers. 
Paris (1885), S. 31—34. 

Hellmann, G.: (Herstellung einer meteoro- 
logischen Bibliographie). Bern, 8. 37—43. 

— Bericht über Internationale Meteorolo- 
gische Tabellen. Paris (1885), 8. 47—48. 

— Bericht über die Zälilung der Tage mit 
Niederschlag. Paris (1886), 8. 48. 

— Bericht über die Fragen 

10, (Angaben über Niederschläge etc. am 
Beobachtungstermin). 

11, (Messung der Höhe der Schneedecke). 

12, (Angabe der Höhe der Anemometer- 
aufstellung). 
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Hell mann, G.: Bericht über die Fragen 
15, (Zusammenstellung der Beschlüsse der 

meteorologischen Konferenzen). 
Southport, 8. 72—75. 

— Zu Punkt 

25, (Über die Notwendigkeit von Säkular- 
Stationen). 

26, Wiederauf nalime der Frage der Ver- 
glelchungen der Normalbarometer. 

Innsbruck, 8. 94—96. 

Hellmann, G., Scott, Robert H.: Bericht 
über die angeregte meteorologische Biblio- 
graphie. Kopenhagen, 8. 21—23. 

Ilergesell, H.: Bericht über die Arbeiti'n 
der Internationalen A(ironautischen Kom- 
mission bis zum Mfirz 1899. St. Petersburg, 
8. 21—27. 

— Rapport sur les travuux de la Com- 
mission internationale pour TAerostation 
sclentifique. Southport, S. 21— 27. 

Hildebrandsson, 11. liildebrand: Über 
das geplante Internationale Meteorologi- 
sche Bureau. Upsala, 8. 13—15. 

— (^er die Actionscentren der Atmosphan'. 
Paris (1896), 8. 64—67. 

— Berieht über die Arbeiten der Wolk«'n- 
kommission. St. Petersburg, S. 15—20. 

— Bericht über die Krrichtung von Ob- 
servatorien in der Nähe der Aktions- 
centren der Atmosphäre. St. Petersburg, 
S. 64—66. 

— s. auch Capelh). 

Höhe der Regenmesser, B<'merkung('n 
üi>er die Klasseu-Eintheilung der Regeu- 
und Schueetage und über die — über 
dem Erdboden. .1. C. de Brito-Capello, 
Pater Denzn, Symons. Paris (1885), 
S. 45—47. 

Hoffmeyer, N.: (S('hreib«»n, betreffend ein«* 
internationale Di^finltion des barometri- 
schen Gradienten). Lrmdon, S. 73. 

— (Vorschlag, betreffend den Internatio- 
nalen Kodex für meteorol(>giHch«' Teh'- 
grauime). London, S. 74. 

-- (Vorschlag zur Veranstaltung einer uw- 
teorologisehen Ausstellung). Lond(m, S. 74. 

— (Über die Wichtigkeit einer telegraphi- 
schen V<*rbindung mit den Inseln des 
Atlantischen Ozeans). Bern, S. 3<>. 

— (Vorschlag zur Veröff»'ntlichung dor 
Mittelwerte für m<'t«*orologisehe Stationen . 
Bern, S. 36. 



Hütten, Beschreibung der in Englmnd, 
Frankreich und RuflUnd gebriuehlletaen 
— . Paris (1896), 8. 67—68. 

Hygrometer, Bemerkung über dms — . 
Rykatschew. Southport, 8. 61—64. 

— s. auch Haarhygrometer und Psychro- 
I meter. 

i liypsometer, Über den Gebrauch des — s 
zur Bestimmung des Luftdrucks und der 
Schwerecorrection für QuecksUberbaro- 
meter. H.Mohn. Paris (1896), 8.79— 80. 

: Inspection, Bericht über die — der 
Schottischen Meteorologischen Stationen. 
Alezander Buchan. Wien, 8.111—114. 
Instrumente, (Beantwortung von Fragen 
der Britischen meteorologischen Uesell- 
schaft durch deren Mitglieder betreffend 
— , Beobachtungszeit und Mittelbildung). 
Wien, S. 87—90. 

— (Vorschlag zur Veröffentlichung von 
Besclu-eibungen der in Jedem Lande ge- 
bräuchlichen — ). William Marriot. 
London, S. 75. 

— s. auch Einrichtungen der Stationen, 
Sonnenscheindauer und Vergleichung. 

Interkoloniale meteorologische Kon- 
ferenz, Protokoll der Verluuidlungen 
der — , abgehalten zu Sydney im Novem- 
ber 1879. Bern, S. 18—22. 

Interkolonial-Konferenz, Bericht über 
die Zweite — , abgehalten zu Melbourne, 
den 21.— 27. April 1881. (Auszug). Kopen- 
hagen, 8. 13—14. 

Internationales (-entralinstitut, Aus- 
zug aus einem an die Beobachter an den 
meteorologischen Stationen in der Schweiz 
ji:eriehteten Clroulare vom 12. Juli 1873. 
(Vorsehläge betreffend Einrichtungen der 
Schweizerischen Nonnalstationen und 
(Gründung eines — s). Rudolf Wolf. 
Wien, S. Hl— 82. 
- (Über ein — untl gemeinsame Untersu- 
chungen). R. Rubenson. Tt recht (1878), 
S. 17—22. 

Internationales Meteorologisches 
Bureau, Über das geplante — . H. Hilde- 
brand Hildebrandsson. Upsala, 8. 
13—15. 

Internat ion ii les ni «>teor ologisches 
Ut'ntral Institut. Schreiben des Con- 
^resses für AtmosphMrische Forschung zu 
Antwerpen 1894 (enthaltend Wünsche be- 
züglich 1. Errichtung eines — s, 2. syste- 
matischer Organisation von Luftballon- 
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Aufotlegen, 3. Vereinbarungen zur Er- 
leichterung des telegraphischen Verkehrs 
mit Rücksicht auf die Wettervorhersage). 
Upsala, 8. 22. 

Internationales meteorologisches 
Centralinstitut s. auch Centralinstitut 
und vergleichende Meteorologie. 

Island s. Paulsen. 

Japan s. Beobachtungen. 
Jellnek s. Brohns. 

Kabel, Ober das — nachlsland. A. Paul- 
sen. St. Petersburg, 8. 84—87. 

— s. auch Wetterdienst. 

Kalmen -Gürtel s. Beobachtungen. 

Kesslltz, W.: Bericht zur Frage 27 (Aus- 
wertung und Publikation der Aufzeich- 
nungen der luftelektrischen Registrier- 
apparate). Innsbruck, S. 97—98. 

Kingston, G. T.: Exposuro of Thermo- 
meters. Wien, S. 100—102. 

Koppen, W.: (Vorschlag betreffend Ände- 
rung der internationalen Symbole). Bern, 
8. 34. ' 

— Vorschlag zu einer Reform der Aufzeich- 
nung und Veröffentlichung der Beob- 
achtungen von Niederschlägen. Bern, 8. 35. 

Komitee s. Comite. 

Konferenz für maritime Meteorolo- 
gie, (Programm und Beschlüsse der — , 
welche vom 31. August bis 2. »September 
1874 In London abgehalten wurde). Utrecht 
(1874), 8. 40—48. 

Kongo s. Congo. 

Kugelblitze, (Über — ). V. Carlheim- 
Gyllensköld. Innsbruck, S. 113— ll.V 

Kongreß s. Congreß. 

Landwirtschaftliche Konferenz, (Ein- 
ladung zur — zu Wien, September 1880, 
nebst Programm). Hern, 8. 23—24. 

Landwirtschaftliche Meteorologie, 
Vorschläge der vierten Sectlon des inter- 
nationalen statistischen Congresses zu 
Buda-Pesth im Jahre 1876 bezüglich der 
~. .Utrecht (1878), S. 10—17. 

— s. auch Meteorologische Nachrichten. 
Larmor s. Glazebrook. 

Lauda, E.; Antrag, betreffend die Ermitt- 
lung der Entstehungsursachen exzessiver 
Niederschläge und der eventuellen Perio- 
dizität abnormer Witterungserscheinungen. 
Innsbruck, S. 67—60. 



Leipziger Programm, (Brief au den Prft- 
sidenten des Meteorologen • Kongresses in 
Wien, enthaltend Beantwortung der Fragen 
des — s). Antonio Aguilar y Vela. 
Wien, 8. 84—87. 

— s. auch Vorschläge. 

Ley s. Gapello. 

Leyst, £.: Bemerkungen über die Reduk- 
tion auf das Meeresniveau. Eingereicht 
von Wild. Paris (1885), 8. 34—39. 

Lichterscheinungen s. Atmosphärische 
Lichterscheinungen. 

Liste der dem Kongresse eingereichten Be- 
richte. Rom, 8. 92—93. 

[Diese Berichte sind vollständig oder 
abgekürzt in den ''Rapports sur les ques- 
tions du Programme«. Rome 1879. 8°. 
in französ. Sprache abgedruckt.] 

Listen der Veröffentlichungen, (Vor- 
schläge betreffend — der Institute und 
Empfangsbescheinigungen über geschenkte 
Bücher). G. J. Symons. Kopenhagen, 
8. 23—24. 

Lockyer, Sir Norman: Report on simul- 
tan eous solar and terrestrial changes. 
Southport, 8. 37—50. 

Luftballon -Aufstiege, Schreiben des 
Congresses für Atmosphärische Forschung 
zu Antwei*pen 1874 (enthaltend Wünsche 
bezüglich 1. Errichtung eines internatio- 
nalen meteorologischen Zentralinstituts, 

2. systematischer Organisation von — n, 

3. Vereinbarungen zur Erleichterung des 
telegraphi sehen Verkehrs mit Rücksicht 
auf die Wettervorhersage. Upsala, 8. 22. 

— s. auch Aeronautisch, Ballon -sondes, 
Drachen, Erforschung und Luftschiffahrt. 

Luftdruck s . Barometerschwankungen 
und Reduktion. 

Luftelektricität, Registrierung der — nahe 
der Spitze des Eiffelthurmes. A. Chauveau. 
Paris (1896), 8. 75—77. 

Luftelektrische Forschungen, Be- 
schlüsse der kartellierten deutschen Aka- 
demieen zu Göttingen, Leipzig, München 
und Wien, betreffend die Organisation 
— . Soutliport, S. 70—71. 

— 8. auch Elektrizität, Gewitterregistratoren 
und Hegistrierelektrometer. 

Luft elektrische Registrierapparate, 
(Auswertung und Publikation der Auf- 
zeichnungen der — \ \V. Kesslitz. Inns- 
bruck, S. 97—98! 
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Luftelektriicher WmsierkoUektor. 
Eine autoinjüsch wirkende NaclifilllTor- 
rirhtung des — t. A. Tfprung. Imubniek, 
fi. 142—143. 

Lafttehiffmhrt, Bericht 6ber die Arbeiten 
derlntemationaleD KommlMion für wiiaen- 
fcbaftUche — . H. HergeielL Sootiiport, 
8. 21—27. 

— f. Auch Aeronautiieli, BjüJonft-sondefi. 
Draelien, Erforschimg, Luftballon. 

Magnetische Beobachtungen, Vor- 
schlag Qber die Organisation temporftrvr 
— in den arktischen und antarktischen 
Regionen). V. Carlheim-Gyllensköld. 
Innsbruck, 8. 1S4— 137. 

— (VorschUge «ur Publikation — ;. 8 n e 1 1 e n. 
Innsbruck, 8. 138—139. 

Magnetische Konferenz. KOnftige Or- 
ganisation der Kommission. Arthnr W. 
Back er. St Petersburg, 8. 14. 

Magnetische Observatorien, (Zur £r^ 
richtong neuer —). V.Carlheim-Gyllen- 
skOld. Innsbruck, 8. 131 — 133. 

Magnetische Keiseinstrumente. Be- 
richt über die französischen — . Th. 
Moureaux. Paris (1896), 8.71—72. 

Magnetische 8imu]tanbeobachtungen, 
Über — . Eschenhagen. Paris (1896)» 
8. 73—74. 

— Ergebnisse der internationalen — am 
28. Februar 1896 von Dr. Ad. Schmidt 
in Gotha. W. v. Bezold. St. Petersburg, 
8.92-94. 

Magnetische Stationen, Errichtung stAn- 
diger — in ariv tischen Breiten. A.Paulsen. 
München, 8. 78—79. 

Magnetische Variation sinstrumeute, 
(Zur Bestimmung der Konstanten der — ). 
C lax ton. Innsbruck, 8. 141. 

Maritime Meteorologie, Bemerkungen 
und Vorschlüge zum Programm ftlr die 
internationale meteorologische Conferenz in 
I'aris (iietreffend Pflege der — und anderem), 
(i. Neumayer. Paris (1896), 8. 53—66. 

— - H. auch Konferenz und Oceaiilsche Me- 

teorologie». 

Marriot, William: (Vorschlag zur Ver- 
öffentlichung von HeHchreibungen der in 
Jedem Lande gebrftuchlichen meteorolo- 
gischen Instnim(>nte). London, 8. 75. 

MoteorologiKcho Nachrichten anLand- 
wirte, (liundschreilien betreffend die 
(Übermittelung — und Antworten auf das- 
selbe). IJpsala, S. 30—45. 



Ifeteorologisehe Nachrichten an 
Landwirte a. auch Landwtrtaehafilich. 

Meteorologischer Dienst, über den 
— der Aioren. F.-A. Chayea. Sooth- 
port, 8. S6— 57. 

— 30ttliefliiiig fber den — yon C^ueenaland. 
Clement L. Wragge. Paria (1996), 8.68. 

— CCber den — Ton Brasilien). A. Silrado. 
Innsbruck, & 108—109. 

— l>er — chineaisefaer Seesolllmter). L. 
Froc. Innsbruck, 8. 110—111. 

— s. auch Organisation. 

M i 1 n e , J ohn : Meteorologie nnd Selsmologie. 
St. Petersbuig, 8. 61. 

Mittelbildung, (Beantwortoog Ton Fragen 
der Britischen meteorologischen Gesell- 
schaft durch deren Mitglieder betreffend 
Instrumente, Beobachtungsseit und — ). 
Wien, 8. 87—90. 

— s. anch Einrichtungen der Stationen. 

Mittelwerte, (Vorschlag aar Veröffent- 
lichung Ton — n fOr meteorologische Sta- 
tionen). N. Hoffmeyer. Bern, 8. 36. 

Mohn, 11.: Über den Gebrauch des Hypso- 
meters zur Bestimmung des Luftdrucks 
und der Schwerecorrection für Queck- 
silberbarometer. Paris (1896), 8. 79—80. 

Moureaux, Th.: Bericht ül>er die fran- 
zösischen magnetischen Beise-Instrumente. 
Paris (1896), 8. 71—72. 

— Application des sels de radium ä Petude 
de Telectricite atmosphMque. Sonthpori, 
8. 52—55. 

Mtlhry, A.: Antrag in Bezug auf Beob- 
achtungen längs des Aeqnators oder im 
' Kalmen-Gürtel. Paris (1885), 8. 24. 

I 

' Nachweise tlber die Ari der Organisation 
der meteorologischen Systeme in Europa 

, und Nordamerika. Beantworiung der Fra- 

< gen eines Zirkulars, welches den Anhang 
VIII eines dem englischen Parlamente er- 
statteten, 1. J. 1877 herausgegebenen Be- 
richtes bildet. Rom, 8. 34—63. 
Nässender Nebel, (Symbol für die Be- 
zeichnung des — s). J.M. Pernter. Inns- 

' brück, 8. 84. 
Nesdürow: Über eine Ungenau igkeit in 
der Bestimmung der Wolkenform Nimbus. 

^ Innsbruck, 8. 107. 
Neumayer, G.: Sach-Kegister zu den Ver- 
öffentlichungen des Internationalen Mete- 
orologischen Comites seit dem Kongresse 
in Kom. ZUrich, 8. 19—24. 
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Neumayer, 6.: (Kurse ZuaammenfaMung 
der ürgebnisM der sweiten Polar-Kon- 
ferens in Bern). Bern, 8. 25—26. 

^ Bemerkungen und Vorschlflge sum Pro- 
gramm für die internationale meteorolo- 
gische Gonferenz in Paris (betr. Verbesse- 
rung und Vereinfactiung des wettertele- 
grapliischen Verketirs in Europa, Elnlieit- 
lichkeit der Beobaclituugsstunden, Aus- 
dehnung des internationalen Systems der 
meteorologischen Veröffentlichungen, grö- 
ßere Berücksichtigung der Meteorologie auf 
Schulen und Universitfiten, Vergleichung 
etc. der verschiedenen Instrumente für 
Sonnenscheindauer, Pflege der maritimen 
Meteorologie). Paris (1896), S. 53—56. 

— Die internationale Cooperation in der 
Pflege der Arbeit und im Veröffentlichen 
der Resultate auf dem Gebiete der ocea- 
nischen Meteorologie. Paris (1896), 8. 81 
—94. 

Neumayer und Scott, Robert H.: Bericht 
der Sub- Kommission über die Frage dor 
Telegramme aus Amerika. Paris (1885), 
S. 43—44. 

Neumayer, G. und Snelien, M.: (Beschleu- 
nigung der Übersendung der Wetterteh*- 
gramme). Upsala, S. 16—17. 

Niederschläge etc. am Heobachtungs- 
termin. G. Hellmann. Soutliport, S. 72 
—76. 

Niederschläge, Vorschhijj: zu einer Keforui 
der Aufzeichnung uml Veröffentlichung 
der Beobachtungen von — n. W. Koppen. 
Bern, S. 35. 

— Antrag betreffend die Ermittlung der 
Entstehungsursachen exzessiver — imd der 
eventuellen Periodizität abnornier Witte- 
rungserscheiuungen. E. I^auda. Inns- 
bruck, S. 57—60. 

Niederschlagsbeo bachtun gen, (Über 
vergleichende — mit Regenmessern ver- 
schiedener (Sröße in England). G. .1. Sy- 
mons. Wien, S. 102—104. 

— s. auch Regen. 

N imbus, Über elneUngenauigkeit in der Be- 
stimmung der Wolkenform — . Nesdürow. 
Innsbruck, S. 107. 

— 8. auch Regenwolke. 
Nordamerika s. Nachweise, Neuniayer 

und Scott. 
Normalbarometer, Wiederaufnahme der 

Frage der Vergleichungen der — . (i. 

Hellmann. Innsbruck, S. 95—96. 
Normalinstrumente s. Vergleichung. 



Observatorien, Bericht über die Errich- 
tung von — in der Nfthe der Aktions- 
centren der Atmosphäre. H. H. Hilde- 
brandsson. St. Petersburg, S. 64— 66. 

— 8. auch Aktionscentren, Magnetische Ob- 
servatorien. 

Observatorium Brüssel, Königl.: Aut- 
worten zu Anhang V des Berichtes über 
den Kongreß in Rom (betr. Nachweise 
über die Organisation des meteorologischen 
Systems in Belgien). Kopenhagen, S. 99 
— 102. 

Observatorium, (Über das neue — in 
Tortosa, Spanien). B. Girera. Innsbruck, 
S. 112. 

Oceanische Meteorologie, Die inter- 
nationale Cooperation in der Pflege der 
Arbeit und im Veröffentlichen dor Resul- 
tate auf dem Gebiete der — , G. Neu- 
mayer. Paris (1896), S. 81—94. 

— 8. auch Konferenz und Maritime Meteo- 
rologie. 

Organisation, (Beantwortung von Fragen 
in Bezug auf die — der Zentral Institute 
und die Einrichtungen der Stationen). 
Anhang E zu den Utrechter Protokollen 
1«74. London, S. 17—49. 

— Bericht über die meteorologische — Eng- 
lands im Jahre 1876. Als Ergänzung zu 
Anhang V dos Berichtes über die Verhand- 
lungen des Zweiten Internationalen Meteo- 
rologen-Kongresses in Rom. Bern, S. 58-62. 

— (Berichte über die — der meteorolo- 
gischen Zentralanstalten aller Länder). 
Kopenhagen, S. 24—99. 

— der verschiedenen Beobachtungssysteme. 
Circular behufs Einholung der Berichte 
über die --. Utrecht (1874), S. 57—60. 

— Nachweise über die Art der — der mete- 
orologischen Systeme hi Europa und Nord- 
amerika. Beantwortung der Fragen eines 
Zirkulars, welches den Aniiang VIII eines 
dem englischen Pai'lamonte erstatteten, i. 
.1. 1H77 herausgegebenen Berichtes bildet. 
Rom, S. 34—63. 

— (Nachweise über die — des meteorolo- 
gischen Systems in Belgien). Antworten 
zu Anhang V des Berichtes über den 
Kongreß in Rom vom Kgl. Observatorium 
Brüssel. Kopenhagen, ö. 99—102. 

— (ilber die — des meteorologischen Dienstes 
in Portugal und die Einrichtungen der 
Stationen). Antwort von Capello auf das 
CircQlar vom 5. Mai 1875. Utrecht (1878), 
ö. 30—34. 
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OrganiBation, (Vorschiedeno Wünsche be- 
treffend — der Meteorologie). R.-T.Glaze- 
brook'und J. Larmor. Southport, S. 71 
—72. 

— 8. auch Meteorologischer Dienst und 
Stationen. 

Parkes, Harry S.: (Über Japanische me- 
teorologische Beobachtungen). Utrecht 
(1878), S. 15—16. 

Pauls en, A.: Errichtung ständiger magne- 
tischer Stationen in arktischen Breiten. 
München, S. 78—79. 

— Über das Kabel nach Island. St. Peters- 
burg, S. 84—87. 

— Emploi des Corps radioactifs comme 
coUecteur d*electriclte atmosph^rique. 
Southport, S. 50—51. 

Pernter, J. M.: Die Verwendung dos Psy- 
chrometers an Stationen 11. Ordnung. 
St. Petersburg, S. 79—83. 

— Kommission zur Verbesserung des telo- 
graphischen Wetterdienstes. St. Peters- 
burg, S. 91. 

— Über die Gleichwertigkeit des Psychro- 
meters und Haarhygrometers für Stationen 

11, Ordnung. Southport, S. 57—60. 

— Begründung zu Punkt 

12, (Einteilung der Stationen). 

13, (Schätzung der Bewölkung). 

14, (Genauigkeit In den Angaben der Regen- 
höhen und der Temperatur). 

15, (Definition der Regenwolke und des 
Strato-Cumulus). 

16, (Definition des Rauhreifes, Rauhfrostes 
und Glatteises). 

19, (Symbol für die Bezeichnung des 

nässenden Nebels [Nebelreifiens]). 
Innsbruck, S. 82—84. 
~ Das Wetterbuch. Innsbruck, S. 86—87. 

— (Die Beobachtung der atmosphärischen 
Lichterscheinungen). Innsbruck, S.87— 92. 

Plantamour, E.: (Aufgaben der meteoro- 
logischen Stationen in Bezug auf die Ho- 
dürfnisse der vergleichenden Meteorologie). 
Schreiben des Herrn Professors — an Herrn 
Direktor Jelinek in Wien. Wien, S. H2 
—84. 

— s. auch Bruhns. 

Pockols, F.: (Zur Messung der Strom- 
stärken iler HHtzentladnnficen\ Innsbruck, 
S. 141. 



Polar -Konferenz, Bericht über die Ver- 
handlungen und die Ergebnisse der inter- 
nationalen — , abgehalten in Hamburg in 
den Tagen vom 1. bis 5. Oktober 1879. 
Bern, 8. 26—83. 

— (Einladung des Internationalen Meteoro- 
logischen Comites zur — in Hamburg 
1879). Bern, 8. 11—12. 

— (Kurze Zusammenfassung der Ergebnisse 
der zweiten — in Bern). G. Neumayer. 
Bern, S. 25—26. 

Polis, P.: Vorschläge bezüglich der Er- 
weiterung des wettert elegraphischen Netzes 
auf die östlichen Teile des Atlantischen 
Ozeans. Innsbruck, 8. 80. 

Portugal s. Beobachtnngsrelhen, Capello, 
Einrichtungen. 

Protokoll der Verhandlungen der inter- 
kolonialen meteorologischen Konferenz, 
abgehalten zu* Sydney im November 1879. 
Bern, 8. 13—22. 

Psychrometer, Die Verwendung des — s 
an Stationen II. Ordnung. J. M. Pernter. 
St. Petersburg, 8. 79—83. 

— 8. auch Haarhygrometer und Hygrometer. 

Queensland s. Meteorologischer Dienst. 

Radioaktive Substanzen s. Elektrizität. 

Rauhreif, (Definition des —es, Rauhfrostes 
und Glatteises). J. M. Pernter. Inns- 
bruck, S. 83—84. 

— (Über die Notwendigkeit präziser De- 
finitionen von — , Duft und Glatteis). 
V. Chiptchinsky. Innsbruck, S. 85— 86. 

Reduktion, Bemerkungen über die — auf 
das Meeresniveau. E. Leyst, eingereicht 
von Wild. Paris (1885), S. 81—39. 

— Bericht über die — der Barom»»ter-Ab- 
lesungen auf den Meeresspiegel. Deut- 
sche Seewarto. Paris (1885), S. 39— 43. 

— des Barometers. W. B. Hazen. Paris 
(1885), 8. 31—34. 

— Über die — des Barometers auf das 
Meeresniveau. Wichtigkeit der genauen 
Bestimmung des Koeffizienten dor Tem- 
peratur-Abnahme mit der Höhe. Leon 
Teissereuc d»* Bort. Kopenhagen, 
S. 15—19. 

-- (Über die — der Baromet^^rstände auf das 
Meeresniveau). Deutsche See warte. 
Innsbruck, S. 61—79. 

Kt'gen 8. Niederschläge. 

I^e^eumesser h. llöhf* und .NiederwhlagH- 
iH'obaciituiigen. 
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Regen- und Schneetage, Bemerkungen 
Aber die Klassen- Eintheilung der — und 
über die HOhe der Kegenmesser über dem 
Erdboden. J. C. de Brito- Capello, 
Pater Denza, Symons. Paris C1885\ 
S. 46—47. 

Regenwolke, (Definition der — und des 
Strato-Cumulns). .1. M. Peru t er. Inm- 
bmck, S. 83. 

— 8. auch Nimbus 

Registrierelektrometer, Neue Versuche 
zur automatischen Erweiterung des Meß- 
gebietes des —8. A. Sprung. Innsbruck. 
a 144—146. 

Rodriguez,K. A.: (Vorsehläge zum Studium 
der barometrischen Tief- und llochdrucli- 
gebiete). Innsbruck, S. y3. 

Rosenthal, E.: [Über Gewittemasen *. 
Innsbruck, S. 100—101. 

— Vorschlag, die in der L'mgegend großer 
Stfldte vorhandenen wissenschaftlichen In- 
stitute zur Untersuchung einiger meteo- 
rologischer Fragen heranzuziehen. Inns- 
bruck, S. 102. 

— Sollte nicht eine gedrängte Publikation 
der wichtigsten meteorologischen Beob- 
achtungsresultate für das verflossene Jahr- 
hundert erwünscht sein, wodurch ein 
dokumentarisches Gerüst der Witterungs- 
geschichte für den erwähnten Zeitraum 
geschaffen würde? Imisbruck, S. 103. 

Rotch, A. Lawrence: Termin für die Ab- 
lesung der Extremtbermometer. München, 
S. 68—69. 

— Festsetzung einer bestimmten Zone am 
Zenith für die Abschätzung der Wolken- 
menge. Münclien, S. 69 — 70. 

— Der Gebrauch der Drachen zum Tragen 
meteorologischer Kegißtrierinstrumente am 
Blue Hill -Observatorium, Mass. Paris 
(1896,, S. 69—70. 

— Bericht über die Erforschung der Atmo- 
sphäre durch Drachen am Blue Hill-Ob- 
servatorium und an verschiedenen an- 
deren Stationen Amerikas. St. Peters- 
burg, S. 31-32. 

— Progresß in exploring the air at Blue Hill 
Observatory; and a project for making 
atmospheric soundlng« above tlie equatorlal 
oceans. Southport, S. 31- 32. 

Kubenson. K.: ^Ober ein IntiTnationales 
meteoroloj^lHcheM Zentrallnstltut und ge- 
meinsame i:nt«THiiehunKen). rtreclit(lH78), 

S. 17-22. 



Rücker. Arthur W.: Magnetische Kon- 
ferenz. Künftige Oiganisation der Kom- 
mission. St, Petersburg, S. 14. 

Rundschreiben (betreffend die Cbermil- 
telung meteorologischer Nachrichten an 
Landwirte und Antworten auf daMeIb«\ 
Upsala, S. 30—45. 

Rußland s. Beschreibung. 

Rykatschew, •!.: Justirung von Alkohol- 
thermometem. St. Petersburg. S. 67— W. 

— Note sur l'hygrometre. Southport. S.61— 64. 

— Sur le projet d'un Service regulier de 
nuit pour la prevision du temps a TOb- 
servatoire physique central Nicolas. South- 
port, S. 75 — 77. 

— Vorschlag an das Internationale Komitee 
für Erdmaguetismus und Atmosphärische 
ElektrizitAt. betreffend den Austausch von 
Kopien erdmagnetischer Kurven gestörter 
Tage. Innsbruck. S. 140. 

Sach- Regist er zu den Veröffentlichungen 
des Internationalen Meteorologischen Co- 
mites seit dem Kongresse in Rom. Neu- 
mayer. Zürich, S. 19—24. 

Sftkularstationen, (Über die Notwendig- 
keit von — ». G. Hell mann. Innsbruck, 
S. 94 — 95. 

Sftntis s. Station. 

Schema für die Veröffentlichung der monat- 
lichen und Jährlichen Resultate für die 
Stationen zweiter Ordnung imd Schema 
für die Veröffentlichung der einzelneu Be- 
obachtungen. Utrecht (1874), S. 61— 64 
und London, S. 60—73. 

Schmidt. Ad.: Begründung der von Ad. 
Schmidt der Direktorenversammlung zu 
Innsbruck unterbreiteten Vorschläge. Inns- 
bruck, S. 119—127. 

— K. auch von Bezold. 
Schneedecke, (Messung der Höhe der — ). 

G. 11 eil mann. Southport, S. 72—75. 

Schneemessung, Bericht über die luden 
einzelnen meteorologischen Netzen ang«>- 
w«»ndeten Methylen der — . München, 
S. 80—98. 

Schreib e n des Congresses für Atmosphäri- 
sche Forschung zu Antwerpen 1894 (ent- 
haltend Wünsche bezüglich 1. Errichtung 
eines Internationalen Meteorologischen 
Instituts, 2. systematischer Organisation 
von Luftballon- Auf stiegen, 3. Vereinbarun- 
gen zur Erleichtennig des telegniphischen 
Verkehrs mit Rücksicht auf die Wetter- 
vorhernage). Upsala, S. 22. 
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Schalen 0. Berücksichtigung. 

Schwerekorrektion s. Hypsometer. 

Scott B. Bruhns und Uellmann. 

Setsmologlo, Meteorologie und —. John 
M i 1 n e. St. Petersburg, S. 6 1 . 

Selbstregistrit^rende Apparate, Wie 
soll mau am zweckmäßigsten die Autzeich- 
nungen der — von Richard bearbeiten? 
A. Wosnessenski. Innsbruclv, 8. 99. 

Shaw, W. N. and Dlnes, W. H.: Extract 
from a report on meteorological obser- 
yations obtained by the use of kites oft 
the west coast of Scotland, 1902. South- 
port, S. 29—30. 

Silvado, A.: Service Meteorologie) ue du 
Brt^slL Innsbruck, 8. 108—109. 

Simultanbeobachtungen s. Magnetische 

Simultanbeobachtungen. 
Snellen, M.: Telemeteorographle. Tpsaia, 

8. 18. 

[Dieso Abhandlung tindet sich nur in der eua- 
liakchen und frunzönischen Aufgabe des Upsa- 
lenser Beiichts und wurde we^en sein oh großen 
I^mfanges nicht ins DeutMche nbersotzt] 

— (Vorschlfige zur Publikation magnetischer 
Beobachtungen). Innsbruck, S. 188—139. 

— s. auch Neumayer. 

Solare und irdische Veränderungen, 
Bericht über gleichzeitige — . Sir Nor- 
man Lockyer Southport, 8. 37— .50. 

Sonnenscheindauer, Bemerkungen und 
Vorschlfige zum Programm für die inter- 
nationale meteorologische Konferenz in 
Paris (betreffend Vergleichung etc. der 
Instrumente für — und anderer). G. Neu- 
mayer. Paris (1H9«\ 8. 53—56. 

Sonnenstrahlung, Über die in Kngland 
angenommenen Mittel für die Bestimmung 
des Betrages der — . G.J.Symons. Wien, 
S. 104—105. 

— 8. auch Aktinometrie und Strahlung. 
Sprung, A.: Vorschlag zur Vereinfachung 

der correspondirenden Wolken-Aufnalimen. 
Upsala, S. 27—29. 

— Reductlon der Aiiemometer-BeolMichtun- 
gen. Paris (1896). S. 77—78. 

— Eine automatisch wirkende Nachfüllvor- 
richtung des luftelektrischen Wasserkol- 
lektors. Innsbruck. S. 142—143. 

— Neue Versuche zur automatischen Er- 
weiterung des Meßgebietes des Kegistrier- 
elektrometers. Innsbruck, 8. 144—146. 

Station, BerichtdesHerrn Bill willer über 
die Errichtung der Meteorologischen — 
auf dem Sfintis. Paris (1885), 8. 24—25. 



Stationen, (Ober die Errichtung meteoro- 
logischer — am Ck>ngo). Ausiug aus 
einem Briefe des Herrn de Brito-Ca- 
pello. Paris (1886), S. 21. 

— Ober die Errichtung meteorologischer — 
der I. Ordnung am Congo. A« von 
Danckelman. Paris (1885), S. 21— 28. 

I — B. auch Einrichtungen, Einteilung u. In- 
spection. 

I Strahlung, Bericht über die — . Jales 
Violle. St Petersburg, 8. 38—60. 

— Bericht über die — . .1. Violle. Sooth- 
port, 8. 65—70. 

— (Wünsche bezüglich der Messung der 
Ein- und Aus—). .1. Violle. Inutbrack, 
8. 56. 

— s. auch Aktinometrie und Sonnenstrah- 
lung. 

Strato-Cumulus, (Definition der Regen- 
wolke und des — ). J. M. Pernter. 
Innsbruck, S. 83. 

Südpolarexpedition, Die Deutsche — . 
von Drygalski. St. Petersburg, 8. 62 
—63. 

Symbole, (Vorschlag betreffend Änderung 
der internationalen — ). W. Koppen. 
Bern, S. 34. 

Syinons, G. .1.: (Über vergleichende Nieder- 
schtagsbeobachtungen mit Kegenmesseni 
verschiedener Größe in England). Wien, 
8. 102—101. 

— On the Means a<lopted in England for 
the determination of the amount of Solar 
lladiation. Wien, S. 101-106. 

— (Vorschlfige lietreffend Listen der Ver- 
öffentlichungen der Institute und Em- 
pfangsbescheinigungen über geschenkte 
Büclier). Kopenhagen, S. 23—24. 

— H. auch Capello. 

Tabellen, Bericht über Internationale Me- 
teorologische — . G. Hellmann. Paris 
(1885), 8. 47—48. 

Tfiglicher Gang der Temperatur, Ver- 
öffentlichung von Tafeln über den — . 
.1. Hann. St Petersburg, 8. 74—76. 

Taf el n , (Vorschlfige in Bezug auf die Inter- 
nationalen Meteorologischen — ). H. Wild. 
Beni, 8. 13. 

Tage mit Niederschlag, Bericht Aber 
Zflhlung der — . G. Hell mann. Paris 
(1885), 8. 48. 

— 8. auch Regen- und Schneetage. 
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Teisserenc de Bort, L^on: Über die 
Reduktion des Barometers auf das Meeres- 
niveau. Wichtigkeit der genauen Be- 
stimmung des Koeffizienten der Tempera- 
tur-Abnahme mit der Höhe. Kopenhagen, 
S. 16—19. 

-— Vorschlage in Bezug auf die Art und 
Weise der Übermittelung der meteoro- 
logischen Depeschen ans Amerika. Paris 
(1886), 8. 27—31. 

— Bericht über die Erforschung der Atmo- 
sphäre vermittelst Ballons- sondes und 
Drachen, ausgeführt am »Observatolre de 
M^t^rologle dynamique« zu ^Trappes. 
St. Petersburg, S. 28—30. 

— Aufstellung von Normal -Anemometern 
in der Ebene unter gleichartigen Verhfilt- 
nissen. St. Petersburg, S. 77—78. 

— Rapport sur les travaux de sondages 
a^riens ex^cut^s par Tobservatoire de 
met^rologie dynamique. Southport, S. 28. 

Telegramme, Bericht der Sub- Kommission 
Aber die Frage der — aus Amerika. Neu- 
mayer, Robert H. Scott. Paris (1885), 
8. 43—44. 

— (Vorschlag betreffend den Internationalen 
Kodex für meteorologische — ). N. Hoff- 
meyer. London, S. 74. 

Telegraphen-Kabel, Vorschlag über ein 
— nach den Faröer- Inseln und Island. 
C. J. Tietgen. Kopenhagen, S. 14—15. 

Telegraphischer Verkehr, Schreiben 
des (Kongresses für Atmosphärische For- 
schung zu Antwerpen 1894 (enthaltend* 
Wünsche bezüglich 1. Einrichtung eines 
Internationalen Meteorologischen Zentral- 
instituts, 2. systematischer Organisation 
von Luftballon - Auf stiegen , 3. Verein- 
barungen zur Erleichterung des — s mit 
Rücksicht auf die Wettervorhersage). 
Wauvermans. Upsala, S. 22. 

Telegraphischer Wetterdienst, Kom- 
mission zur Verbesserung des — es. J. M. 
Pernter. St. Petersburg, S. 91. 

Telegraphische Verbindung, Über die 
temporäre tägliche — der Zentral-Anstal- 
ten. J. Capello. Kopenhagen, S. 19. 

— (Über die Wichtigkeit einer — mit den 
Inseln des Atlantischen Ozeans). N. 
Hoffmeyer. Bern, S. 36. 

Telegramm, Telegraphenkabel, Tele- 
graphisch s. auch Wetterdienst und 
Wettertelegraphisches Netz. 



Telemeteorographie. M. Snellen. 
Upsala, S. 18. 

— Über — . van Bebber. Upsala, S. 18. 

— 8. auch Wetterdienst. 

Temperatur s. Aufstellung, Erdtempera- 
turen und Täglicher Gang. 

Temperatur- und Feuchtigkeitsbe- 
stimmungen. Betrachtungen und Er- 
fahrungen über die Fragen 2, 4, 5 und 6 
des Programms. G. Cantoni. Wien, 
S. 95—100. 

Thermometer s. Aufstellung, Alkohol- 
thermometer , Extremthermometer , Ver- 
gleichung. 

Tietgen, 0. J.: Vorschlag über ein Tele- 
graphen-Kabel nach den Faröer -Inseln 
und Island. Kopenhagen, S. 14 — 15. 

Tortosa s. Cirera. 

Vagabundirende Ströme, Unter- 
suchungen des Einflusses der — elektri- 
scher Straßenbatmen auf erdmagnetische 
Meßapparate. J. Edler. St. Petersburg, 
S. 69—73. 

Veränderlichkeit des Wetters, Über 
eine Methode der Darstellung der — , vor- 
zugsweise um den Mittelwerth der Ab- 
weichungen zu geben, ohne dem Zeichen 
Rechnung zu tragen. C. H. D. Buys- 
Ballot Zürich, S. 9—11. 

Vergleichende Meteorologie, (Aufgaben 
der meteorologischen Stationen in Bezug 
auf die Bedürfnisse der — ). Schreiben 
des Herrn Professors E. Plantamour 
au Herrn Direktor .Tellnek In Wien. 
Wien, S. 82—84. 

Vergleichung von Normal-Alkoholther- 
mometern mit dem Luftthermometer bei 
tiefen Temperaturen. Brief von Ren^ 
Benoit. München, S. 67. 

— von Normal-Alkohol-Thermometeni mit 
dem Wasserstoff -Thermometer auf Tem- 
peraturen unter 0^. Brief des Internatio- 
nalen meteorologischen Comites an das 
Internationale Maass- und Gewichts-Comite 
imd dessen Antwort. Zürich, S. 12. 

— (Vorschlag des Internationalen Meteoro- 
logischen Comites betreffend die — von 
Normalinstrumenten). Bern, S. 10—11. 

Verhandlungen der meteorologischen 
Section der im September 1872 zu. Bor- 
deaux abgehaltenen Versammlung fran- 
zösischer Naturforscher. Leipzig, S.XXX— 
XXXIX. 
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Veröffentlichung der Beobachtungen, 
(Antworten auf das Circular 4 des Per- 
manenten Comit^B betreCTend — nach einem 
einheitlichen Schema). London^ S. 60—78. 

— Antwort von Capello auf das Circular 
vom 19. Februar 1876 (betreffend — nach 
einem einheitlichen Schema). Utrecht 
(1878), 8. 36. 

— (Beantwortung von Fragen betreffend 
Einrichtungen der Stationen und—). Glov. 
Cantonl. Utrecht (1874), S. 66— 60. 

Veröffentlichungen, Bemerkungen imd 
Vorschlftge zum Programm für die inter- 
nationale meteorologische Conferenz in 
Paris (betreffend Ausdehnung de« inter- 
nationalen System« der — und anderes). 
G. Neumayer. Paris (1896), S. 63— r>6. 

— s. auch Liste, Sachregister, Schema. 

Verzeichnis der Länder, in denen Beob- 
achtungen der oberen Wolken wahrschein- 
lich zur AusfUhnnig kommen werden. 
Upsala, S. 27. 

— von Beobachtungen an entlegenen Sta- 
tionen, l'trecht (1874), S. 76. 

Violle, Jules: Bericht über die Strahlung. 
St Petersbiurg, S. 38—60. 

— Rapport «ur la radlation. Southport, 
S. 66—70. 

— (Wünsche bezüglich der Messung der 
Ein- und Ausstrahlung). Innsbruck, S. 66. 

Vorschlag des Internationalen Meteorolo- 
gischen Comites betreffend die Vergleichung 
von Normalinstrumenten. Bern, S. 10 — 11. 

Vorschläge der vierten Section des inter- 
nationalen statistischen Congresses zu 
Buda-Pesth im Jahre 1876 bezüglich der 
landwirtschaftlichen Meteorologie. Utrecht 
(1878), S. 16—17. 

— für die Berathungen der Meteorologen- 
Versammlung in Leipzig. Zuschriften an 
die Versammlung. Leipzig, S. I— XXIX. 

Wetterbuch, Das — . J. M. Pernter. 
Innsbruck, S. 86—87. 

Wetterdepeschen, Vereinfachung l>ezw. 
Veränderung dos Schemas der — . Nils 
Ekholm. München, S. 76— 78. 

Wetterdienst, Telegraphischer — s. 
Bekanntmachungen , Depeschen , Kabel, 
Telegramme, Telegraphen, Telegraphisch, 
Telemetf»c»rographle,Wetterdepe8chen,Wet- 
tersignalc. Wettertelegramme, Wettertele- 
graphlsch, Wett^^rvorlwrsage, Wlttorungs- 
depescheii. 



Wettersignale, (Vorschlag betreffend dl»* 
— für die Schiffahrt). L. Fror. Inns- 
bruck, S. 104—106. 

Wettertelegramme, (Beschleunigung der 
Obersendung der — ). G. Neumayer, 
M. Snellon. Upsala, S. 16—17. 

— Ül>ermittelung der Zelt des barometri- 
schen Minimums und der Kichtung und 
Geschwindigkeit der Cirrus- Wolken in — n. 
J. Capello. Zürich, S. 7— 8. 

Wettertelegraphlsches Netz, Vor- 
schläge bezüglich der Erweiterung des 
—es auf die östlichen Teile des Atlanti- 
schen Ozeans. P.Po Hr. Innsbruck, S. 80. 

Wettertelegraphlscher Verkehr, (Be- 
merkungen und Vorschläge zum Programm 
für die int«Tnationa1e met(M>rologlsch«> 
Conferenz in Paris (betreffend Verbess»»- 
rung und Vereinfachung des — s in Eu- 
ropa und anderes). G. Neumay<^r. Paris 
(1896), S. 63—66. 

Wettervorhersage, Über den Plan eines 
regelmäßigen Nacht<1ienstes für die — am 
Physikalischen Ceutral-Observatorlum Ni- 
kolaus. Rykatschew. Southport,S.76-^77. 

Wetter-Vorhersagung, Über das Be- 
dürfniss der Organisation eines Systems 
von Simultan -Beobachtungen in Europa 
zu Zwecken der — . J. Capello. Kopen- 
hagen, S. 19—21. 

Wild, H.: Über Aufstellung der Thenno- 
meter ziur Bestimmung der Lufttempera- 
tur. Wien, S. 90—96. 

— Beschreibung eines einfachen Wind- 
stärkemessers, der an Jeder Windfahne 
anzubringen ist. Wien, S. 109—111. 

— Über die Keductlon der Intensitätsgrade 
meines Windstärkemessers auf Windge- 
schwindigkeiten. Utrecht (1874), S. 63—56. 

— (Vorschläge in Bezug auf die Internatio- 
nalen Meteorologischen Tafeln). Bern, S.13. 

— Bericht über die Arbeiten des vom Me- 
teorologen-Kongresse zu Rom im Jahre 
1879 eingesetzten Internationalen Meteo- 
rologischen Comites. Zürich, S. 13—18. 

— Festsetzung einer bestimmten Zone am 
Zenith für die Abschätzung der Wolken- 
menge. (Tabelle betr. die Bewölkung in 
Pawlowsk). München, S. 71—72. 

~ Bericht über die Fragen 18—21 (betreffend 
Anemometrle). München, S. 74—76. 

— 8. auch Bruhns. 

Winddrehung. (Über die Bedeutung der 
Ausdrücke >backlng und veering-)- 
Claxton. Innsbruck, S. 107. 
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Wlndstlrkemesser, Besehrelbuiig eines 
eliifadien ^s, der an Jeder Windfahne 
aniubringen ist. H.Wnd. Wien, S. 109— 
111. 

— Ober die Reduction der Intensltftsgrade 
meines — s auf Windgeschwindigkeiten. 
H. Wild. Utrecht (1874), 8. 53—56. 

W i t te r un gsd e p e s c h e n , (Cber Verspfttung 
der — ). Auasug aus einem Briefe des 
Herrn de Brito-Capello. Paris (1885), 
8. 25—26. 

Witterungserscheinungen, Antrag be- 
trefftod die Ermittlung der Entstehungs- 
Ursachen exaesslyer Niederschlage und der 
eventuellen Perlodlsltlt abnormer — . £. 
Lauda. Innsbruck, S. 57— CO. 

Witterungsgeschichte, Sollte nicht eine 
gedrilligte Publikation der wichtigsten 
meteorologischen Reobachtungsresultate 
fOr das verflossene Jahrhundert erwünscht 
Fein, wodurch ein dokumentarisches Ge- 
rüst der — für den erwihnteii Zeitraum 
geschaffen wUrd«*? K. Hosenthal. Inns- 
bruck, 8. 103. 

Wolf, Rudolf: Auszug aus einem au die 
Beobachter an den mete4>roU>gischen Sta- 
tionen in der Schwele gerichteten Circu- 
lare vom 12. Juli 1873. (Vorschlage be- 
treffend Einrichtung der Schweizerischen 
Normalstationen und Gründung eines in- 
ternationalen Z<«ntrulin8titutH^. Wien. 
S. 81—82. 

Wolken, Verzeiclmis der Lander, in denen 
Beobachtungen der oberen — wulirschein- 
lich sur Ausführung kommen wenl^'n. 
Vpsala, S. 27. 

Wolken-Atlas, Protokoll der Sitzungen 
der Commission für dnn — . 'Berichtigt 



nach der Discossion Im Internationalen 
Comite). Upsala, S. 23—27. 

Wolken- Auf nahmen, Vorschlag sur Ver- 
einfachung der oorrespondirenden — . A. 
Sprung. Tpsala, S. 27—29. 

Wolkenbeobachtong, (Entwurf einer In- 
stniktion für die — \ Bericht an das 
Internationale Meteorfilogische Comitt*. 
J. C. de Brito-Cap^-llo, H. Hilde- 
brand Hildebrandsson, W. Clement 
Ley. Paris (1885), S. 17—21. 

Wolken komniissio II. Bericht üb«*r die 
Arbeiten dt-r — . II. Hildebrand Hil- 
debrandsson. St. Petersburg, S. 15—20. 

Wolkenm**nge, Festsetzung einer be- 
stimmten Zone um Zifuith für die Ab- 
schfttzung d«T — . A. Lawrenc«' Kotch. 
München. S. 69—70. 

— Festsetzung eintT t>estlmmteii Zone am 
Zenith für die Abschätzung der — . (Ta- 
belle betr. die Bewölkung in Pawlowsk). 
Wild. München, S. 71— 72. 

Wosnessenski, A.: Wie soll mau am 
zweckmäßigsten die Aufzeichnungen der 
snlbstregistrierenden Apparate von Ki- 
ciiard l>earbeiten? Innsbruck, S. 99. 

Wragge, Clement L.: Mittheilung über 
den meteorologischen Dienst von Quetf*ns- 
land. Paris (1896;, S. 6«. 

Zentrnlinstitnt s. Centralinstitut. 

Zirkular s. Circular. 

Zodiukallicht, (Ein internationales Sym- 
bol für das — ,, L. F'roe. Innsbruck, 
S. 106. 

Zuschriften an die Meteorologen -Vor- 
samnilang in I^ipzig. (Vorschlage für 
flie Beratungen). Leipzig, S. I — XXIX. 
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Anhatis: F 

zum Utrechter Protokoll (1874). 



Schema für die Veröffentlichung der monatlichen und jähr 

für die Stationen zweiter Ordnung 



und • 



Schema ffir die Veröffentlichung der efaizelnen Beot 



Es bezeichnet /. <lie geographLsehe Länge der Station, 

» tlie Polhöhe. 

H die Höhe (des Barometers) über der Meeresfläche in ] 
lit die Höhe des Thennometers ül)er dem Erdboden in \ 
hr <lie Hr)he <les Regenmessers über dem ErdlKxlen in M 



Anm^rkllOI^* Im Fall«.- ii*-i- i ».xt <.!».-> •Ja)tr]>u<'hfs in liiiri- aijiii-r»ii :iU «iinr th-r vt-rbivitotM«'» Sprach 

lraLZ«.i>i''i;lr a^ü^fa-»-»! i-^T. wann «li«' UvK'T-'ilrrifT»!! ili-r i-inzflD«!! Spalt«*u in zwe 
nihil in • iiitr «1« r «ir«i l»i*zii«lin«'i»-n Sj>ra<lr»'n zu iii''«-n. 



H = 



bsolnte Feuchtigkeit 



D I) du j stunde Stunde M. 



relative Feuchtigkeit 



Stunde 



Stunde i Stunde M. 




H = 



Resultate 
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Stunde! Stunde 



M. 



Stunde 



Stunde 



Stund« 



M. 
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luidcStiuide Stunde M. 



Stunde Stunde Stunde, M. 
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Monat 
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__ — __ — _ 




St. St. 
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1 Januar 
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1 Mürz 
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Mal 


1 
1 


p 


Juni 
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1 1 
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St. ] St. 
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Barometer 



St. i St. I St. 
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• 1 
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IS 
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Lnft 



Stunde 



Stui 



Stations-Naine 
Seehöhe 



Jahreszalil 

MonatsnauK» 



fjäiigo von Greenwich 
Breite» 



ratnr 



Min. Max. 



AbMlate 
Feachtiskeit 

Si. .^t. St. 



IteUtive 
Fenchtiskeit 

.St. St. St. 



Richtung und 
Stärke des Windes 



Siimdc StuDiU 



Stmule 



Be- 
wöiknBg 

St.. St. St. 



es 



y. 



Bemerknngen 



.lalirrs/alil 
Moiiatsiiiuni' 



Länt^r von (ircM'nwicli 
Breite 



